Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken und ihre Verlinkung mit den Volltexten : eine vergleichende Analyse ausgewählter Beispiele by Schulte-Derne, Heike
 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken 
und ihre Verlinkung mit den Volltexten. 




im Studiengang Bibliotheks- und Medienmanagement (Diplom) 
an der 









            Erstprüfer   Prof. Bernward Hoffmann 




Angefertigt in der Zeit vom 03. September bis 03. Dezember 2003 
 






















"(...) oftmals sinkt er [der Mensch] so tief, daß er 
zuletzt mit jeder Kost zufrieden ist und mit Lust selbst 
den Staub bibliographischer Quisquilien frißt." 
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Der Markt der Zeitschriftenpublikationen und damit auch der Aufsatzdatenban-
ken wächst stetig. Es existieren Fachdatenbanken neben interdisziplinären Bib-
liographien mit unterschiedlichsten Zugangskonditionen und Verlinkungen. 
Die Arbeit betrachtet ausgewählte Beispiele aus dem Gebiet der interdis-
ziplinären Aufsatzdatenbanken anhand selbst festgelegter Beschreibungskrite-
rien. Sie beschreibt die vorhandenen Verlinkungen zu den Volltexten und Do-
kumentenlieferdiensten und versucht, die Datenbanken anhand ihrer Funktiona-
lität und Benutzerfreundlichkeit zu bewerten.  
Darüber hinaus wird die Funktionsweise übergreifender Linksystem am Beispiel 
des Multisuchsystems E-Connect dargestellt. Die Möglichkeiten, die sich daraus 
für eine Weiterverarbeitung der Rechercheergebnisse ergeben, werden erläu-
tert. 
 
Schlagwörter: Aufsatzdatenbank - Beschreibung - Bewertung – Hyperlink – 
Linksystem – Volltext - Zeitschriftenaufsatz 
Abstract  
Markets of periodicals und therefore article databases grow continuous. There 
are specialized databases beside interdisciplinary bibliographies, all together 
with different conditions in terms of access and linkage. 
This diploma thesis considers selected examples from the field of interdiscipli-
nary article databases on the basis of self-appointed description criteria. The 
existing linking structures towards (electronic) full texts are contemplated and it 
is attempted to evaluate the databases by means of their functionality and us-
ability. 
Additionally the working of spanning linking systems will be pictured out exem-
plary by the Multisuchsystem E-Connect. The possibilities for processing re-
search results will be elucidated. 
 
Keywords:  article - article database – description - full text – hyperlink - link-




BAL Basic Access License  (Wiley InterScience Nutzergruppe) 
CD-ROM Compact Disc – Read only Memory  
DOI Digital Object Identifier 
EAL Enhanced Access License (Wiley InterScience Nutzergruppe) 
EZB Elektronische Zeitschriftenbibliothek  
FAQ Frequently Asked Question 
FIZ  Fachinformationszentrum 
FTP File Transfer Protocol 
GBV Gemeinsamer Bibliotheksverbund 
GVK Gemeinsamer Verbundkatalog (des GBV) 
HeBIS Hessisches Bibliotheksinformationssystem 
HTML Hypertext Markup Language 
IBZ Internationale Bibliographie der geistes- und sozialwissenschaftli-
chen Zeitschriftenliteratur 
IP Internet Protocol (-Adresse) 
ISBD International Standard Bibliographic Description 
ISBN International Standard Book Number 
ISI Institute for Scientific Information 
ISSN International Standard Series Number 
JADE Journal Articles Database 
JASON Journal Articles Send On Demand  
KVK Karlsruher Virtueller Katalog 
MAB Maschinelles Austauschformat für Bibliotheken 
OLC Online Contents (hier: Eigenname) 
OPAC Online Public Access Catalogue 
PCI Periodicals Contents Index 
PDF  Portable Document Format  
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RAK Regeln für die alphabetische Katalogisierung 
ReDI Regionale Datenbank-Information für staatliche Hochschulen und 
Landesbibliotheken Baden-Württemberg 
SDI   Selected Dissemination of Information  
SSG Sondersammelgebiet 
STN  Scientific & Technical Information Network 
SWB   Südwestdeutscher Bibliotheksverbund 
SWD   Schlagwortnormdatei 
TIB   Technische Informationsbibliothek Hannover 
TOC   Table of Contents (Inhaltsverzeichnis) 
UB    Universitätsbibliothek 
URL   Uniform Resource Locator (Adresse einer Internet-Seite) 
ZDB   Zeitschriftendatenbank 




Um das Lesen zu erleichtern und eventuell auftretende Unklarheiten im Voraus 
zu beseitigen, möchte ich einige Anmerkungen zu den in dieser Arbeit gewähl-
ten Formulierungen und Formatierungen machen. 
Um die Verwendung von Anführungszeichen einzuschränken, wurde deren 
Gebrauch auf Zitate beschränkt. Bezeichnungen, insbesondere die Namen von 
Buttons bei den untersuchten Datenbanken, werden kursiv dargestellt. Eigen-
namen, z.B. Namen der Datenbanken, wurden nicht gesondert gekennzeichnet, 
da sie in der Regel aus dem Zusammenhang ersichtlich sind.  
Englische Begriffe wie datenbankabhängige Benennungen für Produkttypen 
oder Vorgänge, werden erklärt, im Text aber weiterhin mit dem englischspra-
chigen Ausdruck verwendet, um die oft schwierige und damit inhaltlich falsche 
Übersetzung zu umgehen.  
Dem Leser aus dem Bibliotheksmanagement werden viele der verwendeten 
Begriffe geläufig sein. Deswegen werden fachspezifische Abkürzungen ohne 
ausführliche Beschreibung im Text oder in der Fußnote verwendet. Unklare 
Kürzel können außerdem im Abkürzungsverzeichnis nachgesehen werden.  
Generell wurde mit einer verkürzten Zitierweise gearbeitet, sodass in den Fuß-
noten nur der Name des Autors bzw. der herausgebenden/verantwortlichen In-
stitution sowie das Jahr und die entsprechende Seitenzahl stehen. Die komplet-
ten bibliographischen Angaben sind im Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit 
unter diesen Kurzangaben zu finden. 
Die verwendeten Internetquellen bestehen meist aus sehr langen Adressen. 
Diese würden die Fußzeilen weitestgehend ausfüllen und die Texte unvorteil-
haft verschieben. Um dem entgegenzuwirken, wurden für die URLs Namen ge-
neriert, die ähnlich einer Überschrift kurz den Inhalt der betreffenden Seite wie-
dergeben. Diese Namen wurden in eckige Klammern gesetzt, um deutlich zu 
machen, dass es sich um fingierte Benennungen handelt und um sie von den 
übrigen Literaturhinweisen zu unterscheiden. Die ausführliche URL mit Zugriffs-
datum findet sich dann in den Internetquellen am Ende der Arbeit. 
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1 Einleitung 
In den letzten Jahren ist eine stetige Zunahme sowohl von Zeitschriftentiteln als 
auch von Publikationen in Aufsatzform zu erkennen. In vielen Bereichen, vor 
allem den Naturwissenschaften, werden neue Forschungsergebnisse haupt-
sächlich in Zeitschriften veröffentlicht, um eine schnellere Verbreitung der Inhal-
te zu erreichen. Für die Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten wird damit auch 
die Recherche nach Zeitschriftenartikeln immer wichtiger. 
Allerdings sind die Aufsätze und Beiträge aus Zeitschriften oder Sammelbänden 
weder in Nationalbibliographien noch in verschiedenen Bibliothekskatalogen 
erfasst. Für die Suche müssen Zeitschrifteninhaltsbibliographien herangezogen 
werden, die die Inhalte nachweisen und erschließen.  
„Für den Suchenden ist nicht mehr wie früher das Finden 
einer gesuchten Information problematisch, sondern vor 
allem das Aussieben verlässlicher Informationen aus einer 
Vielzahl ähnlicher Angebote."1  
Dies kann auch auf die Verwendung von Datenbanken angewendet werden. 
Der Nutzer kann eine Vielzahl von Aufsatzdatenbanken – selbst mit der klassi-
schen und viel genutzten Google-Suche – relativ schnell finden. Auch die Re-
cherche ist aufgrund graphischer Benutzeroberflächen einfacher geworden. Ein 
weitaus größeres Problem stellt jedoch die Auswahl der Datenbank dar, die für 
die eigenen Bedürfnisse geeignet ist. Dabei spielt die Verlinkung der Datenbank 
mit den elektronischen Volltexten eine entscheidende Rolle. Ein Großteil der 
Benutzer wünscht sich so genannte „One-Stop-Shops“2, bei denen sie von der 
Recherchemöglichkeit bis zum Treffer im Volltextformat alles aus einer Hand 
bekommen. 
Welche Instrumente gibt es, um effektiv nach Zeitschriftenartikeln aus verschie-
denen Fachgebieten zu suchen? Und wie erfolgt der Zugriff auf die Texte der 
gefundenen Artikel? Gibt es die Möglichkeit, Volltexte über integrierte Doku-
mentlieferdienste zu bestellen und wenn ja, zu welchen Konditionen? Welche 
Möglichkeiten gibt es, den elektronischen Aufsatz direkt vom eigenen Arbeits-
platz aus abzurufen? Welche Kosten entstehen für Recherche und Volltext-
zugriffe?  
                                                
1 [TU HH], 11.08.2003 
2 Vgl. Tröger, 2001, S. 179 und SwetsBlackwell 2003, S. 182 
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Die vorliegende Arbeit betrachtet aus der Vielzahl der online verfügbaren inter-
disziplinären Aufsatzdatenbanken einige Bespiele näher und beschreibt sie an-
hand selbst definierter Kriterien. Eine abschließende Bewertung der einzelnen 
Datenbanken bezüglich ihrer Funktionalität sowie eine Beurteilung des Angebo-
tes könnten hilfreich sein, vorhandene Datenbanken einzuordnen und für Re-
chercheanfragen die passende Datenbankauswahl zu treffen.  
Darüber hinaus sollen auch die Möglichkeiten erläutert werden, die übergrei-
fende Linksysteme bieten könnten. Am Beispiel des Multisuchsystems E-
Connect wird eine mögliche Funktionsweise dargestellt und die Verlinkungs-
technik erläutert. Die individuelle Weiterverarbeitung der Rechercheergebnisse 
über dieses Suchsystem steht dabei im Mittelpunkt. 
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2 Beschreibungs- und Bewertungskriterien für 
interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken 
 
„Ist schon die bibliographische Erfassung aller Zeitschrif-
tentitel eine Herkulesarbeit, so bietet sich der Bibliogra-
phie des Zeitschrifteninhalts ein Arbeitsfeld von deprimie-
render Größe.“ 3  
Diese Feststellung traf Bartsch bereits 1989. Mittlerweile existiert eine weitaus 
größere Anzahl von Publikationen in Aufsatzform und ein Vielzahl von Daten-
bankproduzenten und -anbietern. Aufsatzdatenbanken mit unterschiedlichen 
fachlichen Ausrichtungen sowie verschiedenen Zugriffsmöglichkeiten sind im 
Internet vorhanden. Um effektiv für den eigenen Bedarf recherchieren zu kön-
nen ist es notwendig, dieses Angebot zu kennen und bezüglich seiner Benut-
zerfreundlichkeit  zu bewerten.  
Laut Hartmann4 scheint es sinnvoll, sich auf eine geringe Menge von Aufsatzda-
tenbanken zu beschränken, über diese aber gut informiert zu sein. Gerade bei 
den interdisziplinären Aufsatzdatenbanken kann es ausreichen nur zwei Daten-
banken mit unterschiedlicher Abdeckung gut zu kennen, um effektive Recher-
chen zu betreiben. Doch für diese Auswahl muss man das Angebot sowie die 
erschlossenen Inhalte kennen.  
Um eine Bewertung vornehmen zu können, wurde zunächst ein Datenbanktyp – 
die interdisziplinären Aufsatzdatenbanken – ausgewählt und anschließend Be-
schreibungskriterien festgelegt, die die Datenbanken in ihren wichtigsten Eigen-
schaften darstellen. Die Kriterien betrachten inhaltliche sowie praktische Ge-
sichtspunkte wie z.B. den Umfang der Sammlung, die Regelung des Zugriffs 
oder die weiteren Nutzungsmöglichkeiten der Daten.5 
Dabei ist zu beachten, dass die Beschreibungskriterien eine Maximalkonzeption 
darstellen und nicht alle Kriterien von allen Datenbanken erfüllt werden können 
bzw. sollen. Gerade die unterschiedliche Realisierung bestimmter Merkmale 
bereichern den Markt und einzelne Datenbanken können ergänzende Funktio-
nen zu anderen Produkten übernehmen. Die Bewertung der einzelnen Daten-
                                                
3 Bartsch 1989, S. 102ff 
4 Vgl. Hartmann 2000, S. 141 
5 Vgl. auch Bawden 1990, S. 114f 
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banken soll also nicht danach erfolgen, wie viele der hier vorgeschlagenen As-
pekte verwirklicht wurden, sondern inwieweit die Datenbank in ihrem Fachge-




Hier wird geklärt, wer die Daten tatsächlich liefert. Unabhängig vom Anbieter 
werden die Daten meist von anderen Institutionen erstellt und dem Urheber 
kommt somit oftmals der Stellenwert einer Marke gleich. Der Wert der Daten-
bank ist erst einzuschätzen, wenn man den Urheber kennt und somit die Quali-
tät der erfassten Daten beurteilen kann.  
 
Anbieter 
Urheber und Anbieter sind in vielen Fällen identisch. Entscheidend ist hier, wer 
letztendlich die Datenbank für die Endnutzer anbietet. Dies können neben dem 
Produzent verschiedene Hosts oder Firmen sein. Auch Vermittler wie Verbünde 
oder Bibliotheken, die Lizenzrechte für die Datenbanken erwerben und dann 
den Benutzern ihrer Bibliothek den Zugriff ermöglichen, übernehmen die Funk-
tion des Anbieters. In einigen Fällen ist der freie Zugang (zumindest zur Re-
cherche) über das Internet unter einer bestimmten URL möglich.  
Zu manchen Datenbanken ist der Zugang über die regionale Datenbank-
Information Baden Württemberg (ReDI) möglich.  
 
Umfang und Fachgebiete 
In erster Linie wird die Datenbank vom Benutzer durch die entsprechende Do-
kumentenkollektion ausgewählt. Dies ist somit erster und wichtigster Aspekt. 
Eine Datenbank, die nicht den gesuchten Themenbereich abdeckt, kann unab-
hängig von anderen Kriterien völlig irrelevant sein. Bei interdisziplinären Ange-
boten ist dieses Kriterium weniger entscheidend; hier ist eher ausschlaggebend, 
wie viele Zeitschriften aus dem einen oder anderen Fachgebiet erfasst sind, um 
eine möglichst hohe Anzahl relevanter Treffer zu erzielen.6  
                                                
6 Vgl. Hartmann 2000, S. 138 
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Beim Umfang der Datenbank wird demnach betrachtet, wie viele Zeitschriften 
für welchen Berichtszeitraum ausgewertet werden. Dabei werden die erschlos-
senen Fachgebiete sowie eventuelle Schwerpunkte aufgeführt. 
Neben der Quantität ist es außerdem wichtig, die Qualität der herangezogenen 
Quellen zu betrachten. Dies meint z.B. die abdeckende Auswertung von Kern-
zeitschriften eines Fachgebiets. Bei den interdisziplinären Datenbanken ist es 
schwer, eine konkrete Aussage diesbezüglich zu treffen: man muss sich in der 
Regel auf die Aussagen der Hersteller verlassen, die die Relevanz ihrer ausge-
werteten Quellen für die jeweiligen Fachgebiete angeben. Bei Interdisziplinarität 
ist es gerade interessant, dass nicht nur Artikel aus Kernzeitschriften erfasst 
sind und somit den Inhalten von Fachdatenbanken entsprechen. Die umfassen-
de Dokumentation verschiedener Themenbereiche, z.B. auch durch die Er-
schließung ausgewählter populärwissenschaftlicher Artikel, macht eine effektive 
Sammlung aus. Entscheidend ist, wie die Evaluation erfolgt: Cover-to-Cover 
oder durch die gezielte Auswahl einzelner Artikel. Bei einer selektiven Auswer-
tung besteht die Gefahr, dass relevante Artikel als unwesentlich eingestuft und 
nicht erschlossen werden. Dies kann in Einzelfällen zu „unechten“ Ergebnissen 
führen, da nicht alle für eine Suchanfrage eventuell relevanten Artikel gefunden 
werden können. Die Grundlage für die hier betrachteten Datenbanken sind 
meist die Inhaltsverzeichnisse, die von den Produzenten bzw. Anbietern mehr 
oder weniger aufbereitet werden. 
Generell wichtig für eine Beschreibung sind die geographische Herkunft sowie 
die Sprachen der ausgewerteten Zeitschriften. Für viele Themengebiete ist In-
ternationalität eine Grundvoraussetzung und die Beschränkung auf einzelne 
Länder bzw. Sprachen kann eine erhebliche Qualitätseinbuße bedeuten. 
 
Aktualisierung 
Unter dem Aspekt Aktualisierung wird geklärt, wie oft neue Daten eingespielt 
werden bzw. Updates der Datenbanken erfolgen. Viele Datenbanken werden 
heute nicht mehr in regelmäßigen Abständen aktualisiert, sondern neue Titel 
und Aufsätze werden laufend eingespielt. Von großer Bedeutung kann hierbei 
ein Vergleich mit den anderen Angebotsformen der Bibliographie sein. Wird die 
Online-Version nicht häufiger aktualisiert als z.B. die Printversion, geht ein ent-
scheidender Vorteil des elektronischen Mediums verloren. „Die Aktualität ist je 
nach Anwendung der Dokumente unterschiedlich wichtig“7 und ein eindeutiges 
Indiz für inhaltliche Qualität. 
                                                
7 Hartmann 2000, S. 135 
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Erschließung 
Meist erfolgt die Erfassung der Artikel auf Basis der Inhaltsverzeichnisse. Die 
Aufsätze sollten formal mindestens mit Aufsatztitel, Verfasser, Erscheinungsjahr 
und Zeitschriftentitel erschlossen werden. Eine zusätzliche Verschlagwortung 
ist für eine effiziente Recherche unerlässlich. Des Weiteren könnten Länder- 
und/oder Produktcodes, z.B. in der Betriebswirtschaftslehre, das Auffinden der 
Artikel zusätzlich erleichtern. Sinnvoll ist es außerdem, wenn formale Kriterien 
wie z.B. der Dokumenttyp (Aufsatz, Rezension, Pressemitteilung etc.) des je-
weiligen Treffers angegeben werden würden. 
Die inhaltliche Erschließung sollte im Idealfall nach dem Autopsieprinzip erfol-
gen. Ob dies erfolgt, ist nur schwer bis gar nicht nachzuvollziehen. In einigen 
Fällen erschließen wissenschaftliche Redaktionsteams die Artikel und vergeben 
zusätzlich Schlagworte. 
In vielen Fällen wird eine automatische Indexierung vorgenommen. Dabei han-
delt es sich um Systeme, die mit Stichwortextraktion arbeiten. Das heißt, die 
Stichworte werden so, wie sie in einem Dokument vorkommen, in einen Index 
aufgenommen; der Index wird also automatisch erstellt.  
Die Erschließung der Aufsätze mithilfe von Thesauri und Verfasserindizes ist 
ein weiterer entscheidender Aspekt, der sich auf die Funktionalität auswirkt. 
Hierbei ist außerdem interessant, ob der Thesaurus ein- oder mehrsprachig 
vorliegt.  
 
Konditionen des Zugriffs 
Aufsatzdatenbanken richten sich – je nach Fachgebiet, Umfang oder Angebots-
form – an verschiedene Zielgruppen. Diese sind normalerweise in verschiede-
nen Nutzergruppen umgesetzt, denen wiederum unterschiedliche Konditionen 
im Hinblick auf den Zugriff zugeordnet sind. Es wird untersucht, für welche Nut-
zergruppen Registrierungen möglich und welche unterschiedlichen Konditionen 
dabei festgelegt sind. Der Registrierungsvorgang, die Kostenarten sowie die 
Preise beschreiben die Zugriffskonditionen. Denkbar ist, dass es für private 
Nutzer geringere Gebühren gibt oder dass institutionellen Kunden erweiterte 
Funktionen zu Sonderkonditionen angeboten werden. Die freie Zugänglichkeit 
zur Recherche der Datenbanken über das Internet löst diese Strukturen jedoch 
zunehmend auf.  
Für Endnutzer sind Kosten oftmals weniger wichtig, da bei der Nutzung z.B. in 
Bibliotheken selten ein Nutzungsentgelt anfällt. Wichtiger ist dieser Aspekt für 
Urheber sowie Anbieter und Vermittler von Aufsatzdatenbanken: welcher Preis 
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kann im Hinblick auf Entwicklungsaufwand und Unterhaltskosten verlangt wer-
den bzw. welche Kosten sind für Bibliotheken zumutbar? 
Da Dokumentenlieferdienste und Pay-Per-View-Dienste meist sehr eng in die 
Datenbanken eingebunden sind, werden die Konditionen und Kosten, die sich 
für die Nutzung dieser Dienste ergeben, in der Regel ebenfalls als Zugriffskon-
ditionen gesehen und unter diesem Punkt mit aufgeführt. In einigen Fällen, ins-
besondere bei einer strikten Trennung zwischen Datenbank und Dokumentlie-
ferdienst, z.B. bei Nutzung eines externen Dokumentlieferdienstes bot es sich 
jedoch an, die Kosten und Nutzungsbedingungen für diese Bestelldienste erst 
unter dem Punkt Verlinkungen mit aufzuführen.  
Technische Konditionen werden generell weitgehend vernachlässigt. I.d.R. sind 
die Datenbanken für die gängigen Internetbrowser optimiert und funktionieren 
fehlerfrei. Technische Voraussetzungen, die sich für Bibliotheken und andere 
Institutionen, die Zugang für Endnutzer bieten, ergeben, würden den Rahmen 
dieser Arbeit übersteigen und sind im Einzelfall gesondert nachzulesen. 
 
Recherche 
Zunächst wird bei der Beschreibung der Recherchemöglichkeiten versucht, den 
Anfrageaufwand8 zu ermitteln. Dies beschreibt die Vorarbeit, die der Benutzer 
leisten muss, um eine Anfrage zu stellen. Abhängig ist dies von verschiedenen 
Aspekten wie einer „übersichtlichen und intuitiv verständlichen Benutzerschnitt-
stelle“ 9, der Struktur und Gestaltung der Hilfeseiten sowie dem Umfang der In-
dizierungskomponenten. Autoren- und Titelregister sowie Buchstabenumwand-
lung und Wortzerlegungen können eine Mehrarbeit des Benutzers verhindern. 
Durch einige Beispielanfragen wurde versucht, die Usability10 der Recherche-
oberflächen zu ermitteln.      
Positiv ist in diesem Zusammenhang auch das Angebot einer mehrsprachigen 
Recherchemaske, um die Datenbank für möglichst viele Nutzer zugänglich zu 
machen. Innerhalb der Suchanfragen sollten mindestens Verfassern, Aufsatzti-
tel und Zeitschriftentitel suchbar sowie die Eingrenzung nach Erscheinungsjahr, 
Sprache und Dokumentenart möglich sein. 
An dieser Stelle werden ebenso verfügbare Arbeitshilfen erwähnt, da diese oft 
einen entscheidenden Einfluss auf die Usability und Effektivität der Recherche 
haben. Direkt bei der Recherche sollte eine kontextsensitive Hilfe vorhanden 
                                                
8  Nach Hartmann 2000, S. 135f 
9  Vgl. Hartmann 2000, S. 140 
10 Bedienbarkeit, Brauchbarkeit; hier im Sinne von Benutzerfreundlichkeit 
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sein, mit der bei der Suche auftretende Schwierigkeiten sofort gelöst werden 
können. Frequently Asked Questions (FAQs) wie auch Rechercheanleitungen 
sollten generell vorhanden sein. 
Im Fall von SwetScan wurde die Recherchemöglichkeit von ReDI genutzt. Die 
gegebenen Recherchefelder sind dabei i.d.R. gleich mit dem eigentlichen Pro-
dukt, nur die Gestaltung der Suchoberfläche sowie der Ergebnispräsentationen 
ist unterschiedlich. Bei dieser Datenbank wurden deshalb nur exemplarische 
Recherchen durchgeführt, das Design der Benutzerschnittstelle geht aber nicht 
näher in die Beschreibung und folglich in die Bewertung der Datenbank mit ein. 
Die Suche mittels Kommandosprachen spielt bei den über das Internet zugäng-
lichen Aufsatzdatenbanken keine Rolle mehr. Auch CD-ROM-Datenbanken 
(z.B. bei ReDI) verfügen heute in der Regel über graphische Suchmasken. Die 
üblichen Datenbanksprachen, die z.B. bei Hosts zur Suche notwendig sind, 
bleiben deshalb bei dieser Arbeit außen vor. 
 
Output-Funktionen 
Output-Funktionen sind die Anzeige der Treffer, entweder mit Feldcodes oder 
ausgeschriebenen Feldbezeichnungen sowie Druck und Download der Treffer-
liste in geeigneten Formaten.  
Die Präsentation der gefundenen Treffer ist ein weiteres entscheidendes Krite-
rium der Output-Funktionen. Generell ist es so, dass „(...) die Resultate aufbe-
reitet und meist in Form einer Website der Benutzerin zugestellt“11 [werden]. 
Dies kann mehr oder weniger übersichtlich geschehen. Die Darstellung der bib-
liographischen Nachweise z.B. mittels optischer Symbole kann die Usability der 
Datenbank erheblich erhöhen. Darüber hinaus sollte eine Sortierung der Treffer 
nach Jahr oder Autor und Titel ermöglicht werden, um schnell eventuell irrele-
vante Treffer herauszufiltern. Die Präsentation der Ergebnisse bildet zudem ein 
eindeutiges Bewertungskriterium, weil sie jederzeit zu erkennen und auch vom 
ungeübten Benutzer relativ leicht einzuschätzen ist. Verschiedene Ausgabefor-
mate der Trefferlisten sind ebenfalls erstrebenswert.  
 
Personalisierte Dienste 
Unter diesem Punkt werden personalisierte Dienste, die dem Endnutzer ange-
boten werden, erwähnt und erklärt. Dies können z.B. Anmerkungen zu Recher-
cheergebnissen, das Speichern eigener Titellisten, Erstellen individueller Re-
                                                
11 Hartmann 2000, S. 137  
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cherchen oder das Anlegen von Profilen sein. Auch Zusatzangebote wie Alert- 
bzw. Current-Awareness-Dienste können die Datenbank erweitern und bilden 
einen Mehrwert für den Benutzer. Voraussetzung für die Nutzung dieser Diens-
te ist i.d.R. die Registrierung durch die Benutzer.  
Individuelle Zusatzangebote sind für die Benutzerfreundlichkeit entscheidend 
und somit eng mit der Bewertung der Datenbank verbunden. 
 
Verlinkungen 
Dieser Punkt beschreibt die Verlinkungen, die zu den einzelnen Treffern ange-
boten werden. Dabei werden vorhandene Verknüpfungen innerhalb der Daten-
bank, z.B. über inhaltliche Schlagworte, zu anderen Titeln des jeweiligen Autors 
oder die Verlinkung mit inhaltlich ähnlichen Nachweisen wiedergegeben. Auch 
Verlinkungen, die zur Homepage der jeweiligen Zeitschrift führen oder mit den 
im Aufsatz zitierten Quellen verknüpfen, werden kurz aufgeführt. 
Primär werden jedoch die Verlinkungen beschrieben, die den bibliographischen 
Nachweis eines Aufsatzes mit dem Volltext verbinden. Dies kann durch eine 
Verknüpfung zur Zeitschriftendatenbank (ZDB) oder Elektronischen Zeitschrif-
tenbibliothek (EZB) sowie mit den Bestandnachweisen in lokalen Verbünden 
oder zum OPAC der eigenen Bibliothek geschehen.  
Idealerweise ist eine Verlinkung direkt zum elektronischen Volltext vorhanden, 
die der jeweiligen Zugriffsberechtigung des Nutzers angepasst ist. D.h., Voll-
textverlinkungen, die aufgrund fehlender Lizenzierung ins Leere führen, sind 
wenig benutzerfreundlich. Untersucht wird, wie die vorhandenen Verlinkungen 
eingebunden sind und welche Möglichkeiten der Benutzer letztendlich hat, um 
an den von ihm gewünschten Volltext zu kommen. Die verfügbaren elektroni-
schen Volltexte sollten ohne weitere Zwischenschritte wie zusätzliche Registrie-
rungen zugänglich sein.  
Verlinkungen mit Dokumentenlieferdiensten bzw. Pay-Per-View-Diensten sind 
mittlerweile bei vielen Angeboten vorhanden. Diese sollten das Rechercheer-
gebnis direkt in die Bestellmaske übernehmen. Wünschenswert ist es dabei 
außerdem, eine „Ein-Klick-Mentalität“ zu verfolgen, also die Bestellung ohne 
unnötige Zwischenschritte oder über Copy- und Paste-Methoden abwickeln.  
Kosten, die für die Nutzung integrierter Linksystem oder Dokumentenliefer-
dienste anfallen, werden in den meisten Fällen bereits unter Konditionen des 
Zugriffs genannt. Bei Datenbanken, die ihr Angebot durch die Einbindung ex-
terner Liefersysteme ergänzen, erschien es sinnvoller, diese Kosten bei den 
Verlinkungen zu erläutern, für die sie entstehen.  
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2.2 Bewertungskriterien 
Die Bewertung erfolgt durch eine zusammenfassende Beurteilung der in der 
Beschreibung genannten Punkte und somit der Usability der Aufsatzdatenbank. 
Die Benutzerfreundlichkeit einer Datenbank ergibt sich dabei zunächst aus ei-
nem Überblick über die Dokumentenkollektion: Wie umfangreich ist diese und 
wie national bzw. international ist ihre Ausrichtung? Ob die Bestände mit 
Schlagwörtern oder Sachgebieten erschlossen und mehrsprachige Abfragen 
möglich sind, fließt mit ein. 
Aspekte wie die Gestaltung der Suchmasken und Darstellung der Ergebnislis-
ten sind ausschlaggebende Punkte für eine Bewertung. Dabei wird versucht zu 
ermitteln, wie die Benutzerführung erfolgt: ist sie selbsterklärend oder muss 
man generell zuerst nachlesen, wie verfahren werden muss? 
Ähnliches gilt auch für den Zugang und die Registrierung: gibt es eine frei zu-
gängliche Recherche bzw. ein einfaches und schnelles Registrierungsverfahren 
oder ist es sehr aufwändig, Zugang zur Datenbank zu erhalten? 
In eine Bewertung fließen ebenso die angebotenen Hilfen ein. Welche sind vor-
handen und wie sind sie erreichbar? Sind sie hilfreich? Idealerweise sind sie 
übersichtlich und eindeutig formuliert und dennoch gar nicht notwendig. 
Das Angebot von Volltextzugriffen, integrierter Dokumentenlieferung und per-
sonalisierten Diensten wird bezüglich der Konditionen, zu denen sie erhältlich 
sind sowie ihrer Effizienz bewertet. Bietet eine Datenbank umfangreiche Verlin-
kungen an, die für einzelne Benutzer aber ins Leere oder nur auf Bestellmasken 
führen, weil er keine Lizenz für Volltexte hat, so sind diese integrierten Verknüp-
fungen eindeutig negativ zu beurteilen. 
In der Praxis ist es für Benutzer sehr schwierig, Aufsatzdatenbanken objektiv zu 
bewerten. Bei vielen Aspekten muss man sich auf die Angaben der Herstel-
ler/Anbieter verlassen. Allerdings lassen sich viele Aussagen auch durch einige 
exemplarische Suchanfragen verifizieren. Die im Folgenden getroffenen Aussa-
gen sind daher eine Mischung aus Urheber- und Anbieterquellen, eigener Er-
fahrungen im Umgang mit den Datenbanken sowie Einschätzungen, die in Ver-
gleichen mit den anderen untersuchten Produkten getroffen wurden. 
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3 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken 
Die hier betrachteten interdisziplinären Aufsatzdatenbanken sind Online-Daten-
banken, die über das Internet zugänglich sind. Sie sind textorientierte Daten-
banken mit bibliographischen Inhalten.12 „’Bibliographisch’ bedeutet, dass in 
diesen Datenbanken nicht der gesamte Text von Aufsätzen und Büchern ge-
speichert wird, sondern – genau wie in einer gedruckten Bibliographie – nur 
wichtige Angaben wie Autor, Titel, Thema und ggf. auch Inhaltsangaben (so 
genannte Abstracts).“13  
Mit Hilfe ausgewählter Beispiele soll aufgezeigt werden, in welchem Umfang 
interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken bisher angeboten werden und wie diese 
strukturiert sind. Die Auswahl der näher betrachteten Produkte erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit oder Repräsentativität. Die Zusammenstellung 
wurde durch selbst in der Praxis genutzte Datenbanken, gut dokumentierte Bei-
spiele sowie in Gesprächen mit dem Betreuer dieser Arbeit getroffen. Das An-
gebot an Aufsatzdatenbanken lässt sich generell in drei große Gruppen unter-
teilen: gebührenfreie, kommerzielle Aufsatzdatenbanken und Verlagsdatenban-
ken.14 Es wurde versucht, mindestens ein Produkt aus jeder Gruppe herauszu-
greifen. Als gebührenfreie Datenbanken wurden die Journal Articles Database 
(JADE) und Ingenta betrachtet, Vertreter der kommerziellen Datenbanken sind 
die Internationale Bibliographie der geistes- und sozialwissenschaftlichen Zeit-
schriftenliteratur (IBZ) sowie Online Contents (OLC) und SwetScan. Abschlie-
ßend wurden die Verlagsangebote von Springer und Wiley mit aufgenommen. 
Sie werden in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt.  
Quellen für die Ausführungen sind Informationen der Hersteller, Betreiber, An-
bieter und Vermittler, ergänzt durch eigene Erfahrungen im Umgang mit den 
Datenbanken sowie durch E-Mail-Anfragen bei den Herstellern oder Anbietern. 
Leider scheinen einige Datenbankanbieter wenig interessiert an den Anfragen 
ihrer Benutzer und haben nicht reagiert. Besonderer Dank geht deshalb an die-
ser Stelle an Frau Engel (Saur Verlag), Herrn Summann (UB Bielefeld), das 
ReDI-Team, den Springer-Verlag sowie an Herrn Hehl (UB Regensburg), die 
durch ihre schnellen und teilweise sehr umfangreichen Rückantworten halfen, 
Unklarheiten bei den Datenbankbeschreibungen aus dem Weg zu räumen. 
                                                
12 Vgl. Horvarth 1996, S. 14f 
13 Babiak 2001, S. 184 
14 Nach Hehl 2001, S. 98ff 
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Die internationale Bibliographie der geistes- und sozialwissenschaftlichen Zeit-
schriftenliteratur (IBZ) erschien zunächst unter Felix Dietrich und wurde an-
schließend durch eine Kooperation von Zeller und Dietrich herausgegeben. 
Durch die Übernahme eines Teils des Zeller-Verlags zeichnet seit 2001 der 
K.G. Saur-Verlag in München verantwortlich für die verschiedenen Bibliogra-
phien. Das Redaktionsteam in Osnabrück betreut die „Dietrich-Publikationen“ 
allerdings weiterhin redaktionell.15 
 
Anbieter 
Verlegt wird die Bibliographie  in allen Editionen vom K.G. Saur-Verlag. Biblio-
theken können die Datenbank abonnieren und somit als Vermittler für Endnut-
zer Zugang zur Online-Bibliographie bieten.  
Der Gemeinsame Bibliotheksverbund (GBV) fungiert für diese Aufsatzbibliogra-
phie als Host und für die teilnehmenden Verbundbibliotheken sowie andere li-
zenzierte Institutionen ist demnach der Zugang über die Oberfläche des GBV 
möglich16. ReDI bietet für seine Teilnehmerbibliotheken ebenfalls seit Oktober 
2003 Zugriff auf die beim GBV gehostete Online-Version an.17 
Die Daten der IBZ sind darüber hinaus auch in JADE eingespielt und somit für 
lizenzierte Nutzer ebenfalls über diese Oberfläche zugänglich.18  
 
Umfang und Fachgebiete 
„Die (…) IBZ ist seit über 100 Jahren das führende internationale Nachschla-
gewerk für Zeitschriftenaufsätze der Geistes- und Sozialwissenschaften und 
angrenzender Fachgebiete“.19 Sie ist unter dem Rufnamen ‚der Dietrich’, in An-
spielung auf den ursprünglichen Verleger, bekannt. Die Bibliographie ist neben 
der Print und CD-ROM-Version seit 1995 online verfügbar. Sie erschien zu-
                                                
15  E-Mail Fr. Engel (Saur Verlag) <U.Engel@saur.de> 23.10.2003 
16  [GBV Datenbanken], 20.10.2003; [IBZ GBV] 08.08.2003 
17  [ReDI] 20.10.2003 
18  [IBZ UB Essen], 11.08.2003; siehe dazu 3.3 JADE 
19  Saur 2003a, S. 2 
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nächst zusätzlich und kostenlos zur CD-ROM-Ausgabe, seit 1999 wird sie auch 
separat verkauft. 
Nach dem Stand vom Juni 2003 werden über 2.275.000 Zeitschriftenaufsätze 
aus ca. 6.000 Zeitschriften nachgewiesen. Jährlich wächst die Datenbank um 
etwa 120.000 weitere Aufsatznachweise.20 Eine Liste der ausgewerteten Zeit-
schriften ist auf der Homepage des Saur-Verlags21 abrufbar.  
Das Profil der IBZ bildet eine Art „interdisziplinärer Aufgeschlossenheit“22. Die 
wissenschaftliche Zeitschriftenliteratur aus deutschen und internationalen Zeit-
schriften, Tagungsberichten und Sammelwerken wird fachübergreifend er-
schlossen. Der Schwerpunkt liegt mit ca. 3700 ausgewerteten Periodika aber 
weiterhin klar auf den Geistes- und Sozialwissenschaften sowie deren angren-
zenden Fachgebieten. Für die Sozial- und Wirtschaftswissenschaften werden 
ca. 1500, im naturwissenschaftlichen Bereich ca. 2400 Periodika ausgewertet. 
Nur etwa 682 Titel betreffen die medizinischen Fachgebiete.23 In begrenztem 
Umfang werden auch populärwissenschaftliche Beiträge berücksichtigt.  
„Der Schwerpunkt der Bibliographie liegt auf der Auswertung europäischer Zeit-
schriften. Die Vielfalt der Sprachen, in denen die Zeitschriften publiziert werden, 
spiegelt die Entwicklung der multilingualen und multikulturellen Forschungs-
landschaft in Europa wider.“24 Dadurch bedingt liegt die Mehrzahl der Artikel in 
Englisch (51%) und Deutsch (37%) vor. Insgesamt sind jedoch Publikationen 
aus 40 Ländern in mehr als 40 Sprachen berücksichtigt, darunter hauptsächlich 
noch französische, italienische, niederländische und spanische Titel.  
Als Berichtszeitraum der Online-Version der IBZ gelten die Jahre 1983 bis heu-
te. Es werden keine Artikel aus Zeitungen oder Sammelwerken und nur verein-
zelt Rezensionen nachgewiesen.  
 
Aktualisierung 
Das Update der Online-Edition erfolgt, im Gegensatz zur halbjährlichen Aktuali-
sierung der CD-ROM-Version, monatlich.25  
 
 
                                                
20  Saur 2003a, S. 2  
21  [IBZ Titelliste], 11.08.2003 
22  Schnelling 2002, S. 378 
23  [IBZ UB Mannheim], 11.08.2003 
24  Saur 2003a, S. 2 
25  Saur 2003a, S. 2 
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Erschließung der Dokumente 
„Die Beiträge werden von Wissenschaftsredakteuren durch Verschlagwortung 
in Englisch, Deutsch und teilweise Italienisch in Anlehnung an die Schlagwort-
normdatei (SWD) erschlossen und aufbereitet.“26 Da es sich bei der IBZ um eine 
sehr breit gefächerte Bibliographie handelt, werden i.d.R. nur sehr weite inhaltli-
che Begriffe und grobe Fachgruppen für die Sachgebiete des Aufsatzes sowie 
der entsprechenden Zeitschrift vergeben.27 Zusätzlich werden Fachgebiete für 
die Zeitschriften vergeben.  
 
Konditionen des Zugriffs 
Der Zugriff auf die Datenbank ist generell zulassungspflichtig. Die Lizenz für die 
Online-Edition muss beim Host, in diesem Fall beim Gemeinsamen Bibliotheks-
verbund (GBV), beantragt werden. Er bietet seinen Verbund-Mitglieds-
bibliotheken in Absprache mit dem Verlag einen um 20% reduzierten Preis an.28 
Aber auch Bibliotheken außerhalb des GBV können sich für die Datenbank re-
gistrieren lassen. Die Zugangsberechtigung erfolgt dann über eine Abfrage der 
Internet Protocol (IP) Adresse der Rechner, von denen der Zugriff erfolgt.29 Ge-
nerell ist ein einmonatiger kostenloser Testzugang für Bibliotheken möglich. 
Für Bibliotheken, die die IBZ-Online anbieten möchten, entstehen Kosten in 
Höhe von 3014 € pro Jahr. Im Zusammenhang mit dem Kauf der gedruckten 
oder der CD-ROM-Version kostet die Online-Lizenz zusätzliche 1390 €.30  
Im Datenbankangebot von ReDI ist die IBZ ebenfalls enthalten. Dadurch kön-
nen teilnehmende Bibliotheken mit Zugang für diese Bibliographie ebenfalls 
über die GBV-Oberfläche auf die Daten zugreifen. 
 
Recherche  
Die Recherche wurde über den kostenlosen Testzugang des GBV durchgeführt. 
Die Gestaltung der Suchmasken und Trefferanzeigen erinnert zunächst an die 
Benutzeroberflächen der anderen über den GBV angebotenen Datenbanken 
sowie den Gemeinsamen Verbundkatalog des GBV (GVK)31 und die Zeitschrif-
                                                
26  Saur 2003a, S. 2 
27  [IBZ UB Mannheim], 11.08.2003 
28  [IBZ GBV Preise], 08.08.2003 
29  [IBZ GBV Zugang], 11.08.2003 
30  [Saur Verlag], 08.08.2003 
31  Vgl. dazu [GVK], 11.08.2003 
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tendatenbank (ZDB)32. Die Benutzeroberflächen können über ein Flaggensym-
bol in Deutsch und Englisch aufgerufen werden. 
Auf der Startseite findet man zunächst die einfache Suche33, bei der man be-
reits in allen Feldern recherchieren kann. Suchkriterien sind dabei Wörter im 
Freitext, Personennamen, Aufsatz- und/oder Zeitschriften-/Serientitel, Schlag-
worte oder Sachgebiete, die Sprache, der Verlag und Erscheinungsort bzw. das 
Erscheinungsjahr sowie verschiedene Nummern (ISSN, IBZ- oder Pica-
Nummer). Die eingegebenen Suchbegriffe sind mittels Boolescher Operatoren 
aus einer Auswahlliste verknüpfbar. Zu jedem Suchbegriff kann mit dem Befehl 
Blättern der Thesaurus herangezogen werden, der englische und deutsche 
Begriffe enthält. Dabei sind sowohl formale Register für die Personennamen als 
auch sachliche Indizes für Sachgebiete, Schlagwörter etc. verfügbar. Über das 
Fragezeichen neben den Auswahlfeldern kann eine Anleitung zum effektiven 
Gebrauch der Suchfelder angesehen werden. Die Suchanfrage kann über Er-
scheinungsjahr bzw. Relevanz des Treffers bezüglich des Suchbegriffes sortiert 
werden. Relevanz bedeutet, dass diejenigen Treffer zuerst angezeigt werden, 
die der Suchanfrage inhaltlich am ehesten entsprechen. Dies wird festgestellt 
mithilfe der Ähnlichkeit des eingegebenen Suchbegriffs mit dem Begriff im Tref-
fer sowie der Häufigkeit, mit der der Begriff im gefundenen Dokument auftaucht. 
Weitere Kriterien sind die Länge des Dokuments (kürzere werden bevorzugt), 
die so genannte reziproke Dokumentenhäufigkeit (seltenere Suchbegriffe wer-
den höher eingestuft) sowie die Übereinstimmung der Suchbegriffe mit den für 
das Dokument charakteristischen Begriffen. Über die Auswahlliste der Boole-
schen Operatoren und die Eingabe zusätzlicher Suchbegriffe kann das Sucher-
gebnis anschließend weiter verfeinert werden.  
Die erweiterte Suche34 ist analog zur einfachen Suche in den gleichen Feldern 
möglich, es sind jedoch vier Suchbegriffe in einem Formular kombinierbar. Sor-
tiert werden kann auch hier nach Erscheinungsjahr und Relevanz. Zusätzlich 
kann hier auch auf ein bestimmtes Jahr bzw. einen Zeitraum eingeschränkt 
werden.  
In der oberen Navigationsleiste ist bei allen Arbeitsschritten innerhalb der Da-
tenbank die Hilfe erreichbar. Angeboten werden ausführliche Hilfetexte zur ein-
fachen und erweiterten Suche sowie speziell zu den Such-Operatoren, Sucher-
gebnissen und den Bestellmöglichkeiten über Fernleihe oder Lieferdienste. 
                                                
32 Vgl. dazu [ZDB], 11.08.2003 
33 Vgl. Anhang A 1.1 
34 Vgl. Anhang A 1.2 
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Durch diese Aufteilung sowie die anschaulichen Beispielen kann man die Re-
cherchemöglichkeit effektiv nutzen.  
 
Output-Funktionen 
Im Anschluss an eine Recherche wird zunächst eine Kurzliste35 mit allen gefun-
den Treffern angezeigt. Die bibliographischen Daten beschränken sich dabei 
auf den Titel und Verfasser des Aufsatzes sowie die Angabe des Zeitschriftenti-
tels mit Erscheinungsvermerk36. Die Treffer sind mit Symbolen versehen, die die 
jeweilige Materialart bzw. die Publikationsform wie (Aufsätze, Bücher, Briefe, 
Online Ressourcen, Zeitschriften/Serien) kennzeichnen. In der Mehrzahl han-
delt es sich hier um Aufsätze.  
Über die Funktion Titeldaten bzw. durch das Anklicken eines Artikels kann man 
in die Vollanzeige37 der einzelnen Aufsätze wechseln. Jeder Titelnachweis be-
steht in dieser ausführlichen Beschreibung aus Aufsatztitel und Autor sowie 
Schlagworten und Verweisungen in Deutsch und Englisch. Die Zeitschrift, in der 
der Artikel erschienen ist, wird mit Zeitschriftentitel, Erscheinungsjahr, Jahr-
gang, Nummer sowie Seitenzahl des Aufsatzes angegeben. Die Sprachen des 
Aufsatzes und der vorhandenen Abstracts werden ebenso wie das Sachgebiet 
von Aufsatz und Zeitschrift vermerkt. Im Gegensatz zur CD-ROM-Edition fehlt 
hier der Verlag. Über die Kategorie Zeitschrift ist der Aufsatz mit der Gesamt-
aufnahme der Publikation verknüpft. Im Anschluss an die bibliographischen Da-
ten hat man Zugriff auf Verfügbarkeitsrecherche im GBV Verbundkatalog.38 
Die Registerkarte Suchgeschichte führt von der Trefferliste als auch von der 
Einzeltrefferanzeige zu den bislang in dieser Sitzung gestellten Suchanfragen. 
Über Markierungsmöglichkeiten lassen sich dabei mehrere der gestellten An-
fragen mit und oder oder kombinieren und erneut abschicken.  
Downloaden und Ausdrucken der Ergebnisse ist jederzeit möglich. Über den 
Button Download in der linken Sub-Navigationsleiste kann man die zum Ab-
speichern ausgewählten Treffer bestimmen und das Format der Speicherung 
(Vollanzeige, Kurzanzeige oder International Standard Book Description [ISBD]) 
festlegen. Der Download der Trefferliste erfolgt in Form einer E-Mail, die dem 
                                                
35 Vgl. Anhang A 1.3 
36 Der in den Regeln für die alphabetische Katalogisierung (RAK) übliche Begriff Erscheinungs-
vermerk wird in diesem Zusammenhang für die Angaben Band/Volume, Jahrgang, 
Heft/Issue und Seitenzahl verwendet, die die Publikation näher bestimmen, in der ein Artikel 
erschienen ist. 
37 Vgl. Anhang A 1.4 
38 Vgl. Verlinkungen 
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Benutzer zugeschickt wird. Für einen Ausdruck wird die Suchanfrage mit den 
entsprechenden Treffern in einem druckbaren Format (Hypertext Markup Lan-
guage [HTML]) angezeigt.  
Einzelne Ergebnisse aus der Vollanzeige können in der Zwischenablage abge-
speichert werden und zu einem späteren Zeitpunkt überarbeitet und gespei-
chert und/oder geruckt werden. 
 
Personalisierte Dienste 
Individuelle Zusatzangebote zur IBZ sind bislang nicht vorhanden, sieht man 
von den je nach Abfragestandort unterschiedlichen Bestandsabfragen ab. 
 
Verlinkungen 
Innerhalb einer ausführlichen Trefferanzeige sind sämtliche Bestandteile der 
bibliographischen Daten untereinander verknüpft. Über die blau unterlegten 
Begriffe39 können neue Suchabfragen mit dem jeweiligen Begriff im Freitext, 
den Schlagwörtern oder Sachgebieten ausgelöst werden. Über den Zeitschrif-
tentitel gelangt man zur Gesamtaufnahme der Zeitschrift mit Verlinkungen zu 
allen Heften und Aufsätzen der Publikation.  
Unterhalb der Vollanzeige einzelner Artikel gibt es Verknüpfungen mit dem In-
haltsverzeichnis des entsprechenden Zeitschriftenheftes, einem vollständigen 
Inhaltsverzeichnis der gesamten Zeitschrift sowie einer Auflistung der erschlos-
senen Hefte des Titels. Diese können auf ein Erscheinungsjahr bzw. einen Er-
scheinungszeitraum eingeschränkt werden. 
„Die Online-Ausgaben [der IBZ] sind darüber hinaus mit einem Dokumentenlie-
ferdienst verbunden, damit können die gewünschten Zeitschriftenartikel be-
quem sofort angefordert werden.“40 Für Nutzer, die direkt über den GBV auf die 
IBZ zugreifen, sind die Aufsätze über die ISSN und die ZDB-Identnummer 
(ZDB-ID) mit dem GVK verlinkt.41 Über diese Funktion kann eine Bestandsab-
frage im Verbund erfolgen und anschließend eine direkte Bestellung der ge-
wünschten Artikel über den Dokumentenlieferdienst GBV direkt/Subito oder die 
Online-Fernleihe eine Bestellung veranlasst werden.  
                                                
39 Vgl. Anhang A 1.4 
40 Saur 2003b, S. 2 
41 Bei einem Zugriff ReDI wird diese Funktion durch die ReDI-Bestandsabfrage ersetzt. Dadurch 
kann der Bestand im Südwestdeutschen Bibliotheksverbund (SWB) sowie die Verfügbarkeit 
eines elektronischen Volltextes für die Bibliothek eingesehen werden, von der aus der Be-
nutzer auf die IBZ zugreift. 
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Für GBV direkt muss der Benutzer sich zusätzlich registrieren lassen. Über eine 
Kundenummer und ein Passwort gelangt man zu einer Bestellmaske, die be-
reits die kompletten bibliographischen Daten sowie die Rechnungs- und Liefer-
adresse übernommen hat. Die Lieferung der Artikel kann bei GBV direkt über  
E-Mail, Post oder Fax erfolgen. Die Preise hierfür belaufen sich je nach Nutzer-
gruppe (Hochschulangehörige, kommerzielle Nutzer, Privatpersonen), Seiten-
anzahl des Artikels, Lieferart und Bearbeitungszeit (Normal-/Eil-dienst) auf € 4 
bis ca. € 8. Bei zusätzlichen Seiten erhöht sich der Betrag entsprechend, für  
kommerzielle Besteller werden außerdem bibliotheksabhängige Zuschläge er-
hoben.  
Für die Aufgabe einer Online-Fernleihe muss man Nutzer einer am GBV teil-
nehmenden Bibliothek sein. Die Bearbeitungsgebühren für die Online-Fernleihe 
sind bibliotheksabhängig und belaufen sich auf € 0,50 bis € 1,50 und werden 
direkt über das Benutzerkonto abgerechnet. 
Laut Auskunft des Saur-Verlags42 sind jedoch bis spätestens Ende nächsten 
Jahres Verlinkungen der Artikeldaten mit elektronischen Volltexten geplant. Wie 
dies aussehen soll steht noch nicht fest, es werden erst noch verschiedene Mo-
delle getestet. Grundsätzlich gibt es Überlegungen, bereits bestehende Voll-
textdatenbanken der gesamten Verlagsgruppe Thompson Corporation, von der 
der Saur-Verlag ein Teil ist, dafür heranzuziehen. 
 
3.1.2 Bewertung 
Mit der IBZ wird die internationale, vor allem aber europäische Aufsatzliteratur 
umfangreich dokumentiert. Durch die Abdeckung relevanter Titel vieler Fachge-
biete sowie die Erschließung von Artikeln in den unterschiedlichsten Sprachen 
ist die IBZ auch für fachbezogene Recherchen gut geeignet und wird deshalb 
unter anderem auch für historische Recherchen als effizientes Recherchein-
strument eingesetzt.43 
Etwas negativ erscheint die nur monatlich erfolgende Aktualisierung der Daten-
bank, was jedoch im Vergleich zu anderen Produkten durch die intellektuelle 
Erschließung der Aufsätze wieder wettgemacht wird. Die graphische Oberfläche 
der Datenbank ist sehr ansprechend und übersichtlich gestaltet. Man sieht auf 
einen Blick die unterschiedlichen Funktionen, die die Datenbank bietet und 
kann ohne die Hilfe schnell einsteigen. Die Anlehnung an das Design des GBV 
                                                
42 E-Mail Fr. Engel (Saur-Verlag) <U.Engel@saur.de> 23.10.2003 
43 vgl. Tellmann 2001, S. 56 + 65 
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bzw. der ZDB erscheinen im Hinblick auf die dadurch erzeugte intuitive Benut-
zung sehr vorteilhaft. Dadurch fällt die Bedienung einem Benutzer, der auch die 
anderen beiden Produkte gelegentlich nutzt, sehr leicht. 
Die Benutzerführung ist einleuchtend und die stets sichtbare Navigation am  
oberen Bildschirmrand ermöglicht ein schnelles Navigieren zwischen den unter-
schiedlichen Funktionen. Sehr positiv sind auch die integrierten „Speicherun-
gen“. Führt man z.B. eine Recherche durch und sieht sich danach die Hilfetexte 
oder andere Informationen an, erhält man die Trefferliste durch Anklicken des 
Buttons Suchergebnis sofort wieder. Dadurch erspart sich der Benutzer zeitin-
tensive Doppelarbeiten. Auch die Verknüpfung zur Suchgeschichte, die auf je-
der Seite anklickbar ist, ermöglicht eine differenzierte Recherche. 
Die Recherchefunktionen sind generell gut durchdacht. Die Suche nach 
Schlagwörtern und Sachgebieten ist sehr effizient und bringt relevante Treffer. 
Die zu fast jedem Suchfeld verfügbaren und mindestens zweisprachigen Indi-
zes, die dem Benutzer auch bei einer negativen Suchanfrage zur weiteren Ori-
entierung angeboten werden, sind sehr hilfreich. Das grundsätzliche Angebot 
einer deutsch- und englischsprachigen Benutzeroberfläche ist ein großer Plus-
punkt. 
In Bezug auf Verlinkungen sind bislang nur datenbankinterne Verknüpfungen 
sowie Bestandsabfragen möglich. Die Bestandsabfrage, die speziell für ReDI-
Bibliotheken angeboten wird, ist sehr gut eingebunden. Sie ermöglicht einen 
schnellen Überblick über den baden-württembergischen Bestand. Die angekün-
digte Erweiterung um eine Verbindung zu elektronischen Volltexten würde den 
Mehrwert dieser renommierten Datenbank erhöhen. 
Die Hilfetexte sind sehr ausführlich, dabei jedoch immer verständlich und über-
sichtlich. Die eingebauten Beispiele veranschaulichen die Sachverhalte und 
exemplarische Suchbeispiele lassen den Benutzer die Arbeitsweise der Daten-
bank nachvollziehen und eine für ihn adäquate Recherchestrategie entwickeln. 
Etwas irritierend sind die allgemein gehaltenen Hilfetexte insofern, als dass In-
formationen zur Einschränkung nach Materialart und Ländern erklärt werden, 
die in dieser Form bei der IBZ allerdings gar nicht vorhanden sind.  
Sehr gut funktioniert der Kundenservice des Saur Verlags. Auf Anfrage bezüg-








Das britische Ingenta-Institut bietet seinen so genannten „Recherchedienst“44 
seit Mai 1998 an. Es bezeichnet sich auf seiner Homepage als den Marktführer 
im Management und Austausch von veröffentlichter wissenschaftlicher For-
schung über das Internet.45 Auch bei der Aufsatzdatenbank ist Ingenta nur als 
eine Art „Zwischenhändler“ tätig, der das Portal für den Zugriff auf die bibliogra-
phischen Daten bzw. Volltexte bietet. Beteiligt an der Herstellung und somit Lie-
feranten für die Datensätze sind über 260 wissenschaftliche Verlage, darunter 
Elsevier, Academic Press, Blackwell Publishers, Blackwell Science, Oxford Uni-
versity Press, Wiley, Munksgaard und Gordon & Breach.46 Elsevier-Zeitschriften 
sind dabei in der Überzahl, nicht enthalten sind Zeitschriften von den Verlagen 
Springer und Kluwer.47 
 
Anbieter 
Zugriff auf die elektronischen und gedruckten Publikationen ist über die Web-
plattform von Ingenta, die einen umfassenden und multidisziplinären Dokumen-
tenlieferservice bildet, möglich.48 Neben dieser Plattform mit Zugang zu ge-
druckten und elektronischen Titeln, besteht die Möglichkeit über IngentaSe-
lect.com auf elektronische Publikationen sowie auf einzelne Monographien zu-
zugreifen. Die elektronische Sammlung der beiden Datenbanken ist identisch.  
Grund für das Existieren von zwei Seiten ist die Übernahme von CatchWord im 
Jahr 2001. IngentaSelect ist sozusagen der neue Name von CatchWord. Ziel ist 
es jedoch, beide Datenpools demnächst zusammenzufassen. Dieser Vorgang 
wird außerdem dafür benutzt, umfangreiche Benutzerbefragungen im Bereich 
der Verleger, Bibliotheken und Forscher durchzuführen.49 Für alle Ingenta-
Nutzer (Gast und registriert) ebenso wie für ehemalige CatchWord-Kunden be-
steht derzeit die Möglichkeit, auf beide Teile gleichermaßen zuzugreifen.  
 
                                                
44 Hehl 2002, S. 169 
45 Vgl. [Ingenta Information], 20.10.2003 
46 Ingenta Online Library Services 2003, S. 2 
47 Hehl 2002, S. 169 
48 [Ingenta], 25.11.2003: “Ingenta.com is our most comprehensive multi-disciplinary document 
delivery service.”   
49 Vgl. [IngentaSelect FAQs], 06.11.2003 
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Umfang und Fachgebiete 
Der Berichtszeitraum der Titelnachweise beläuft sich von 1994 bis heute. Über 
Ingenta.com hat man die Möglichkeit, in 28.239 Publikationen von über 260 
Verlegern zu suchen. Mehr als 6000 Zeitschriften liegen davon in elektronischer 
Form vor. Insgesamt sind derzeit 15.500.136 Artikel verzeichnet.50  Über Ingen-
taSelect hat man Zugang auf 469.112 elektronische Dokumente aus 5490 Zeit-
schriften.51 
Die Ingenta Datenbanken enthalten Publikationen aller Fachrichtungen aus 
dem Angebot der beteiligten Verlage, allerdings sind nur englischsprachige Titel 
aufgenommen. Eine Titelliste zu Ingenta.com ist über die Homepage52 abrufbar. 
Seit 2000 ist die Datenbank Uncover in den Bestand von Ingenta integriert, 
2002 folgten die CatchWord-Daten. In Zukunft sollen folglich drei renommierte 




Die Aktualisierung erfolgt täglich um ca. 5000 Artikel.53 
 
Erschließung der Dokumente 
Zur Erschließung macht Ingenta keine konkreten Angaben, jedoch werden  zu 
den einzelnen Artikelnachweisen eine Art „sachliche Schlüsselwörter“54 hinzu-
gefügt. Diese sind in der ausführlichen Einzeltrefferanzeige als Keywords ange-
geben.  
 
Konditionen des Zugriffs 
Als Zielgruppen werden Verleger, selbst-publizierende Gesellschaften sowie 
Bibliotheken definiert.55 Privatpersonen sind nicht direkt vorgesehen, die Regist-
rierung und der Zugriff auf einzelne Titel über Pay-Per-View sind jedoch auch 
für einzelne Nutzer möglich. 
                                                
50 [Ingenta], Stand 25.11.2003   
51 [IngentaSelect], Stand  25.11.2003 
52 [Ingenta Titelliste], 20.10.2003 
53 [Ingenta FH Köln], 12.10.2003 
54 Hehl 2002, S. 170 
55 Vgl. [Ingenta], 25.11.2003 
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Die Recherche ist ohne Registrierung für jeden über einen so genannten Gast-
zugang auf Ingenta.com und IngentaSelect.com kostenlos möglich. Auch die 
Anzeige von Titel, Autor, Quelle und der vorhandenen Abstracts ist gebühren-
frei. Für den Zugriff auf die Volltexte von ca. 6000 elektronischen Titeln, die Be-
stellung von einzelnen Aufsätzen über Pay-Per-View sowie für die Nutzung von 
Alert-Diensten ist eine kostenlose Registrierung und Freischaltung durch Ein-
zelpersonen oder Institutionen erforderlich.  
Bibliotheken können ihre E-Journal-Abonnements verschiedener Verlage bei 
Ingenta registrieren lassen und auf diesem Weg ihre abonnierten Zeitschriftenti-
tel durchsuchen und nahtlos auf die lizenzierten elektronischen Volltexte zu-
zugreifen. Die institutionelle Registrierung der von der Bibliothek abonnierten 
Titel ist ebenfalls kostenlos. Finanziert wird dieser Service indirekt durch die 
Verleger, die bei Ingenta ihr Angebot einer großen Menge von Benutzern zu-
gänglich machen können. So haben sie außerdem die Möglichkeit, sich in Fra-
gen in Bezug auf Zugangskonditionen und adäquate Webpräsentationen des 
Zeitschrifteninhalts auf die Fachleute bei Ingenta zu verlassen.56    
Für Einzelpersonen wie auch Institutionen gibt es darüber hinaus auch die Mög-
lichkeit, einzelne Artikel aus nicht abonnierten Publikationen auf einer Pay-per-
View-Basis zu beziehen. Einige wenige Zeitschriftentitel sind von dieser Funkti-
on seitens der Verleger ausgenommen57. Generell können die Artikel als Fax 
oder Ariel58 innerhalb von 48 Stunden oder sofort per E-Mail zugestellt werden. 
Bei einer Lieferung als PDF oder HTML kann der Nutzer 24 Stunden auf den 
von ihm bestellten Artikel zugreifen und ihn auf seinen Rechner speichern. Lie-
ferungen per Post sind nicht vorgesehen. Die Kosten für ein elektronisches Do-
kument variieren aufgrund der Vorgaben der Verleger und sind enorm hoch: Zu 
den Copyright-Gebühren für einen einzelnen Artikel von ca. US$ 20 - 25 kom-
men Kosten für die Lieferung (Online US$ 10; Fax/Ariel US$ 13) und Steuern in 
Höhe von ca. US$ 5 - 8 bei einer Online-Zustellung. Der Status der Bestellung 
kann jederzeit über die Funktion Track Orders eingesehen werden. Bezahlt wird 
mit Kreditkarte, Institutionen können ihre Zusatzbestellungen auch über einen 




                                                
56 Vgl. Kaser 2003, S. 28 
57 Vgl. [Ingenta Volltextzugriff], 20.10.2003 
58 Ariel ist ein spezielles elektronisches Lieferformat, bei dem eine Art Fax an einen Computer 
geliefert wird. Dies ist i.d.R. nur für Institutionen mit entsprechender Ausstattung möglich und 
kommt für Einzelpersonen somit nicht in Betracht. 
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Recherche 
Die Untersuchung der Rechercheoptionen beschränkt sich auf die Ingenta-
Seite.59  
Die Startseite bietet ein Formular für eine einfache Suche60. Bei eingeloggten 
Benutzern wird zusätzlich zur Suchmaske die Liste der Publikationen angezeigt, 
die unter my publications61 angelegt wurden. Alternativ kann man in den online 
articles, also den elektronisch verfügbaren Artikeln, oder in den Titeln recher-
chieren, die nur über Fax oder Ariel geliefert werden können. Dies sind i.d.R. 
die Daten aus der ursprünglichen Uncover-Datenbank, die nicht in elektroni-
scher Form vorliegen. Da bei einer Trefferanzeige jedoch beide Kategorien ge-
trennt voneinander angezeigt werden und zwischen ihnen gewechselt werden 
kann, ist diese Funktion wenig ausschlaggebend. 
Über advanced search kommt man zur erweiterten Suche.62 Hier kann man  
über den Freitext im Titel, den Abstracts und mit Hilfe von Schlüsselwörtern 
(Keywords) suchen oder die Suchbegriffe auf den Titel begrenzen. Es gibt    
ebenfalls die Option, nach online articles oder fax/ariel articles zu unterschei-
den. Daneben ist die gezielte Suche nach dem Verfasser, dem Zeitschriftentitel 
und der ISSN sowie dem Band/Jahrgang und dem Heft eines Titels möglich. 
Bei der Anfrage nach dem Zeitschriftentitel kann man zwischen Titelwörtern und 
exaktem Titel unterscheiden. Die Suche kann auf einen Erscheinungszeitraum 
eingeschränkt werden. Unter der erweiterten Suche schließt sich die Publicati-
ons Search an, mit der in den erfassten Zeitschriftentiteln gesucht werden kann. 
Für die Recherche gelten allgemeingültige Suchoptionen wie Trunkierung, Wild 
Cards und das Ersetzen ganzer Wörter (Wild Words). Boolesche Operatoren, 
Phrasensuche mit Anführungszeichen und die Benutzung von Klammern sind 
ebenfalls möglich. Bei den Zeitschriftentiteln sind keine Operatoren oder Wild 
Cards erlaubt; die Suche kann hier über den exakten Titel oder die zu beinhal-
tenden Wörter unterschieden werden.63  
Unter der erweiterten Suche baut sich mit jeder Suchanfrage die Suchgeschich-
te (current search history) auf, über die man auf früher gestellte Anfragen er-
neut zurückgreifen kann. 
                                                
59 IngentaSelect wurde unter dem Aspekt der zukünftigen Zusammenlegung vernachlässigt. 
60 Vgl. Anhang A 2.1 
61 Vgl. Personalisierte Dienste  
62 Vgl. Anhang A 2.2 
63 [Ingenta Glossar], 12.10.2003 
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Zusätzlich stehen Browsing-Funktionen zur Verfügung. Über Browse Publicati-
ons in der linken Navigationsleiste können die erschlossenen Zeitschriften per 
Alphabet, über den Verleger oder mit Stichworten durchstöbert werden. Dar-
über hinaus gibt es die so genannten Subject Area Resources. Dies sind 15 
Sachgebiete, unterteilt in 125 feinere Untergliederungen, die neben den in In-
genta erschlossenen Zeitschriften für einzelne Fachgebiete auch frei im Internet 
verfügbare, themenverwandte Informationen wie Patente, Neuigkeiten oder Ge-
sellschaften zu den jeweiligen Themengebieten aufführen.64 
Die allgemeine Hilfe, die über die obere Navigationsleiste erreichbar ist, bietet 
FAQs für Bibliothekare, Anleitungen zur Suche sowie ein Glossar der auf Ingen-
ta.com verwendeten Begriffe. Außerdem werden umfangreiche Kontaktmög-
lichkeiten für sämtliche Ingenta Büros angeboten. Zusätzlich ist bei jedem Bild-
schirm über need help? eine kontextsensitive Hilfe erreichbar. Diese bietet z.B. 
bei der Suche umfangreiche Tipps, wie man eine Suchanfrage stellt bzw. was 
einzelne Suchfelder bewirken.  Auch die Output-Funktionen werden auf diese 




Nach einer Recherche werden jeweils 20 Treffer, unterschieden nach Onlinear-
tikeln und Artikeln, die per Fax/Ariel erhältlich sind, mit vollständigen bibliogra-
phischen Daten angezeigt.65 Zwei Links am Kopf der Seite ermöglichen es, die 
Treffer in einer Druckversion (HTML) und Download-Version (ASCII) anzeigen 
zu lassen. Daneben ist der Versand der gesamten Ergebnisliste per E-Mail in 
diesen Formaten möglich. Für registrierte Benutzer gibt es die Möglichkeit, 
Suchergebnisse über die saved searches in verschiedenen Ordnern bzw. ein-
zelne Artikel über die Option mark in der marked listed zu speichern.  
Die Funktion Summary führt zu der ausführlicheren Einzeltrefferanzeige, bei der 
vorhandene Abstracts eingesehen werden können. Hier werden zusätzlich die 
Institutionen, denen der Verfasser angehört, sowie die vergebenen Keywords, 
die Sprache des Aufsatzes, der Dokumenttyp, die ISSN, der Verlag und even-
tuell vergebene Digital Object Identifier (DOI) angegeben.  
Über Full Text bzw. Science Direct bei Elsevier-Titeln erfolgt eine Verlinkung mit 
dem Volltext bzw. der Bestelloption für Nicht-Abonnenten.66   
                                                
64 [Ingenta Subject Areas], 12.10.2003 
65 Vgl. Anhang 2.3 
66 Vgl. Verlinkungen 
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Die Zeitschriftentreffer des Browsing werden alphabetisch mit Angabe des Ver-
legers aufgelistet, wobei jeder Titel mit der aktuellen sowie den gesamten über 
Ingenta verfügbaren Heften verknüpft ist. Durch Anklicken einer dieser Optio-
nen erhält man die Inhaltsverzeichnisse der jeweiligen Ausgabe(n) und kann so 
analog zu einer Recherche auf die erschlossenen Aufsätze zugreifen.  
 
Personalisierte Dienste 
Unter den personalisierten Diensten ist zunächst die Speicherfunktion für Such-
abfragen zu nennen. Registrierte Benutzer können formulierte Suchen unter 
saved searches ablegen und in selbst angelegten Ordnern verwalten. Diese 
Suchen können dann zu einem späteren Zeitpunkt aufgerufen und erneut ge-
stellt werden. Dies ist vor allem bei komplexen Suchkombinationen hilfreich. 
Über die Option mark bei den einzelnen Artikelnachweisen lässt sich eine indi-
viduell relevante Liste von Artikeln zusammenstellen, die dann gedruckt, ge-
speichert oder per Email versendet werden kann. Die Liste bleibt für Gastnutzer 
nach Ende der Sitzung nicht erhalten. Registrierte Benutzer können diese Liste 
auch zu einem späteren Zeitpunkt über die Funktion marked list erneut einse-
hen und bearbeiten. Wird bei einer anderen Suche ein bereits vorgemerkter 
Artikel gefunden, so wird durch unmark angezeigt, dass dieser bereits auf die 
Vormerkliste gesetzt wurde. 
Neben der Recherche in der Datenbank bietet Ingenta eine Vielzahl von indivi-
duellen Diensten an, die unter manage my ingenta verwaltet werden. Ein regist-
rierter Benutzer kann dort ein individuelles Profil anlegen. Darin können die ei-
genen Daten verwaltet (my personal details), Abonnements (my subscriptions) 
und Zahlungsweisen (my payment details) geregelt und eigens erstellte Zeit-
schriftenlisten (my publications) beobachtet werden.  
Darüber hinaus bietet Ingenta Current-Awareness-Dienste in Form von ver-
schiedenen Email-Alerts an. Über my e-journal alerts kann ein registrierter Be-
nutzer für bis zu fünf Zeitschriftentitel kostenlose Alerts (Institutionen unbe-
grenzt) kreieren. Die Publikationen hierfür können über den Titel, den Verlag 
oder eine systematische Liste der Library of Congress-Klassifikation ausgewählt 
werden. In der Liste der Publikationen taucht anschließend der Hinweis alerted 
auf. Per E-Mail werden dem Benutzer die Inhaltsverzeichnisse der neuesten 
Ausgaben mit Verlinkungen der einzelnen Artikel zugeschickt.67 Über die in der 
E-Mail angegebenen Links kann dann auch auf die elektronischen Volltexte  
über Abonnements bzw. Pay-Per-View zugegriffen werden.  
                                                
67 Vgl. Anhang B 1 
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Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, fax/ariel search alerts zu erzeugen, bei 
denen Suchabfragen gegen die Inhaltsverzeichnisse durch vom Benutzer vor-
eingestellter Titel laufen. Die Suchbegriffe werden vom Benutzer festgelegt und 
dann mit den neu erscheinenden Heften abgeglichen. Erscheint eine Publikati-
on mit für die Suchanfrage relevanten Themen, werden diese Ergebnisse eben-
falls per E-Mail zugesandt. Dieser Dienst wie auch die fax/ariel Table of Con-
tents (TOC) alerts, bei denen der Benutzer die Inhaltsverzeichnisse der ge-
druckten Publikationen inklusive Recherche-Alerts zugeschickt bekommt, sind 
kostenpflichtig und belaufen sich auf  US$ 40 pro Jahr.68  
 
Verlinkungen 
Über den Link Full Text bzw. Science Direct bei Elsevier-Titeln in der Kurztreff-
ferliste oder Einzeltrefferanzeige wird der Benutzer direkt mit der Homepage der 
entsprechenden Zeitschrift bzw. dem jeweiligen Artikel verbunden. Somit kann 
„über das Ingenta-System (…) ein verlagsübergreifender direkter Zugang zu 
vielen subskribierten elektronischen Zeitschriften erfolgen.“69 Dies ist jedoch nur 
dann der Fall, wenn der Nutzer über bei Ingenta registrierte Abonnements für 
die jeweiligen Titel verfügt. Besteht kein gültiges Abonnement, so wird der Arti-
kel mit dem Klick auf Full Text in den Einkaufswagen gelegt und kann per Pay-
Per-View bezogen werden. Bei diesem Vorgang werden detaillierte Preisinfor-
mationen zu den Pay-Per-View bzw. Fax-/Ariel-Lieferung angezeigt und eine 
anschließende Bestellung ermöglicht. 
In der Einzeltrefferanzeige sind außerdem der Zeitschriftentitel sowie der Jahr-
gang und die Hefte mit ausführlicheren Angaben verbunden. Der Link der jewei-
ligen Ausgabe führt zum Inhaltsverzeichnis des Heftes. Über den Zeitschriftenti-
tel gelangt man zu den bibliographischen Angaben der Zeitschrift mit herausge-
bendem Verlag, ISSN, Bestand in den Ingenta-Archiven und einem Link zur 
Homepage des Verlages. 
 
3.2.2 Bewertung 
Ingenta.com bietet eine der wenigen internationalen bibliographischen Daten-
banken, die im Internet frei zugänglich sind. Die Beteiligung vieler, in allen Dis-
ziplinen tätiger Verlage garantiert eine der umfassendsten Sammlungen inter-
nationaler wissenschaftlicher Zeitschriftenliteratur. 
                                                
68 [Ingenta Research Alerts], 04.11.2003 
69 Hehl 2002, S. 171 
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Sie ist eine insgesamt sehr umfangreiche Datenbank mit bedarfsorientierten 
Suchmöglichkeiten und guten Optionen für Bibliotheken. Sehr positiv fällt dabei 
zunächst die kostenlose und frei über das Internet zugängliche Recherche auf, 
die man bei anderen Angeboten vermisst. Die optische Gestaltung der Such-
masken ist ansprechend und funktional gestaltet. Der Anfrageaufwand für den 
Einzelnen ist aufgrund der übersichtlichen Suchmaske und der eindeutigen Be-
nennungen der Felder gering. Ingenta bietet zudem sehr gute Output-
Funktionen, die eine komfortable Weiterverarbeitung der Rechercheergebnisse 
erlauben. Die unterschiedlichen Anzeigen für Druck und Download sowie die 
Möglichkeit, über gespeicherte Artikel und Suchanfragen später auf relevante 
Treffer zurückzugreifen, sind benutzerfreundlich und funktional. Die Beschrän-
kung der Trefferliste auf 20 Nachweise pro Seite und die Unterteilung in Online 
verfügbare und per Fax bestellbare Artikel ermöglichen einen schnellen Über-
blick. Da sich durch die enorme Menge der erschlossenen Titel oft große Tref-
ferlisten ergeben, ist die Funktion, bei der man Artikel markieren und somit 
„vormerken“ kann, besonders vorteilhaft. 
Die angebotenen Hilfen sind umfangreich und auf die Bedürfnisse der Benutzer 
abgestimmt. Sehr hilfreich sind dabei die kurzen Texte, die zu jedem Bildschirm 
aufgerufen werden können und kontextbezogenen Hilfe bieten. So muss sich 
der Benutzer nicht in langen Anleitungen die für ihn relevante Information her-
aussuchen. Der angebotene Helpdesk-Service hat auf mehrere Anfragen nicht 
reagiert und ist somit als weniger benutzerfreundlich einzustufen. 
Die Möglichkeit für Bibliotheken, ihre lizenzierten E-Journals kostenlos bei In-
genta registrieren zu lassen und folglich ihren elektronischen Zeitschriftenbe-
stand recherchierbar zu machen, ist eine attraktive Dienstleistung. Die sich an-
schließende Verlinkung mit dem Volltext macht Ingenta zu einer effizienten 
Schnittstelle zwischen Recherche in Aufsatzdaten und Volltextzugriff. Negativ 
erscheint allerdings die Benennung Full Text für die Buttons, da sich für Titel 
ohne gültiges Abonnement dadurch nur Verbindungen zur Ingenta-
Bestellmaske ergeben. Dies liegt wahrscheinlich an der klaren Ausrichtung auf 
Institutionen, die über Abonnements verfügen. 
Die kostenlose Registrierung gelingt einfach und schnell. Die daraus resultie-
renden umfangreichen und zum Teil kostenlosen Alert-Dienste sowie das Anle-
gen eines Profils zu nutzen, ist gut. Sie ermöglichen eine umfassende und ak-
tuelle Information über Themen bzw. Publikationen, die für den einzelnen Be-
nutzer individuell relevant sind. 
Die Wartezeiten, bis sich eine Seite aufgebaut hatte, waren oft sehr lang. Prob-
lematisch erscheinen darüber hinaus die Anleitungen für Nutzer, die so genann-
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ten PDF-User Guides70, die Hinweise zu Alert-Diensten geben, die in dieser 
Form längst nicht mehr angeboten werden. Auch die Preise für eine anschlie-
ßende Dokumentenbestellung sind sehr hoch. Als Alternative zu dieser beque-
men, aber kostenintensiven Lösung erscheint deshalb beispielsweise das Multi-
suchsystem E-Connect. Auch durch eine eigene Recherche in lokalen Katalo-
gen könnten diese Kosten umgangen werden. 
Bereits über 9000 wissenschaftliche Forschungs- und Firmenbibliotheken71 be-
nutzen Ingenta, um geregelten Zugang zu Zeitschrifteninhalten zu bekommen. 
Durch Vertragsabschlüsse mit der Weltbank und Oxford University Press wird 
der Datenbestand um weitere Titel, in der Mehrheit auch Monographien, erwei-
tert.72 Dies verspricht auch in Zukunft eine umfassende und gut recherchierbare 




3.3 JADE – Journal Articles Database 
3.3.1 Beschreibung 
Urheber 
Produzent eines Großteils der Daten ist die British Library. Darüber ist der Saur-
Verlag über die IBZ Mit-Urheber. Ergänzt wird die Sammlung durch die Beteili-
gung einzelner Verlage wie Springer, Kluwer und Elsevier.  
 
Anbieter 
Für Deutschland gibt es eine bundesweite Lizenz für die Daten der British Libra-
ry, die eine nicht-kommerzielle Nutzung der Datenbank erlaubt!73 Demzufolge 
bieten viele deutsche Universitätsbibliotheken Zugang zu JADE, unter anderem 
auch die Universitätsbibliothek (UB) Bielefeld.74  
 
 
                                                
70 Portable Document Format, Vgl. [Ingenta E-Mail Alerts] 07.11.2003 
71 Ingenta Online Library Services 2003, S. 3 
72 Vgl. Kaser 2003, S. 27 
73 [JADE UB Bochum], 13.10.2003 
74 [JADE], 13.10.2003 
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Umfang und Fachgebiete 
Die JADE-Datenbank besteht aus mehreren Teilen.75 Enthalten ist zunächst die 
Kerndatenbank JADE British Library mit bibliographischen Angaben zu ca. 11 
Millionen Aufsätzen aus rund 24.000 Zeitschriften seit 1992, wobei alle Fachge-
biete abgedeckt werden. Dieser Teil der Datenbank enthält keine Volltexte.  
Darüber hinaus sind bibliographische Angaben aus dem Periodical Contents 
Index (PCI)76 zu mehreren Millionen Artikeln aus über 4.000 Zeitschriften aus 
den Geistes- und Sozialwissenschaften von 1770 bis 1991 enthalten. Das deut-
sche Pendant, die IBZ mit Zeitschriftenaufsätzen aus ca. 1000 Publikationen 
seit 1994 ergänzt JADE zusätzlich.  
Ein weiterer Teil sind die Volltextbestände verschiedener Verlage. Die Daten-
bank Elsevier Science verzeichnet dabei über 1,5 Mio. Zeitschriftenaufsätze im 
Volltext aus den über 1.200 englischsprachigen wissenschaftlichen Zeitschriften 
des Verlages. Der Berichtszeitraum für diese Zeitschriften ist 1995 bis heute. 
Auch die Daten des SpringerLink Angebots mit Zeitschriftenaufsätzen im Voll-
text aus über 500 Zeitschriften sind eingespielt. Als dritter Verlag beteiligt sich 
Kluwer Academic Publishers mit Volltextaufsätzen aus ca. 700 Zeitschriften. 
Insgesamt werden somit ca. 42.000 Zeitschriften ausgewertet und mehr als 25 
Millionen Aufsätze, davon ca. 3 Millionen im Volltext, nachgewiesen.  
Aufgrund der beteiligten Datenlieferanten liegt der Großteil der erschlossenen 
Aufsätze in englischer Sprache vor. Darüber hinaus werden aber auch durch 
die IBZ sowie den Springer Verlag europäische Publikationen in Deutsch, Fran-
zösisch und Niederländisch erfasst.   
 
Aktualisierung 
Da die Datenbank aus unterschiedlichen Teilen besteht, sind auch ihre Inhalte 
unterschiedlich aktuell. Die Daten der British Library werden wöchentlich aktua-
lisiert, während die IBZ-Daten nur einmal im Monat und die aus dem PCI stam-
menden Daten nur halbjährlich aktualisiert werden. Die Daten der Verlagsda-





                                                
75 Vgl. [JADE UB Bielefeld], 12.10.2003 
76 Siehe [PCI], 19.11.2003 
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Erschließung der Dokumente 
Eine inhaltliche Erschließung mittels Schlagwörtern erfolgt nur für Zeitschriften-
artikel aus dem Elsevier-Verlag sowie für die Aufsatzdaten der IBZ. Nachweise 
aus den Datenbank-Teilen JADE British Library, Kluwer, Springer Link und dem 
PCI werden nicht weiter inhaltlich erschlossen.77  
 
Konditionen des Zugriffs 
Die Datenbank ist für die nicht-kommerzielle Nutzung deutschlandweit lizenziert 
und zugänglich und wird von mehreren Bibliotheken angeboten. Hier werden 
die Konditionen näher beschrieben, die sich für einen Zugriff über die UB Biele-
feld, die für JADE als Host auftritt, ergeben.  
Nutzer der UB Bielefeld haben vom Campus aus oder über einen persönlichen 
Login Zugriff auf alle Teildatenbanken. Außerdem besteht für diesen Nutzer-
kreis die Möglichkeit, auf die Volltextdaten verschiedener elektronischer Zeit-
schriften über SwetsNet zuzugreifen. Dafür werden die Metadaten der über 
SwetsBlackwell lizenzierten Zeitschriften der UB Bielefeld eingespielt und im 
Anschluss an eine Recherche kann bei den entsprechenden Aufsätzen auf den 
elektronischen Volltext zugegriffen werden.78 Für Nutzer, die von außerhalb in 
der Datenbank recherchieren möchten, ergeben sich zwei unterschiedliche Va-
rianten: Nutzer von Hochschulen in Nordrhein-Westfalen können bei Vorliegen 
entsprechender Lizenzen ebenfalls auf alle Teildatenbanken zugreifen. Der 
Volltextzugriff über SwetsNet ist davon ausgenommen. Nutzer aus dem restli-
chen Bundesgebiet haben nur Zugriff auf JADE British Library.79 Dies liegt dar-
an, dass der Zugriff auf einzelne Teile von JADE wie z.B. die IBZ sowie die 
Springer lizenzpflichtig sind. Über eine IP-Kontrolle wird daraufhin eine vom 
Standort abhängige Datenbanksicht erzeugt, die die Recherche nur in lizenzier-
ten bzw. lizenzfreien Teilen freigibt.80  
 
Recherche 
Für die Untersuchung der Recherchemaske wurde die Suchmöglichkeit der UB 
Bielefeld untersucht. Diese unterscheidet sich optisch von den anderen Anbie-
tern, die Recherchefelder und vor allem die Trefferanzeigen sind jedoch weit-
gehend identisch. Es wird allerdings kein Feld zur Schlagwortsuche angeboten, 
                                                
77 [JADE UB Essen], 11.10.2003 
78 E-Mail Friedrich Summan (UB Bielefeld) <f.summann@ub.uni-bielefeld.de> 28.10.2003 
79 [JADE UB Bielefeld], 13.10.2003 
80 E-Mail Friedrich Summan (UB Bielefeld) <f.summann@ub.uni-bielefeld.de> 28.10.2003 
  
3 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken  39
da die verschlagworteten Bestände aus der IBZ bzw. Elsevier-Daten von au-
ßerhalb der UB Bielefeld nicht abgefragt werden.81 
Generell bietet JADE die Möglichkeit zur Recherche nach Aufsatzdaten ebenso 
wie Zeitschriftentiteln. Dies wird über zwei getrennte Suchmasken82 geregelt, 
die jeweils in deutsch und englisch zur Verfügung stehen.  
Bei den Aufsätzen bietet sich zunächst die Möglichkeit, über ein Stichwort und 
den Autor eines Artikels zu suchen. Diese Anfrage kann auf eine Zeitschrift  
über die ISSN oder ein Stichwort eingeschränkt werden. Die Suchbegriffe las-
sen sich mit Hilfe des Auswahlkästchens Verknüpfung mit und, oder oder nicht 
verknüpfen. Das Feld Ausgabeformat der Langanzeige bestimmt das Format für 
die ausführliche Ergebnisanzeige. 
Die Suche nach Zeitschriftentiteln mit einer sich anschließenden Heftübersicht 
ist nur über ein Titelstichwort und die ISSN möglich. Die Verknüpfungsmöglich-
keiten der Suchbegriffe sind analog zu denen der Aufsatzsuche. 
Die Anzeige der Treffer pro Seite kann bei beiden Suchanfragen auf fünf bis 
500 beschränkt bzw. erweitert werden. Über den Link Trunkierung ist der Zu-
gang zur kontextsensitiven Hilfe bezüglich der Technik der Suchabfragen ab-
rufbar. Groß- und Kleinschreibung sowie Akzente oder einstellige Sonderzei-
chen müssen nicht beachtet werden. Die Funktionen Links-, Rechts-, Mitteltrun-
kierung sowie Maskierung von Suchbegriffen für eine sprachunabhängige Su-
che sind gegeben.83  
Die Hilfe ist auf der Startseite erreichbar. Sie ist unterteilt in sieben Kapitel, un-




Die Aufsatz- und Zeitschriftennachweise werden zunächst in einer Kurztitellis-
te84 angezeigt. Bei einer Recherche nach Aufsätzen stehen in der ersten Zeile 
der Trefferliste der Autor und der Titel, die zweite Zeile enthält die Angaben zur 
Publikation, in der der Aufsatz erschienen ist. Durch Anklicken des jeweiligen 
Treffers gelangt man zur ausführlicheren Trefferanzeige85 mit den vollständigen 
bibliographischen Daten sowie den möglichen Verlinkungen bzw. Bestellmög-
                                                
81 E-Mail Friedrich Summan (UB Bielefeld) <f.summann@ub.uni-bielefeld.de> 28.10.2003 
82 Vgl. Anhänge A 3.1 und A 3.2  
83 [JADE UB Köln], 13.10.2003 
84 Vgl. Anhang A 3.3 
85 Vgl. Anhang A 3.4 
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lichkeiten. Über das Auswahlfeld Ausgabeformat der Langanzeige kann man in 
der Recherchemaske für die Suche nach Aufsätzen unterschiedliche Formate 
für die ausführliche Artikelbeschreibung auswählen: diese unterscheiden sich in 
der Form bzw. Präsentation des bibliographischen Datensatzes sowie in der 
Bezeichnung der einzelnen Felder. In der Langanzeige kann der Benutzer fest-
stellen, welche Zugriffsmöglichkeiten für den Aufsatz bestehen.  
Bei einer Recherche nach Zeitschriftentiteln gelangt man zunächst ebenfalls zu 
einer Kurztrefferliste mit Angabe des Titels und der ISSN sowie der Quelle des 
Datensatzes. Durch Anklicken des jeweiligen Titels erhält man die Verknüpfun-
gen mit dem gesamten Inhaltsverzeichnis, beginnend mit der aktuellsten Aus-
gabe. Außerdem wird zu einer eventuell vorhanden Internet-Ausgabe der Zeit-
schrift verlinkt sowie der eventuelle Bestand der UB Bielefeld angezeigt.  
Erzielt eine Suchanfrage keine Treffer, so werden dem Benutzer die Optionen 
Neue Suche starten, Suche auf andere Datenbanken erweitern sowie die Su-
che mit intelligenten Rechercheassistenten angeboten. Über letzteren können  
unter anderem Suchbegriffe anhand ihrer Relevanz eingestuft und die Suchge-
nauigkeit festgelegt werden. 
 
Personalisierte Dienste 




In der Langanzeige eines Aufsatztreffers sind zunächst die Namen der Autoren  
mit ihren weiteren Veröffentlichungen verlinkt. Dadurch ist es möglich alle Ver-
öffentlichungen eines Autors zu finden, ohne dass man die genauen Aufsatztitel 
kennt. 
Im Anschluss an eine Recherche bietet sich die Möglichkeit, sämtliche Artikel 
über Journal Articles Sent On Demand (JASON) oder Subito zu bestellen. 
JASON ist ein elektronisches Dokumentenbestell- und -liefersystem für Zeit-
schriftenaufsätze, das von den Hochschulbibliotheken in Nordrhein-Westfalen 
sowie zusätzlicher Partnerbibliotheken getragen wird. Eine Bestellung darüber 
ist nur für Benutzer mit einem Bibliotheksausweis der UB Bielefeld möglich   
(analog für andere Bibliotheken in Nordrhein-Westfalen, die einen JADE-
Zugang bieten). Die Kosten für eine Bestellung orientieren sich an den Kosten 
für eine Fernleihe und belaufen sich seit 01.01.2003 auf einheitliche € 1,50 pro 
Bestellung plus eventuelle Benachrichtigungskosten. Die Abrechnung erfolgt 
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über das Ausleihkonto des Benutzers. Die Aufsätze werden hier nicht geliefert, 
sondern können persönlich in der Bibliothek oder in elektronischer Form auf 
einem Server abgeholt werden.86 Die Zustellung erfolgt bei einem elektronisch 
vorliegenden Aufsatz innerhalb von 3 bis 7 Tagen, bei gedruckten Editionen 
kann sich die Lieferzeit verlängern. 
Eine Subito-Bestellung kommt für alle Nutzer ohne Bibliotheksausweis der UB 
Bielefeld sowie für Titel, die nicht über JASON bestellbar sind, in Betracht. 
Klickt man Subito-Zentralsystem an, muss man sich als Neukunde zunächst 
registrieren lassen. Bei dieser Verlinkung werden die bibliographischen Daten 
des betrachteten Aufsatzes aus JADE in das Subito-Bestellformular übernom-
men. Die Kosten sind hier entsprechend höher als bei JASON. Es wird ein Min-
destbetrag von € 4,- erhoben. Dazu kommen Aufschläge87 für die unterschiedli-
chen Nutzergruppen (Studenten, kommerzielle Nutzer oder private Nutzer), die 
Art der Lieferung (Normal- oder Eildienst), den Lieferumfang (ab 20 Seiten ent-
stehen zusätzliche Kosten) sowie die Lieferform (E-Mail, Post oder Fax). Die 
Bezahlung erfolgt hier per Rechnung. 
In manchen Fällen wird in der Langanzeige auch auf die Online-Ausgabe einer 
Zeitschrift verwiesen. Dies geschieht jedoch oft nur bis zur Homepage des Ver-
lages, wie z.B. auf SpringerLink, unabhängig davon, ob der Artikel für den je-
weiligen Benutzer lizenziert und somit frei verfügbar ist. Will der Benutzer den 
gewünschten Artikel dort bestellen, muss er ebenfalls eine Gebühr (an den Ver-
lag) entrichten. In manchen Fällen ist für eine Bestellung eine zusätzliche Re-
gistrierung beim Verlag notwendig. Die Kosten für einen Volltextzugriff über ei-
ne Verlagsseite sind außerdem oft um einiges höher als die Preise der integrier-
ten Dokumentlieferdienste.88  
Nutzer der UB Bielefeld, die vom Campus aus auf JADE zugreifen und somit in 
allen Teildatenbanken von JADE recherchieren, können auch Elsevier- oder 
Springer-Titel finden und bei diesen von der Anzeige des Aufsatzes direkt in 
den Volltext wechseln.89 
 
 
                                                
86 Vgl. [JADE JASON UB Bielefeld], 13.10.2003 
87 Vgl. [Subito], 13.10.2003 
88 Vgl. dazu 3.5.1 SpringerLink, Konditionen des Zugriffs 
89 [JADE UB Essen], 11.10.2003 
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3.3.2 Bewertung 
Mit der JADE Datenbank steht eine umfassende Sammlung interdisziplinärer 
und internationaler Aufsatzliteratur zur Verfügung.  
Die Oberfläche, in diesem Fall die der UB Bielefeld, ist übersichtlich und an-
sprechend gestaltet. Genaue Benennungen der Suchfelder und ausführliche 
Erklärungen zu möglichen Trunkierungen lassen eine schnelle und effiziente 
Suchanfrage zu. Der Anfrageaufwand ist, selbst für ungeübte Benutzer, sehr 
gering. Durch eine übersichtliche Gliederung der Suchoberfläche lässt sich oh-
ne große Vorarbeit direkt eine Suchanfrage stellen.  
Durch die Beschränkung auf vier Suchfelder fällt auch die Hilfe weniger um-
fangreich aus. Sie ist dennoch informativ und gibt Anleitungen zur präzisen Re-
cherche durch den Einsatz von Phrasen, Platzhaltern und Schreibweisen. Ein 
zusätzliches Kontaktformular (Button Nachricht auf [JADE]) bietet eine schnelle 
Hilfe zu Suchstrategien und Ergebnisanzeigen an. Auf eigene Anfragen wurde 
innerhalb einer Woche mit umfangreichen Informationen geantwortet. 
Positiv ist ebenso, dass bei dieser Datenbank keinerlei Registrierung für Suche 
und/oder Trefferanzeige notwendig sind und man direkt in eine Suche einstei-
gen kann. 
Die Verlinkungen der Datensätze untereinander bedeutet einen Mehrwert der 
Datenbank gegenüber anderen Produkten. Da Autoren oft zu einem bestimm-
ten Thema publizieren, ermöglicht diese Funktion eine umfassende Recherche 
innerhalb eines Themengebietes, unabhängig davon, ob man die exakten Titel 
kennt.  
Lob erhielten JADE und das angeschlossene Dokumentenliefersystem JASON 
auch in einer Benutzerbefragung der UB Bielefeld im Sommer 2001.90 Die Nut-
zerfreundlichkeit sowie die Zufriedenheit der Kunden mit JASON wurde dadurch 
offiziell bestätigt.  
 
 
                                                
90 [JADE Benutzerbefragung], 13.10.2003 
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3.4 OLC - Online Contents & SwetScan  
3.4.1 Beschreibung 
SwetScan vom niederländischen Anbieter SwetsBlackwell und die Online Con-
tents-Datenbank des GBV91 werden hier zusammen betrachtet, da beide aus 
dem gleichen Grunddatenpool, von SwetsBlackwell gelieferten Daten, beste-
hen.  
In der inneren Gliederung der folgenden Datenbankbeschreibungen ergeben 
sich dadurch strukturelle Abweichungen zu den Beschreibungen der anderen 
Datenbanken, da die Recherche sowie die Output-Funktionen für beide Daten-
banken getrennt aufgeführt werden. 
 
Urheber 
Erstellt wird ein Großteil der Datensätze vom Zeitschriftendienstleister Swets 
und Zeitlinger aus den Niederlanden, einem Vermittler zwischen Zeitschriftver-
lagen und Bibliotheken. Die Abteilung SwetsBlackwell, zukünftig Swets Informa-
tion Services92, bietet als weltweit größte Zeitschriftenagentur neben der Table 
of Contents-Datenbank SwetScan vielfältige Dienstleistungen im Rahmen der 
Abonnementverwaltung und Zeitschriftenlieferung für Bibliotheken und Firmen 
an.  
Bei der OLC werden die SwetsBlackwell-Datensätze durch die Zeitschriftenbe-
stände der Sondersammlungen im Auftrag des GBV ergänzt, wodurch Biblio-




SwetScan ist für einzelne Bibliotheken und Institutionen erhältlich. Zusätzlich 
können auch Zusammenschlüsse von Bibliotheken oder Nutzungskonsortien 
wie ReDI den Zugang zur Datenbank lizenzieren. Für ReDI-Teilnehmer wird die 
Datenbank von der UB Karlsruhe gehostet. Sie erhält die Daten von 
SwetsBlackwell im ASCII-Format und wandelt sie in das Maschinelle Aus-
tauschformat für Bibliotheken (MAB) um.93 
                                                
91  [OLC] 21.10.2003 
92  E-Mail Fr. Giese (SwetsBlackwell) <c.griese@de.swets.com> 28.10.2003 
93  E-Mail Hr. Dierolf (UB Karlsruhe) <Uwe.Dierolf@ubka.uni-karlsruhe.de> 25.11.2003 
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So fungiert auch der Hessische Verbund als Vermittler der SwetsScan-Daten. 
Im einer Sonderform des Verbundkatalogs des Hessischen Bibliotheks-
informationssystems (HeBIS) werden „zusätzlich zu den 13 Mio. Titeldaten die 
bibliographischen Informationen zu über 6 Mio. Aufsätzen aus 14.000 laufenden 
Zeitschriften aller Wissenschaftsbereiche“ 94 eingespielt. Dieser Katalog ist je-
doch nur über teilnehmende Verbundbibliotheken oder über gesonderte Regist-
rierungen bei denselben möglich. Finanziert werden die Lizenzkosten für die 
Nutzung SwetScan-Daten in dieser Form aus zentralen Mitteln des Landes 
Hessen.95 Auch das Fachinformationszentrum (FIZ) in Karlsruhe legt die Daten-
bank seit 1997 auf dem Scientific & Technical Information Network (STN)  auf.96 
Übergeordneter Host der verschiedenen OLC-Datenbanken ist der GBV. 
 
Umfang und Fachgebiete 
SwetScan ist ein internationaler und multidisziplinärer Zeitschrifteninhaltsdienst, 
auch TOC-Service genannt. Er ist neben der Online-Version via File Transfer 
Protocol (FTP) oder WWW auch per E-Mail, in Papierform, auf CD/Diskette  
oder Magnetband erhältlich.97 Grundsätzlich gibt es für SwetScan zwei Abon-
nementebenen: Inhaltsverzeichnis und Abstract.98 ReDI umfasst nur die Inhalts-
verzeichnisse, Abstracts werden nicht erfasst.99 SwetScan umfasst ca. 11,5 Mio 
Nachweise100 aus über 15.000 internationalen und multidisziplinären Zeitschrif-
ten. Jeder Jahrgang wird dabei in einer eigenen Datenbank vorgehalten. Abge-
deckt werden die Fachgebiete Naturwissenschaften, Technik und Medizin inter-
disziplinär, Sozial- und Wirtschafts- sowie Geisteswissenschaften interdiszipli-
när101 durch die Erfassung wissenschaftlich relevanter Zeitschriften aus den 
USA (45%), Großbritannien (25%) und vielen europäischen Ländern wie z.B. 
Frankreich, den Niederlanden oder Deutschland (5%). Etwa dreiviertel der Arti-
kel liegen in Englisch vor, der Rest verteilt sich hauptsächlich auf Deutsch, 
                                                
94  [SwetScan HeBIS Info], 17.11.2003 
95  [SwetScan HeBIS], 13.11.2003 
96  Vgl. STN 1997, S. 73 
97  [SwetScan SwetsBlackwell], 13.11.2003 
98  [SwetScan SwetsBlackwell], 13.11.2003 
99  E-Mail Hr. Hennies (UB Freiburg) <hennies@ub.uni-freiburg.de> 21.11.2003 
100 [SwetScan HeBIS], 13.11.2003, Stand 12/1998; Ein neuerer Stand ist lt. E-Mail von Herrn 
Dierolf (UB Karlsruhe) <Uwe.Dierolf@ubka.uni-karlsruhe.de> 25.11.2003 nicht verfügbar. 
101 [SwetScan REDI], 13.11.2003 
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Französisch und Niederländisch.102 Eine Liste der erschlossenen Zeitschriftenti-
tel ist auf der Homepage von SwetsBlackwell103 abrufbar. 
Durch das Einscannen der Inhaltsverzeichnisse und der daraus resultierenden 
Cover-to-Cover Auswertung werden neben Aufsätzen auch Rezensionen, Edi-
torials, Anmerkungen oder Briefe nachgewiesen. “Anschließendes Korrekturle-
sen gewährleistet eine hohe Qualität.“104 Sämtliche Titel aus mittlerweile ca. 
958.450 Inhaltsverzeichnissen105 mit dem Berichtszeitraum 1993 bis heute sind 
erfasst. 
Die OLC umfasst ebenfalls Inhaltsverzeichnisse aller Fachrichtungen, wobei ein 
Schwerpunkt auf der Human- und Biomedizin (33,8% der ausgewerteten Zeit-
schriften), den angewandten Wissenschaften (14,7%) und den Geisteswissen-
schaften (13,1%)106 liegt. Der größte Teil der Datenbank ist identisch mit  
SwetScan. Durch verschiedene SSG-Bibliotheken wie der Saarländische Uni-
versitäts- und Landesbibliothek Saarbrücken (Psychologie), UB Mainz (Roma-
nistik), UB Halle (Orientalistik), die Staatsbibliothek zu Berlin Preussischer Kul-
turbesitz (Slawistik) und dem Herder Institut Marburg (Ostmitteleuropafor-
schung) wird die Datenbank um die Artikel der mehr als 2900 Fachzeitschriften 
aus den Sondersammlungen erweitert. Insgesamt enthält die OLC-Datenbank 
17,8 Mio. Aufsätze aus ca. 17.000 Zeitschriften mit dem Berichtszeitraum 1993 
bis heute. Die Sprachen der erschlossenen Aufsätze sind analog zu SwetScan 
hauptsächlich Englisch und Deutsch. Die gelieferten Inhaltsverzeichnisse wer-
den bearbeitet und „(...) Aufsatztitel, die nicht aussagekräftig sind, wie z.B.: 
Stellenanzeigen, Indices, Überschriften mehrerer Aufsätze, Preisvergaben, 
etc.“107 werden nicht mit aufgenommen. 
Parallel zur allgemeinen OLC existieren auch noch mehrere wöchentlich aktua-
lisierte OLC-SSG-Datenbanken. Diese Aufsatzbibliographien enthalten Auszü-
ge aus den SwetsBackwell-Daten, die dem Fachgebiet der jeweiligen SSG-
Bibliothek entsprechen. Zusätzlich werden dazu die Daten der Fachzeitschriften 
aus den SSG-Bibliotheken retrospektiv seit dem Jahr 1993 eingespielt. Das An-
gebot der derzeitigen OLC-SSGs ist auf der Seite des GBV abrufbar.108  
                                                
102  STN 2003 
103  [SwetScan Titelliste], 20.10.2003 
104  Lampe 1994, S. 89 
105  Stand 10/2002 
106  Vgl. [OLC Inhaltliches Profil], 23.10.2003 
107  [OLC SSG], 23.10.2003 
108  [OLC SSG], 23.10.2003 
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Außerdem ist eine Version für öffentliche Bibliotheken verfügbar, die einen für 
den Bedarf dieser Einrichtungen zugeschnittenen Ausschnitt aus der Gesamt-
OLC darstellt. Für diese täglich aktualisierte Datenbank werden aus dem Ge-
samtangebot etwa 100 deutschsprachige Zeitschriften ausgewertet.109 
Daneben gibt es außerdem eine Kombination aus dem GVK und der OLC, den 
GVK-Plus. Darin enthalten sind die gesamten Datensätze beider Datenbanken 




SwetScan, wie es bei ReDI aufliegt, wird wöchentlich mit etwa 1.500 Inhalts-
übersichten um 30.000 Nachweise erweitert. 111 
Die Aktualisierung der von SwetsBlackwell gelieferten Daten in der OLC erfolgt 
hingegen täglich. Zusätzlich werden wöchentliche Ergänzungen mit Aufsatzti-
teln aus den Sondersammelgebietsbibliotheken durchgeführt. 
 
Erschließung der Dokumente 
Die Datensätze werden durch Einscannen der Inhaltsverzeichnisse erstellt. 
Darüber hinaus erfolgt keine Sacherschließung der Artikel mit Klassifikationen, 
Schlagwörtern oder Abstracts. In beiden Datenbanken werden keinerlei inhaltli-
che Angaben z.B. durch Schlagworte zu den Artikeln gemacht. Dies wird vor 
allem bei einer Recherche in der OLC deutlich, bei der, im Vergleich zur IBZ, 
kein Suchfeld Schlagwort angeboten wird. Lediglich vom Verlag vergebene 
Sachgebiete für die Zeitschrift werden hier in die bibliographischen Daten mit 
übernommen und sind unter dem Feld Basisklassifikation suchbar. 
 
Konditionen des Zugriffs  
Der Zugriff auf die SwetScan Online-Datenbank ist in den USA, Kanada und 
Japan generell nicht möglich.112 ReDI bietet Zugang zu SwetScan über eine ei-
gene, selbst gestaltete Suchoberfläche. Die Datenbank wird von der UB Karls-
ruhe gehostet und ist über die Homepages der teilnehmenden ReDI-
                                                
109  [OLC ÖB], 15.10.2003 
110  [OLC GVK-Plus], 21.10.2003 
111  [SwetScan ReDI], 13.11.2003 
112  STN 2003 
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Bibliotheken mittels IP-Kontrolle, User-ID/Passwort oder über einen zentralen 
ReDI-Authentifzierungsserver möglich.113 
Die OLC ist über die Webplattform des GBV zugänglich. Für Verbundteilnehmer 
des GBV ist der Zugang dabei frei. Andere Interessenten müssen die Daten-
bank beim GBV lizenzieren, wobei nur eine Registrierung von Institutionen 
möglich ist, nicht aber von Privatpersonen. Der Preis für eine Einzelplatzlizenz 
beträgt € 766,94 pro Jahr für Einrichtungen in öffentlicher Trägerschaft und € 
1.789,52 für nicht öffentlich getragene Institutionen. Die Kosten für zusätzliche 
Zugänge sind etwas geringer. Ein einmonatiger kostenloser Testzugang für In-
stitutionen wird angeboten. Alternativ gibt es auch die Möglichkeit, pro Suchan-
frage € 0,18 zu entrichten, wobei jedoch eine Mindestsumme erreicht werden 
muss (€ 102,56 für öffentliche Einrichtungen/€ 204, 52 für nicht-öffentliche Ein-
richtungen).114 Der Zugriff auf die SSG-Ausschnitte aus der Datenbank ist für 
„alle Einrichtungen aus dem Wissenschafts- und Hochschulbereich der Bundes-
republik Deutschland frei“115, muss aber beim GBV freigeschaltet werden. 
 
Recherche SwetScan 
In SwetScan wurde über das Datenbankkonsortium ReDI recherchiert. Hier gibt 
es zwei Suchmasken: zum einen die Recherche in den Inhaltsverzeichnissen 
ausgewählter Zeitschriften und zum anderen die erweiterte Recherche.116 
Die Recherche in den ausgewählten Zeitschriften ist über den Zeitschriftentitel 
und ISSN, Jahr und Band sowie mit dem Verfasser und Titelstichworten des 
Aufsatzes möglich. Dabei können die Jahrgänge, in denen nach den entspre-
chenden Begriffen gesucht werden soll, einzeln markiert werden bzw. alle Jahr-
gänge durchsucht werden. Auf der Rechercheseite finden sich außerdem die 
Hilfe zur Suche sowie allgemeine Informationen zum Inhalt von SwetScan.  
Bei der erweiterten Suche lässt sich immer nur ein Jahrgang zum Durchsuchen 
auswählen. Drei Suchfelder, jeweils variierbar zu Zeitschrift, Autor, Artikel, Jahr 
ISSN, und Band sind in einem Formular verknüpfbar. Hier kann zu den einzel-
nen Suchfeldern, ausgenommen dem Zeitschriftentitel, auch ein Index aufge-
blättert werden. Die Suchanfrage lässt sich auf Hefte und Artikel bzw. nur auf 
Hefte beschränken. Auch hier sind die Hilfe und der Inhalt der Datenbank er-
reichbar. 
                                                
113 E-Mail Hr. Hennies (UB Freiburg) <hennies@ub.uni-freiburg.de> 21.11.2003 
114 [OLC Preise], 24.11.2003 
115 [OLC Preise], 24.11.2003 
116 Vgl. Anhänge A 5.1 und A 5.2 
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Unterhalb dieser Suche schließt sich auch ein Expertensuchfeld an, in dem mit-
tels Kommandosprache recherchiert werden kann. Eine Übersicht über die zu 
verwendenden Kürzel findet sich unter Informationen zur Expertensuche. Diese 
Suche kann zusätzlich auf einen Erscheinungszeitraum eingeschränkt werden.  
Die Hilfe zur Datenbankbenutzung bei SwetScan über ReDI ist identisch mit der 
allgemeinen Datenbankinformation, die über das „i“ zu erreichen ist. Es werden 
Informationen zum Datenbestand, zur Recherchemaske und Expertensuche 
sowie zur Ausgabe im MAB-Format angeboten. Diese Informationen sind sehr 
allgemein gehalten und beschränken sich auf wenige Anweisungen.  
 
Output-Funktionen SwetScan 
Nach einer Recherche schließt sich eine Trefferauflistung aller gefunden Artikel 
bzw. Zeitschriften an. Durch Anklicken der einzelnen Artikel gelangt man zu 
einer ausführlicheren Anzeige, in der zusätzlich zum Aufsatztitel auch noch die 
Publikation, in der der Artikel erschienen ist sowie der Erscheinungsvermerk 
(Jahrgang, Band, Heft) angegeben sind. Die Trefferanzeige erfolgt standard-
mäßig im Textformat, zusätzlich wird die alternative Ausgabe im MAB-Format 
angeboten. Über Zeitschrift anzeigen gelangt man in die Gesamtaufnahme der 
Zeitschrift. Bei einer Recherche nach Zeitschriftentiteln bietet sich hier alternativ 
die Möglichkeit, sich das Inhaltsverzeichnis eines jeden Bandes anzeigen zu 
lassen. Die Sortierung der Trefferliste nach einer Zeitschriftensuche erfolgt ana-
log zur Anzeige der Treffer bei einer Recherche im Karlsruher Virtuellen Katalog 
(KVK). Da die Jahrgänge einer Zeitschrift in einzelnen Datenbanken enthalten 
sind, erscheinen die Treffer in der Reihenfolge, in der die Datenbanken antwor-
ten. Die Anzeige ist also weder chronologisch noch alphabetisch. Innerhalb ei-
nes Jahrgangs erscheinen die Treffer nach Aktualität, sprich zuletzt eingespielte 
Daten kommen zuerst.  
Außerdem bieten sich in der detaillierten Einzeltrefferanzeige noch die ReDI-
Bestandsabfrage sowie verschiedene Bestellmöglichkeiten an.117 
 
Recherche  OLC 
Die Betrachtung der Recherchemöglichkeiten erfolgte auch hier über einen kos-
tenlosen Testzugang des GBV. Die Suchmaske ist von der Gestaltung her an 
die anderen Datenbanken, die über den GBV angeboten werden, wie auch an 
                                                
117 Vgl. Verlinkungen 
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den GVK und die ZDB angelehnt. Insbesondere mit der oben genannten IBZ-
Online ist die Suchoberfläche weitestgehend identisch.  
Die Suchmasken können grundsätzlich in Deutsch oder Englisch aufgerufen 
werden. Die Startseite bietet einen direkten Einstieg in die einfache Suche118, 
bei der mittels Auswahlfeldern alle Felder durchsucht werden können.  
Hier gibt es im Vergleich zur IBZ ein paar Unterschiede, was auf der Herkunft 
der Datensätze beruht. Gesucht werden kann im Titel eines Aufsatzes oder ei-
ner Zeitschrift, mit dem Namen einer Person oder Körperschaft sowie mit ver-
schiedenen Nummern wie z.B. Norm- oder Patentnummern. Außerdem ist ein 
Sucheinstieg über  die ISSN, den Verlagsnamen oder -ort sowie mit Hilfe einer 
Basisklassifikation möglich. Diese erfasst die Inhalte der erschlossenen Publi-
kationen grob. Für diese Suchanfrage empfiehlt sich die Indexfunktion, um sich 
über alle vorhandenen Begriffe zu informieren. Über die Funktion Blättern ge-
langt man zu den Indizes für die jeweiligen anderen Felder. Das Fragezeichen-
Symbol hinter den Auswahlfeldern für die Feldbelegung bringt eine kontextbe-
zogene Beschreibung der jeweiligen Suchkategorie sowie Beispiele, wie mit 
diesem Feld gesucht werden kann/soll. Die eingegebenen Suchbegriffe sind 
auch hier über die Auswahl verschiedener Boolescher Operatoren verknüpfbar. 
Die Aufsatz- und Publikationstitel sowie die Personennamen und die Basisklas-
sifikation sind indiziert. Über die Funktion Blättern in der jeweiligen Suchkatego-
rie und die Eingabe eines Suchbegriffs wird der zweisprachige Index aufgeru-
fen. Die Treffer können nach Erscheinungsjahr oder Relevanz sortiert werden.  
Die Relevanz der Treffer wird dabei aus Kriterien wie der Häufigkeit, Ähnlichkeit 
und Übereinstimmung der Suchbegriffe mit dem Dokument ermittelt. 
Die erweiterte Suche119 bietet ein Formular für die Verknüpfung von vier Such-
feldern an, wobei auch hier jedes individuell über eine Auswahlliste belegbar 
und mittels Boolescher Operatoren verknüpfbar ist. Sortiert werden kann auch 
hier nach Erscheinungsjahr und Relevanz. Im Gegensatz zur IBZ kann hier 
auch auf ein bestimmtes Jahr bzw. einen Zeitraum oder nach Sprachen, Län-
dern sowie Materialarten eingeschränkt werden. 
Die Hilfe ist über die obere Navigationsleiste ständig erreichbar. Sie ist identisch 




                                                
118 Vgl. Anhang A 4.1 
119 Vgl. Anhang A 4.2 
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Output-Funktionen OLC 
Die Treffer werden zunächst in einer Liste, sortiert nach Erscheinungsjahr bzw. 
Relevanz – je nach Voreinstellung des Benutzers – mit kurzen bibliographi-
schen Daten des Aufsatzes sowie Erscheinungsvermerk angezeigt.120 Sie sind 
mit Symbolen markiert, die den Dokumenttyp, also z.B. Aufsätze, Online Res-
sourcen oder Zeitschriften,  kennzeichnen. 
Aus dieser Liste können durch Anklicken einzelner Treffer bzw. der Registerkar-
te Titeldaten ausführlichere Beschreibungen aufgerufen werden. Die Treffer 
werden dann mit Aufsatz- und Zeitschriftentitel, beteiligten Personen sowie zu-
geordneten Sachgebieten und eventuellen Anmerkungen angezeigt. Über die 
Kategorien Zeitschrift/Titel, ZDB-ID sowie ISSN ist der Datensatz mit der Ge-
samtaufnahme der Zeitschrift verknüpft. Diese enthält wiederum Verbindungen 
zu allen erfassten Heften und Aufsätzen der Zeitschrift. 
Durch Anklicken einzelner Aufsatztitel gelangt man bei dieser Datenbank direkt 
in die Anzeige der Nachweisinformation.121 Hier werden ebenfalls ausführliche 
bibliographische Daten, zusätzlich zu den Titeldaten ggf. ergänzt durch eine 
vorhandene Unterreihe sowie die ZDB-ID, aufgeführt und um die Bestands-
nachweise deutscher Bibliotheken ergänzt. Dabei sind diejenigen Bibliotheken 
rot unterlegt, die neben Subito auch über eine Online-Fernleihe liefern. Bei den 
jeweiligen Bibliotheken sind die Signaturen für die Publikation, die Entleihbarkeit 
(Ausleihe/Kopie/nicht bestellbar) sowie der Bestand an Jahrgängen an den je-
weiligen Bibliotheken aufgeführt. Zusätzlich sind hier bei einigen Bibliotheken 
Symbole erkennbar, die eine Verbindung zu Informationsseiten der entspre-
chenden Bibliothek bzw. zum Online Public Access Catalogue (OPAC) ermögli-
chen. In der Nachweisinformation wird ebenfalls auf das Inhaltsverzeichnis des 
entsprechenden Heftes bzw. auf ein Verzeichnis aller Hefte und Aufsätze 
verwiesen. 
Die Suchgeschichte ermöglicht es dem Benutzer auch bei dieser Datenbank, zu 
früheren Suchanfragen zurückzukehren bzw. diese zu verknüpfen. 
In allen ausführlicheren Trefferbeschreibungen (Titeldaten, Nachweisinforma-
tion) bieten sich die weiteren Funktionen Kopienbestellung122, Download und 
Titel kopieren an. In eigenen Testanfragen waren jedoch die Funktionen Titel 
kopieren und Download identisch. Eine zusätzliche bzw. unterschiedliche Funk-
tion konnte nicht erkannt werden. 
                                                
120 Vgl. Anhang A 4.3 
121 Vgl. Anhang A 4.4 
122 Vgl. Verlinkungen OLC 
  
3 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken  51
Über den Button Download können bis zu 100 bestimmte Titel  aus der Treffer-
liste (oder auch Zwischenablage) ausgewählt werden und in drei unterschiedli-
chen Formaten – Vollanzeige, Kurzanzeige und ISBD-Format – gespeichert 
werden. Der Download geschieht hier wie auch bei der IBZ durch das Verschi-
cken einer E-Mail an den Benutzer, der diese daraufhin weiterbearbeiten kann.  
Außerdem können ausgewählte Treffer am Bildschirm angesehen und an-
schließend gedruckt oder gespeichert werden. In die Zwischenablage kann ge-
nerell immer nur ein Titel auf einmal verschoben werden, ganze Trefferlisten 
können hier nicht abgelegt werden. Dennoch können hier mehrere Artikel ange-
sammelt werden. Anschließend kann die Liste editiert und ebenfalls über Down-
load gespeichert werden. 
 
Personalisierte Dienste 
Individuell einstellbare Zusatzfunktionen sind bei SwetScan über ReDI nicht 
gegeben. Bieten Bibliotheken SwetScan über SwetsNet Navigator an, so kön-
nen die Benutzer dieser Bibliotheken zusätzliche Dienste wie automatische 
TOC-Alerts oder Selected Dissemination of Information (SDI) Dienste nutzen.123 
Auch die OLC bietet, von den je nach Abfragestandort unterschiedlichen Be-
standsabfragen abgesehen, keine personalisierten Dienste an.  
 
Verlinkungen SwetScan (über ReDI) 
In der Einzeltrefferanzeige sind die Aufsätze, bzw. die Zeitschrift, in denen der 
Aufsatz erschienen ist, über die ReDI-Bestandsabfrage mit den Bestandsnach-
weisen im SWB verknüpft. Klickt man diesen Link an, so wird man zu einer 
Trefferanzeige des SWB weitergeleitet, in der alle Bibliotheken, die diese Zeit-
schrift im Bestand haben, aufgelistet sind. Außerdem wird über die ISSN eine 
Suche in der EZB durchgeführt und der eventuell verfügbare Bestand für die 
Bibliothek, über die die ReDI-Recherche durchgeführt wurde, angezeigt. Oft-
mals ergeben sich hier bei einer Suche keine Treffer, da die SwetScan-Daten 
die ISSN der Print-Versionen aufführt. Da die EZB die elektronischen Editionen 
mit teils abweichenden ISSNs erschließt, ergeben sich hier zum Teil unechte 
Nulltreffer. In der ReDI-Bestandsabfrage schließen sich dann weitere Recher-
chemöglichkeiten im KVK bzw. in der ZDB an. 
Neben der Bestandsabfrage gibt es außerdem für Nutzer der UB Karlsruhe 
bzw. Mannheim die Option, eine Online-Fernleihe bei ihrer Bibliothek auf-
                                                
123 [SwetScan SwetsBlackwell], 13.11.2003 
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zugeben. Auch eine Dokumentenbestellfunktion über Subito wird angeboten. 
Um die Bestellfunktion über Subito zu nutzen, muss sich der Benutzer aller-
dings vorher dort anmelden, um eine Zugangskennung zu erhalten. 
 
Verlinkungen OLC  
Analog zur IBZ hat der Benutzer die Möglichkeit, die gefundenen Artikel über 
Dokumentlieferung bzw. Online-Fernleihe zu bestellen. In der ausführlichen 
Trefferanzeige innerhalb der Titeldaten bzw. Nachweisinformationen bietet sich 
der Link Kopienbestellung an. Darüber gelangt man zu einer Anmeldeseite, auf 
der man sich für GBV direkt oder die Online-Fernleihe mittels einer Identnum-
mer identifizieren muss. Für eine Bestellung beim Dokumentenlieferdienst GBV 
direkt ist eine vorherige kostenlose Registrierung124 notwendig, für die Aufgabe 
einer Online-Fernleihe muss man über einen gültigen Benutzerausweis bei ei-
ner an der Online-Fernleihe teilnehmenden GBV-Bibliothek sowie Guthaben auf 
dem Fernleihkonto bei der entsprechenden Bibliothek verfügen. Die Kosten va-
riieren sehr stark zwischen den beiden Bestellmöglichkeiten. Sie wurden bereits 




Die Bestände der OLC sind größtenteils mit denen von SwetScan deckungs-
gleich. Interessant ist die Ergänzung durch die Artikel der Sondersammelge-
bietsbibliotheken. Dadurch ergibt sich eine weitaus umfassendere Aufsatzda-
tenbank, die zudem um Bestände erweitert ist, die deutschlandweit einzigartig 
sind. Gut für speziellere Suchanfragen ist dabei auch die Auswahlmöglichkeit 
der OLC-SSG: Anstelle der Zeitschriftentitel der gesamten beteiligten SSG-
Bibliotheken sind hier nur die einzelnen Sondersammlungen mit in die OLC ein-
gespielt und kostenlos für wissenschaftliche (Hochschul-) Einrichtungen zu-
gänglich. 
Die Ergänzung der OLC um einen Dokumentenlieferdienst bedeutet einen 
Mehrwert gegenüber der SwetScan-Datenbank, auch wenn die Kosten für eine 
Lieferung über GBV direkt/Subito sehr hoch sind. Alternativ kann hier für Nutzer 
der GBV-Bibliotheken die Online-Fernleihe genutzt werden. Auch die integrier-
ten Nachweisinformationen der deutschen Bibliotheken bilden eine hilfreiche 
                                                
124 [GBV direkt Anmeldung], 29.10.2003 
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Funktion. Somit ist direkt ersichtlich, ob der entsprechende Titel/Jahrgang vor-
handen ist oder ob der Aufsatz anderweitig bestellt werden muss.  
Bei SwetScan über ReDI sind die integrierten Bestellmöglichkeiten über Fern-
leihe ein guter Ansatz. Da jedoch weitaus mehr als Bibliotheken als die UB 
Karlsruhe bzw. Mannheim an ReDI teilnehmen, wäre die Einbindung weiterer 
Bibliotheken wünschenswert. Die Übernahme der bibliographischen Daten wäre 
eine weitere sinnvolle Erweiterung dieser Funktion. Auch die Anbindung an  
Subito erfolgt ohne Übernahme der Bestelldaten und ist somit weniger effektiv 
als z.B. bei JADE. Fehlend ist bei beiden Datenbanken die Verlinkung mit elekt-
ronischen Volltexten.  
Die Hilfefunktionen sind unterschiedlich zu bewerten: Während bei der OLC 
sehr ausführliche, gut strukturierte und mit Beispielen verdeutlichte Anleitungen 
analog zu den anderen GBV-Datenbanken vorhanden sind, ist die Hilfe bei 
SwetScan auf ein Minimum beschränkt und vernachlässigt einige Aspekte die 
Suche betreffend komplett. So wird zum Beispiel bei der Suche in der erweiter-
ten Suche durch das Abschicken des Suchbegriffs mit der Returntaste der In-
dex aufgerufen. Diese Funktion ist nirgends erklärt und führt dazu, dass der 
Index zunächst übersehen wird. Das dieser zudem meist leer ist, da die „Index-
vorgabe fehlt“, ist ein weiterer Minuspunkt.  
Die spezielle Art der Erfassung der Zeitschrifteninhalte mittels Einscannen hat 
bei vielen Suchanfragen zur Folge, dass auch einspaltige Meldungen, Anmer-
kungen oder Pressemitteilungen gefunden werden. Dies kann sowohl positiv als 
auch negativ ausgelegt werden. Viele der Treffer sind für eine wissenschaftliche 
Recherche trotz treffender Überschriften nicht relevant. Andererseits werden 
somit umfassende Informationen zu einem Sachverhalt gefunden, die in ande-
ren Aufsatzdatenbanken untergehen würden. 
Aufgrund der hohen Präzision der Treffer bei eigenen Recherchen ist zu sagen, 
dass beide Datenbanken für wissenschaftliche Recherchen, vor allem im Be-












Urheber des Online-Angebots ist der Springer-Verlag Heidelberg. Außerdem 
stellen auch Verlage wie Urban & Vogel, Steinkopff und Birkhäuser ihre Titel in 
dieses Online-Angebot mit ein. 
 
Anbieter 
Seit 1996 wird SpringerLink kontinuierlich aufgebaut. Die Datenbestände sind 
über die SpringerLink Webplattform125 erreichbar. Seit Juni 2003 wird die Onli-
ne-Plattform technisch von Metapress unterstützt, um „die Millionen täglicher 
Zugriffe und Anfragen besser zu bewältigen und einen weltweit effizienten und 
ausfallfreien Service zu garantieren.“126  
 
Umfang und Fachgebiete 
SpringerLink ist ein Online-Informationsdienst für naturwissenschaftliche, tech-
nische und medizinische Bücher und Zeitschriften. Er verbindet gedruckte und 
elektronische Publikationen des Springer-Verlags sowie der anderen teilneh-
menden Verlage. Das Angebot umfasst 11 Fachgebietsbibliotheken mit einem 
interdisziplinären Angebot (...).“127 Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Natur-
wissenschaften, der Technik und Medizin – entsprechend dem Profil der betei-
ligten Verlage. Ca. 80% der Publikationen liegen in englischer Sprache vor.128 In 
der Datenbank sind etwa 300.000 Nachweise aus 500 Volltext-Zeitschriften so-
wie eine steigende Zahl von derzeit ca. 1800 Online-Büchern erschlossen.129 
Der Berichtszeitraum für die elektronischen Volltexte ist 1997 bis heute, Abs-
tracts liegen ungefähr seit 1994 vor. 
Zusätzlich zu den Artikeln, die auch bereits in gedruckten Publikationen er-
schienen sind,  werden so genannte Online-First-Artikel vor der gedruckten 
Ausgabe veröffentlicht. Diese werden vom Manuskript an elektronisch produ-
ziert werden und damit bereits such- und zitierbar sind. 
                                                
125 [SpringerLink], 04.11.2003 
126 SpringerLink 2003b, S. 1148 
127 [SpringerLink Deutsch], 04.11.2003 
128 E-Mail Fr. Lengwenat (Springer Verlag) <lengwenat@springer.de> 25.11.2003 
129 SpringerLink 2003b, S. 1148; Stand Juli 2003 
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Das Angebot der Zeitschriftenartikel wird zusätzliche durch elektronische Supp-
lemente wie Simulationen, Video, Ton oder 3-D-Darstellungen ergänzt.130 
 
Aktualisierung 
Die Datenbank wird laufend aktualisiert. Dies geschieht in unregelmäßigen ab-
ständen und ist abhängig vom Erscheinungsrhythmus des Zeitschriften bzw. 
Erscheinungstermin der Hefte. 
 
Erschließung der Dokumente 
Die Zuordnung zu den Online-Libraries wird vom Verlag vorgenommen. Viele 
der Publikationen werden, je nach Ausrichtung, dabei mehreren Fachgebieten 
zugeordnet. Über die Browsing-Funktion in den Online Libraries sind die einem 
Thema zugeordneten Titel zugänglich. Im Anschluss an eine Recherche wer-
den diese Themengebiete mit den bibliographischen Daten angezeigt. Für die 
einzelnen Artikel werden Keywords vergeben, die in der ausführlichen Anzeige 
der Artikel aufgeführt werden. 
 
Konditionen des Zugriffs 
Der Zugriff auf SpringerLink ist – unabhängig vom direkten Zugriff über die URL 
– von vielen anderen Portalen her möglich. So verlinken z.B. mehrere Abstract 
& Indexing Services sowie Zeitschriftenagenturen oder CrossRef auf das Onli-
ne-Angebot.131 
Der Zugang zu den Inhaltsverzeichnissen, Abstracts, Suchfunktionen und dem 
Alert-Service für Inhaltsverzeichnisse und Stichwörter ist generell frei. Zusatz-
funktionen wie die Alert-Dienste oder das Zusammenstellen einer Favoritenliste 
von Zeitschriftentiteln werden nur für registrierte Benutzer angeboten. Die An-
meldung ist für Einzelpersonen oder Institutionen möglich und in beiden Fällen 
kostenfrei. Die Registrierung erfolgt über den Vor- und Nachnamen sowie die  
E-Mail-Adresse, das Einloggen erfolgt dann über den Benutzernamen und ein 
Passwort. Über eine sofort nach der Registrierung versandte E-Mail erhält man 
seine Zugangsdaten sowie eine achtstellige Nummer, mit der man bei Proble-
men mit dem Helpdesk in Kontakt treten kann. Institutionelle Nutzer wie z.B. 
Bibliotheken, erhalten übergangslosen Zugriff mittels IP-Kontrolle. 
                                                
130 Vgl. [SpringerLink Deutsch], 04.11.2003 
131 Vgl. SpringerLink 2003a, S. 5 
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Darüber hinaus besteht für Firmen- und andere Fachbibliotheken die Möglich-
keit von verschiedenen Lizenz- und Konsortialangeboten, die ein individuelles 
Zusammenstellen von Zeitschriften und somit einen „bedarfsgerechten Zugriff 
auf Springer-Inhalte“ ermöglichen.132 
Nach einer Registrierung können Zeitschriftenabonnements von Titeln, die in 
SpringerLink enthalten sind, gemeldet werden. Auf diese Titel ist dann im An-
schluss an die Recherche ein übergangsloser Volltextzugriff möglich. Dafür fal-
len keine weiteren Kosten an, denn „für Zeitschriften-Abonnenten und Abonnen-
ten einer Reihe ist der Zugriff auf die Online-Version im Abonnementpreis ent-
halten.“133 Neben diesen Kombinationen sind aber auch reine Online-Abonne-
ments erhältlich, die Preise sind vom jeweiligen Zeitschriftentitel abhängig. Für 
einige Publikationen werden darüber hinaus einzelne freie Ausgaben angebo-
ten. Über den Link Request a Sample  neben einem Heft können registrierte 
Nutzer von SpringerLink diese kostenfrei „erwerben“ und anschließend auf die 
Artikel dieser Ausgabe im Volltext zugreifen. Dies wird nahezu bei jeder Publi-
kation für eine Ausgabe angeboten. Über diese Funktion ist es möglich, sich 
elektronische Volltexte aus einem Heft anzusehen und der Benutzer kann ent-
scheiden, ob diese Veröffentlichung für ihn relevant sein könnte und er ein ge-
samtes Abonnement erwerben möchte. 
Ist man ein registrierter Benutzer ohne gültige Abonnements, so kann man im 
Anschluss an eine Recherche gewünschte Artikel über Pay-Per-View beziehen. 
Dabei kann man mehrere Artikel im Einkaufswagen sammeln oder einzelne 
Aufsätze direkt kaufen. Der Preis für einen Aufsatz beträgt US$ 35, unabhängig 
davon, ob der Umfang zwei oder 30 Seiten umfasst. Für Nutzer mit einem 
Wohnsitz in Europa besteht die Möglichkeit, mit einer Value Added Tax (VAT) 
Nummer ohne zusätzliche Steuerkosten zu bestellen. Ansonsten kommen zu 
den Kosten für die einzelnen Artikel noch einmal Steuern in Höhe von 17,5% 
des Gesamtpreises. Für eine Bestellung muss man zusätzlich zu den bei der 
Registrierung angegebenen Daten seine komplette Adresse eingeben, um den 







                                                
132 SpringerLink 2003a, S. 5 
133 [SpringerLink Deutsch], 04.11.2003 
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Recherche 
Die einfache Suche befindet sich direkt auf der Startseite, die erweiterte Re-
cherche ist über diese erreichbar. Die Recherchemasken liegen jeweils nur in 
Englisch vor.  
Über die einfache Suche134 kann eine Stichwortrecherche in den Artikeln, Zeit-
schriftentiteln oder Verlagsnamen durchgeführt werden. Die erweiterte Suche135 
wird noch mal in drei Registerkarten Articles by citation, Articles by text sowie 
Publications unterteilt. Erstgenannte ermöglicht die Suche nach Artikeln oder 
Autoren innerhalb einer bestimmten Veröffentlichung. Dabei sind die Suchkrite-
rien Wörter aus dem Titel der Zeitschrift, der exakte Publikationsname oder die 
ISSN. Die Suche kann auf einzelne Jahrgänge bzw. Hefte einer Publikation 
eingeschränkt werden.  
Über die Articles by text-Suche kann man Stichwörter im Titel oder Abstract 
eines Aufsatzes, in beidem kombiniert oder im Autorennamen suchen. Hier 
kann über eine Auswahlliste bestimmt werden, ob man mit der exakten Phrase, 
mit allen oder mit keinem der Wörter suchen will. Über die Boolean Search 
können Begriffe mit AND, OR, NOT oder NEAR verknüpft werden. Es ist eine 
Einschränkung auf die Artikel möglich, für die Volltextzugriff besteht. Über die 
Funktion Show Advanced Options können weitere Spezifizierungsmöglichkeiten 
wie die Einschränkung auf ein Erscheinungsjahr oder eine Bandnummer sowie 
die Beschränkung der Suche innerhalb einzelner Publikationen definiert wer-
den. Die Treffer können nach Erscheinungsdatum oder Relevanz sortiert wer-
den. Im Anschluss an eine Suche kann die Trefferliste durch Eingabe weiterer 
Begriffe im Feld Search Within Results spezifiziert werden. 
Über die Registerkarte Publications kann man im Titel und/oder der Beschrei-
bung der Veröffentlichungen suchen. Auch hier können die Suchbegriffe mittels 
Boolescher Operatoren verknüpft sowie die Suche auf die zugänglichen Volltex-
te beschränkt werden. 
Um die Zeitschriften nach Artikeln zu durchsuchen, stehen verschiedene Brow-
sing-Funktionen, die auf der Startseite angeboten werden, zur Verfügung. Der 
Link Browse Publications führt zu einer Liste der Zeitschriftentitel. Über Browse 
by Online Libraries kann man Zeitschriftentitel nach einem Fachgebiet auswäh-
len. Nutzt man hingegen den Button Browse in der Navigationsleiste, so gelangt 
man zunächst zu einem Formular, in dem man die Auswahl auf die verfügbaren 
                                                
134 Vgl. Anhang A 6.1 
135 Vgl. Anhang A 6.2 
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Volltexte innerhalb der Zeitschriften und/oder der Bücher beschränken kann. 
Hier bietet sich ebenfalls das Durchsuchen der Online Libraries an. 
Man erhält durch diese Art der Suche Zugriff auf die Inhaltsverzeichnisse und in 
der Folge auf die Artikel, unabhängig von einer konkreten Suchanfrage. An-
schließend kann man analog zur Recherche die Abstracts und Artikeldaten an-
sehen oder Artikel bestellen.  
Über Browse Publishers erhält man eine alphabetische Liste der teilnehmenden 
Verlage und im Anschluss daran eine Liste der Zeitschriften, die der jeweilige 
Verlag auf SpringerLink bereithält. Die folgenden Schritte sind wieder das 
Durchsehen der Inhaltsverzeichnisse bis hin zur Ansicht der Abstracts und 
Möglichkeit der Dokumentenbestellung. 
Hilfen zur Recherche sind nur sehr eingeschränkt gegeben. Neben den Such-
masken bei der erweiterten Suche werden teilweise so genannte Search Tips 
angeboten, über die man Erläuterungen zum Gebrauch der Operatoren abrufen 
kann. Erklärungen zu den einzelnen Suchfeldern gibt es generell nicht. Auch 
die FAQs, die am oberen Seitenrand angeboten werden, bieten nur allgemeine 
Hinweise zu SpringerLink, zur Benutzung der Alerts sowie zu Problemen bei 
Abonnements. Die Suche bleibt hier außen vor. Für unverzügliche Unterstüt-
zung wird eine E-Mail-Adresse angegeben. Auf mehrmalige Anfragen wurde 
allerdings erst spät reagiert. 
 
Output-Funktionen 
Die Artikelnachweise werden – nach einer Recherche bzw. im Anschluss des 
Browsing – mit Titel, Publikation in der der Aufsatz veröffentlicht wurde, Auto-
ren, Verlag, Erscheinungsangaben, Relevanz des Treffers bezüglich des Such-
begriffes sowie einem kurzen Exzerpt aus dem Abstract angezeigt. Die einge-
gebenen Suchbegriffe sind dabei im Artikelnachweis grau unterlegt. Durch An-
klicken der Treffer gelangt man zur Einzeltrefferanzeige mit ausführlicheren An-
gaben. Dort findet man u.a. ein Cover der Zeitschrift, alle am Aufsatz beteiligten 
Personen mit Kommunikationsdaten sowie den Abstract und die vergebenen 
Keywords. Kunden, die die entsprechende Publikation abonniert haben, sehen 
unter einer Artikelanzeige eventuell vorhandene Referenz-Verlinkungen, die zu 
den im Artikel zitierten Quellen führen. Auf der rechten Seite schließen sich die 
Linking Options, über die man via standardisierter URLs (Open URL bzw. DOI) 
zu den entsprechenden Artikeln gelangen kann. „(…) jeder elektronisch veröf-
fentlichte Zeitschriftenartikel [erhält] einen Digital Object Identifier (DOI), der ihm 
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eine eindeutige Internet-Adresse zuweist.“136 Sind keine Abonnements bzw. Li-
zenzen vorhanden, schließen sich die Verlinkungen zum einzelnen Erwerb des 
Artikels an. Außerdem kann man bei der Einzeltrefferanzeige zum vorherigen 
und/oder nächsten Artikel wechseln.137 
Sucht man nach Publikationen erhält man zunächst eine Trefferliste aller für die 
Suchanfragen relevanten Publikationen. Titel, für die Volltextzugriffe bestehen, 
werden dabei durch ein Brillen-Symbol gekennzeichnet. Durch Anklicken eines 
Titels gelangt man auf die Homepage der Zeitschrift138, auf der sämtliche ver-
fügbaren Bände und Hefte aufgelistet sind. Das Heft ist hier außerdem mit der 
komplementären Seite beim Springer-Verlag, der Favoriten-Liste und dem 
TOC-Alert-Service verlinkt. Diejenigen Hefte, bei denen der registrierte Benut-
zer durch Abonnements oder freie Exemplare Zugriff auf Volltexte hat, sind fett 
hervorgehoben. Das Anklicken der Hefte führt zum Inhaltsverzeichnis, über das 
man wiederum Zugriff auf die einzelnen Artikel hat. Artikel, die frei zugänglich 
sind, werden wiederum durch die Brillen-Symbole markiert. 
 
Personalisierte Dienste  
Die personalisierten Dienste stehen nur registrierten Benutzern zur Verfügung 
und werden in Form von kostenfreien E-Mail-Services angeboten. Der Table of 
Contents-Alert sendet dem Benutzer Inhaltsverzeichnisse und Abstracts der 
neuesten Ausgabe vorher definierter Publikationen zu.139 Die Auswahl der Pub-
likationen, über die man informiert werden will, kann anhand einer Zeitschriften-
liste aller in SpringerLink verfügbaren Titel oder anhand  themenorientierter Lis-
ten erfolgen. Die Anzahl der Titel über die man benachrichtigt werden will ist 
hier nicht begrenzt, d.h. der Dienst ist komplett kostenfrei. 
Über die Keyword Alerts können Stichwörter festgelegt werden, die für einen 
Benutzer relevant sind. Erscheint eine Publikation, in der einer dieser Begriffe 
im Titel oder einem anderen vorher festgelegten Teil der bibliographischen Da-
ten, wie z.B. dem Abstract, Volltext oder Autorennamen auftaucht, so wird der 
Benutzer darüber informiert. Die Suche kann dabei über Show Advanced Opti-
ons über alle oder nur ausgewählte Publikationen erfolgen. 
Auf den jeweiligen Alert-Seiten sind die Zustelloptionen der Push-Dienste wähl-
bar. Hierbei ist eine Unterscheidung zwischen Benachrichtigung per Email oder 
                                                
136 SpringerLink 2002b, S.71 
137 Vgl. Verlinkungen 
138 Seite, auf der die einzelnen Jahrgänge und Ausgaben einer Publikation aufgelistet sind 
139 Vgl. Anhang B 2 
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beim Log-In vorgesehen. Die Dienste sind jederzeit über die Funktion Alert in 
der Navigationsleiste editierbar.  
Für registrierte Nutzer ist unter Favorites in der oberen Navigationsleiste auch 
das Zusammenstellen einer Liste von Zeitschriften möglich. Nach dem Einlog-
gen ist diese Liste auch auf der rechten Seite direkt zugänglich und gewährt 
somit einen schnellen Einstieg zu den Titeln, die man beobachten oder in de-
nen man regelmäßig nachlesen will. 
Als weitere individuelle Zusatzfunktionen zu den Recherchemöglichkeiten gibt 
es zunächst den Zugriff auf die Order History, in der alle vom Benutzer getätig-
ten Bestellungen mit ihrem Status aufgelistet werden. Außerdem kann man un-
ter Profile die personenbezogenen Daten wie Adresse und Kommunikationsda-
ten jederzeit überarbeiten. 
 
Verlinkungen 
Im Anschluss an eine Recherche werden Artikel, die frei erhältlich sind bzw. 
vorher vom Benutzer subskribiert wurden, mit dem Volltext im PDF- und/oder 
HTML-Format verlinkt. Ist der Artikel nur kostenpflichtig erhältlich, so schließen 
sich die Verlinkungen Linking Options an. Diese verknüpfen von internen Sys-
temen direkt auf die Homepage der Zeitschrift. Bibliotheken können darüber 
ihren Nutzern über eine eigene Oberfläche zu den Publikationen anbieten. Der 
nutzer muss demzufolge nicht über die Verlagsseite einsteigen140. Über Add To 
Shopping Cart und Purchase Item Now kann der Artikel zunächst im Einkaufs-
wagen abgelegt und später bezogen oder aber direkt gekauft werden. Die Kos-
ten für diese Zugriffe wurden bereits unter den Konditionen des Zugriffs erläu-
tert. 
„Alle Online-First-Artikel enthalten Referenz-Verlinkungen, die Sie direkt zu den 
Originalzitaten führen.“141 Die vollkommen elektronische Produktion der Zeit-
schriftenartikel ermöglicht somit eine Verlinkung der Zitate aus über 100 Zeit-
schriften mit den zitierten Quellen, sofern diese frei im Internet verfügbar sind.142 
Die Referenzverlinkungen werden nur für Online First Artikel erzeugt und sind 
nur für Abonnenten nutzbar. 
Die Homepages der Publikationen sind über About this Journal, Editorial Board 
und Manuscript Submission mit ihren bibliographischen Daten auf Springer.com 
                                                
140 E-Mail Fr. Lengwenat (Springer Verlag) <lengwenat@springer.de> 25.11.2003 
141 [SpringerLink Deutsch], 04.11.2003 
142 Vgl. SpringerLink 2002a, S. 354 
  
3 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken  61
verlinkt. Hier gibt es dann nähere Informationen zu Erscheinungsweise, Abon-
nementpreisen sowie Informationen die Autoren betreffend. Außerdem kann die 
Zeitschrift hier in die Favoritenliste aufgenommen werden oder ein TOC-Alert 
für die jeweilige Publikation ausgelöst werden.  
Ruft man einen Artikel im Volltext auf, weil man ein Abonnement für die Zeit-
schrift hat bzw. ein freies Heft angefordert hat, so wird dieser mit Publikationsti-
tel, Band, Jahrgang sowie Seitenzahl und den vergebenen DOIs angezeigt.143 
 
3.5.2 Bewertung 
Springer bietet mit der Online-Plattform SpringerLink Zugang zu einer qualitativ 
hochwertigen Sammlung internationaler wissenschaftlich relevanter Literatur. 
Durch die Zusammenarbeit mit Metapress144 hat sich die Nutzerführung verän-
dert und wurde mehr den Bedürfnissen der gewünschten Zielgruppen ange-
passt. Die dadurch ebenfalls erweiterten Alert- und Verlinkungs-Funktionen er-
gänzen die Recherchemöglichkeiten und bieten den Nutzern die Möglichkeit, im 
Bereich der Springer-Titel mit individuell angepassten Profildiensten zu arbei-
ten. 
Die Suchmasken der erweiterten Suche sind durch die Aufteilung in mehrere 
Registerkarten sehr übersichtlich. Gut ist die Suche innerhalb einer Publikation 
(Articles by citation), mit der man einzelne Zeitschriftentitel zu einem Thema 
durchsuchen kann. Dies bietet sich z.B. für Titel an, auf deren Printversion man 
in der lokalen Bibliothek zugreifen kann. 
Negativ fällt generell die uneinheitliche sprachliche Gestaltung der Seite auf. 
Während die allgemeinen Informationen (Button About) noch in einer deutschen 
Version vorliegen, sind die restlichen Navigationspunkte, Suchmöglichkeiten 
und Informationen meist nur in Englisch abrufbar. Bei einzelnen deutschen 
Zeitschriftentiteln (vgl. Der Anaesthesist) liegt die Navigation innerhalb des In-
haltsverzeichnisses sowie die sich anschließenden Optionen in deutscher 
Sprache vor, während andere Titel (vgl. Archiv der Mathematik) dennoch unter 
der englischen Oberfläche zu bedienen sind. Laut Springer-Verlag145 werden bei 
deutschsprachigen Titeln auch deutsche FAQs angeboten, dies konnte aller-
dings nicht nachvollzogen werden. Da es sich bei Springer um einen doch Ver-
                                                
143 Vgl. Anhang A 6.5 
144 SpringerLink 2003b, S. 1148 
145 E-Mail Fr. Lengwenat (Springer Verlag) <lengwenat@springer.de> 25.11.2003 
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lag deutschen Ursprungs mit Sitz in Deutschland handelt, wäre es wünschens-
wert, die Seite parallel einheitlich in einer deutschen Version anzubieten. 
Ein weiterer Schwachpunkt ist das Preissystem bezüglich der nicht-
subskribierten Artikel. Ein Pauschalbetrag für jeden Artikel, egal wie lang er ist, 
scheint wenig attraktiv für die Kunden. Artikel, die nur zwei Seiten umfassen, 
werden wohl eher über den langwierigeren Weg der Fernleihe oder über die in 
diesem Fall immer noch günstigeren Dokumentenlieferdienste bestellt werden, 
anstatt den teureren integrierten Dienst zu nutzen. 
Hilfefunktionen sind kaum gegeben. Bei den Suchmasken finden sich keine 
Links zu kontextsensitiver bzw. recherchebezogener Hilfe. Sind Suchfelder un-
klar, gibt es keinerlei Möglichkeit, dies schnell und unkompliziert zu klären. Die 
angebotenen FAQs bieten darüber hinaus keine suchspezifischen Fragen, son-
dern eher generelle Fragen zur Benutzung und Handhabung von SpringerLink. 
Im Anhang fehlt ein Beispiel zum SpringerLink Keyword Alert146. Dieser Dienst 
wurde mit sehr allgemeinen Begriffen aktiviert, hat aber im Gegensatz zu Ingen-
ta oder Wiley innerhalb von vier Wochen keinerlei Ergebnisse gebracht. Auch 
eine Nachfrage bei Springer konnte diese Ungereimtheit nicht beseitigen. 
 
 
3.6 Wiley InterScience  
3.6.1 Beschreibung 
Urheber 
Erstellt wird der Online-Content-Service seit 1999 vom Verlagshaus John Wiley 
& Sons Verlag Weinheim. 
  
Anbieter 
Anbieter ist ebenfalls der Wiley-Verlag, der Zugriff auf die Datenbank sowie die 




                                                
146 [SpringerLink Keyword Alert] 04.11.2003 
147 [Wiley InterScience], 24.11.2003 
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Umfang und Fachgebiete 
Die Datenbank umfasst aktuell148 467 Zeitschriften und 562 Onlinebücher. Dar-
über hinaus erfasst die Datenbank 33 so genannte Reference Works149, sprich 
themenspezifische Handbücher, Wörterbücher und Lexika. Vier Datenbanken 
mit weiteren Nachschlagewerken und Handbüchern zu den Fachgebieten 
Chemie und Medizin, die Datenbank der Polymereigenschaften sowie 13 aktu-
elle Protokolle aus allen Bereichen der Medizin ergänzen das Angebot. Diese 
Protokolle sind i.d.R. kommentierte Handbücher, die neueste Erkenntnisse be-
züglich der wissenschaftlichen Forschung dokumentieren.150 
Darüber hinaus werden seit 2003 ältere Zeitschriftenausgaben retrospektive 
digitalisiert. Diese Daten sind vollständig recherchierbar und ermöglichen eine 
Suche in bestimmten Fachgebieten, bislang in den Kunststoffwissenschaften151 
und ab 2004 auch in der Biotechnik/Biochemie und der internationalen Ausgabe 
der Zeitschrift Angewandte Chemie von 1962 - 2000.  
Da mit Wiley InterScience die Zeitschriften des eigenen Verlages online verfüg-
bar gemacht werden, orientieren sich die Inhalte der Datenbank am Verlagspro-
fil: Die Mehrzahl der erschlossenen Zeitschriften sind aus den Bereichen Che-
mie, Computerwissenschaften, Naturwissenschaften, Technik, Umwelt, Physik, 
Mathematik aber auch Bildung, Ingenieurwesen, Recht, Medizin und Sozialwis-
senschaften. Ein Großteil der Publikationen liegt in englischer Sprache vor, er-
gänzt wird das Angebot durch einige deutschsprachige Titel. 
 
Aktualisierung 
Die Datenbank der Zeitschriften und Onlinebücher wird laufend aktualisiert. Die 
Updates für die Current Protocols erfolgen hingegen nur vierteljährlich. 
 
Erschließung der Dokumente 
Die Dokumente sind mittels Keywords erschlossen. Außerdem werden die ein-
zelnen Zeitschriften Fachgebieten zugeordnet, über die sie im Browsing such-
bar sind. Die erschlossenen Inhalte werden in Produkttypen eingeordnet, über 
die dann ebenfalls ein Zugriff erfolgen kann. 
 
 
                                                
148 Stand 24.11.2003 
149 Vgl. Wiley IS Reference Works 2003 
150 Siehe dazu [Wiley InterScience Current Protocols], 13.11.2003 
151 Siehe dazu Wiley IS Polymer Backfile 2003 und Wiley IS Backfile Collection 2003 
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Konditionen des Zugriffs152 
Die Suche sowie der Zugriff auf die bibliographischen Daten, Inhaltsverzeich-
nisse, Abstracts und kostenfreien Ausgaben sind frei und ohne Registrierung 
möglich. Abstracts mit Referenzen sowie Volltexte sind registrierungspflichtig. 
Um diese Funktionen sowie die personalisierten Dienste, kostenlose Probehefte 
oder die Pay-Per-View-Funktion zu nutzen, muss man sich registrieren lassen. 
Dies ist für Einzelpersonen oder durch Institutionen wie Bibliotheken, Firmen, 
Gesellschaften oder Konsortien möglich.  
Registrierte Institutionen mit laufenden Wiley-Abonnements sind die so genann-
ten Customer, die ihren Mitgliedern (Studenten, Mitarbeitern, Benutzern etc.) 
Zugang auf die elektronischen Volltexte der abonnierten Titel mittels einem Ab-
gleich der campusweiten IP-Adressen anbieten können.  
Bei Institutionen wird zwischen der Basic Access License (BAL) und der En-
hanced Access License (EAL) unterschieden.153 BAL-Kunden sind Einrichtun-
gen, die nur einen Standort sowie eine begrenzte Anzahl von Wiley-
Zeitschriftentiteln abonniert haben. Die Gültigkeit der einzelnen Abonnements 
ist jeweils begrenzt auf ein Jahr, können aber jederzeit verlängert werden. Die 
chemischen Datenbanken und Reference Works sind bei einer BAL-Lizenz 
nicht mit inbegriffen. Neben den auch für andere registrierte Nutzer verfügbaren 
Recherchefunktionen und Alert-Diensten können BAL-Kunden zusätzlich einer 
unbegrenzten Anzahl von Benutzern Zugang zu Wiley InterScience bieten, die 
allerdings einzeln registriert werden müssen. Der Volltextzugriff auf lizenzierte 
Titel immer nur von einem Nutzer zu einem Zeitpunkt erfolgen kann. Eine Li-
zenzierung älterer Ausgaben eines laufenden Abonnements sowie die Lizenzie-
rung von Print, Online oder kombinierten Paketen ist für BAL-Kunden möglich.  
Bei Abonnements der gedruckten Edition ist der Online-Zugriff i.d.R. nicht mit 
inbegriffen. 
EAL-Zugang ist für einzelne Institutionen wie auch Konsortien möglich. Der Un-
terschied zur BAL ist, dass die gesamte Benutzerschaft auf Wiley InterScience 
zugreifen kann. Hier ist die Zahl der gleichzeitigen Zugriffe unbeschränkt und 
der Zugriff kann von mehreren Standorten aus erfolgen. Zusätzlich können die 
registrierten Nutzer Roaming Access beantragen, mit dem Kunden einer Institu-
                                                
152 Die folgenden Punkte Konditionen des Zugriffs, Recherche, Output-Funktionen, Personali-
sierte Dienste und Verlinkungen beschränken sich auf die allgemeine Recherche nach Inhal-
ten in den Wiley InterScience Angeboten, speziell Zeitschriften, Online Books und Reference 
Works. Spezielle Suchfeatures in den Datenbanken sowie den Current Protocols würden 
den Rahmen dieser Arbeit übersteigen und bleiben aufgrund unterschiedlicher Konditionen 
sowie der Notwendigkeit zusätzlicher Registrierungen außen vor. 
153 Vgl. [Wiley InterScience Institutionen], 10.11.2003 
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tion (z.B. Benutzer von Bibliotheken) auf Volltexte von zuhause aus zugreifen 
können. Dazu muss sich der Benutzer im IP-Bereich der entsprechenden Insti-
tution einloggen und unter My Profile registrieren lassen. Daraufhin kann er  90 
Tage lang ortsunabhängig auf die von der Bibliothek abonnierten Zeitschriften 
im Volltext zugreifen. Dies geschieht über eine Art Verlinkung des Einzelbenut-
zers mit den Abonnements der jeweiligen Institution bei Wiley. Diese Roaming 
Access-Registrierung kann beliebig oft wiederholt werden. 
Ohne zusätzliche Gebühr können EAL-Kunden Inhalte in einer Art Arbeitsgrup-
pe bzw. so genannten electronic reserve rooms eingebracht und mit anderen 
Nutzern gemeinsam benutzt werden. Auch die Bestellung via Article Select154 ist 
für EAL-Kunden zu bevorzugten Preisen möglich. 
Im Gegensatz zu BAL-Kunden werden hier Abonnements für mehrere Jahre 
abgeschlossen, und sämtliche älteren, online verfügbaren Ausgaben einer   
abonnierten Zeitschrift sind automatisch mit zugänglich. Die Betreuung seitens 
Wiley erfolgt für EAL-Kunden über einen persönlichen Kundenbetreuer, der mit 
der Situation der jeweiligen Institution vertraut ist, die Abonnements überwacht 
sowie bei betrieblichen Problemen hilft. Darüber hinaus werden für EAL-Kunden 
monatliche Statistiken erstellt, die Aufschluss darüber geben, inwieweit das ge-
samte InterScience-Angebot bzw. einzelne Titel genutzt wurden. 
Die Preise für die institutionelle Nutzung der Wiley Online-Inhalte sind abhängig 
vom Umfang der abonnierten Titel, der Größe der Benutzerschaft, die über die 
Bibliothek auf Wiley InterScience zugreifen können soll sowie von der Art der 
Lizenzierung (BAL/EAL). In der Regel sind die Subskriptionen der elektroni-
schen Zeitschriften unabhängig von den Printabonnements, d.h. beide müssen 
gesondert bestellt und bezahlt werden. Für EAL-Kunden sind Printabonnements 
ihrer Onlinezeitschriften 10% günstiger als der Listenpreis. Die Backfile Collec-
tions sowie ausgewählte Reference Works sind gegen eine einmalige Gebühr 
erhältlich. Die Preise für 2004 sowie Details der einzelnen Titel sind auf der 
Homepage155 abrufbar. 
Für viele Titel sind kostenlose Sample Copies verfügbar. Diese sind für regist-
rierte Benutzer ca. 2 Monate zugänglich und werden mit dem Vermerk Free 
Sample in der Auflistung der Online Ausgaben gekennzeichnet. Außerdem bie-
tet Wiley so genannte Free Trials an. Dies sind eine Art kostenlose Abonne-
ments, die über einen Zeitraum von mehreren Wochen gültig sind. Bei Neuer-
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scheinung eines Heftes wird eine E-Mail erzeugt und registrierte Einzelperso-
nen erfahren, wenn eine neue Ausgabe eines von ihm beantragten Probeabon-
nements erscheint. 
Für viele Artikel ist ein so genannter EarlyView-Service verfügbar. Darüber kön-
nen komplette Artikel im Volltext angesehen werden, bevor sie mit der zugehö-
rigen gedruckten Ausgabe erscheinen. Sie werden mit einem Online Publikati-
onsdatum versehen und erhalten einen DOI für eine sinnvolle Zitierung. Diese 
Artikel sind bereits suchbar, können über die Homepage der jeweiligen Zeit-
schrift aufgerufen und über Such-Alerts zugestellt werden.  
Der Zugriff auf einzelne Artikel und Buchkapitel ist über Pay-Per-View möglich. 
Ausgenommen hiervon sind Lexika und Handbücher, die Online-Datenbanken 
sowie die aktuellen Protokolle. Alle registrierten Nutzer der Seite ohne gültige 
Wiley-Abonnements können Artikel im Volltext mit Hilfe ihrer Kreditkarte kau-
fen.156 Der Zugang zum gewünschten Artikel wird mit dem Abschicken der Be-
stellung sofort bereitgestellt. Der Benutzer erhält eine E-Mail mit dem Link zum 
gewünschten Artikel und kann über diesen 24 Stunden darauf zugreifen. Die 
Preise belaufen sich auf US$ 25 pro Artikel bzw. Buchkapitel.  
Für institutionelle Kunden gibt es ebenfalls die Möglichkeit, nicht lizenzierte Arti-
kel über ArticleSelect zu beziehen. Dies ist ein Pay-Per-View-ähnliches System 
und funktioniert mit elektronischen Kennungen. Institutionelle Kunden erhalten 
dabei aufgrund der Länge ihrer Abonnements so genannte electronic tokens, 
eine Art nummernbasierter Gutschein, mit denen sie nicht abonnierte Artikel 
beziehen können. Dieser Service umfasst Zeitschriftenartikel und Kapitel aus 
Online Büchern. Darüber können institutionelle Nutzer einzelne Artikel/Kapitel 
aus Titeln beziehen, die nicht im Bestand ihrer Bibliothek sind. Werden diese 
Tokens bis zu einer Höhe von 115% des Abonnementpreises für einen Titel 
eingesetzt, so ist der Nutzer bzw. die Institution automatisch für den Rest des 
Jahres als Abonnent für diesen Titel registriert. Die ArticleSelect-Funktion ist für 
BAL- wie auch für EAL-Nutzer verfügbar. Auch hier wird der  elektronische Voll-
text sofort und für 24 Stunden zur Verfügung gestellt.  
 
Recherche 
Seit August 2003 ist Wiley InterScience über eine neu gestaltete Oberfläche 
zugänglich.157  Auf der Startseite findet man die einfache Suche158, mit der die 
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gesamten auf Wiley InterScience enthaltenen Inhalte oder nur die Publikations-
titel durchsucht werden können.  
Die erweiterte Suche159 bietet drei Felder in einem Formular, die über Auswahl-
listen unterschiedlich belegt und über Boolesche Operatoren verknüpft werden 
können. Suchkriterien sind dabei alle gängigen Felder wie der Publikationstitel, 
Titel des Artikels, Autor und zugehörige Institution, unterstützende Organisati-
onen, Volltext/Abstracts, Keywords, ISBN, ISSN, DOI sowie die Referenzen. 
Die Suche kann auf einzelne Produkttypen160 und Fachgebiete beschränkt 
werden, die durchsucht werden sollen. Generell erlaubt jedoch diese eine 
Suchoberfläche eine Recherche in sämtlichen auf Wiley InterScience bereitge-
haltenen Produkten. Darüber hinaus werden für die Datenbanken spezialisierte 
Optionen für die Suche nach chemischen Strukturen oder chemischen Reakti-
onen angeboten.161 Eine Einschränkung auf einzelne Sammlungen der Online-
bücher sowie vom Benutzer gespeicherte Inhalte sind ebenfalls möglich. Zu-
sätzlich können die Suchabfragen auf die Bold Ideas beschränkt werden, die 
einen Focus auf 40 renommierte Zeitschriften und Newsletter aus dem Bereich 
der Wirtschaft legen.162 Der Zeitraum der gesuchten Dokumente kann auf ein 
aktuelles Erscheinungsdatum innerhalb der letzten zwölf Monate oder auf ei-
nen genau definierten Zeitraum festgelegt werden. Die Treffer können nach 
der Übereinstimmung mit dem Suchbegriff, dem Datum oder dem Publikations-
titel in alphabetischer Reihenfolge sortiert werden.  
Auf der rechten Seite findet man Suchtipps, die helfen sollen, effiziente Anfra-
gen zu stellen. Die Nutzung von Wild Cards, Booleschen Operatoren, Klam-
mern zur Verschachtelung von Suchverknüpfungen sowie Anführungszeichen 
zur Phrasensuche sind uneingeschränkt möglich. 
Ebenfalls auf der Startseite werden umfangreiche Browsing-Möglichkeiten über 
verschiedene Fachgebiete163 angeboten. Klickt man ein Thema an, so erhält 
die Subject Level Page164,  auf der die untergeordneten Subkategorien sowie 
die Produkttypen, die für das jeweilige Sachgebiet verfügbar sind, angezeigt 
werden. Dabei werden sämtliche Titel allen Subkategorien zugeordnet, denen 
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sie entsprechen, wodurch jeder Titel in mehreren Kategorien auftauchen kann. 
Die Suche kann darüber weiter verfeinert werden. Innerhalb des Fachgebiets 
werden zunächst die Topartikel bzw. Top-Zeitschriften zum Lesen angeboten. 
Aufgrund welcher Kriterien diese Titel zusammengestellt werden, konnte trotz 
Nachfrage nicht ermittelt werden. 
Daneben ist auch ein Browsing anhand von Produkttypen möglich, durch das 
man auf die Homepage des jeweiligen Publikationstypes, die so geannte „Pro-
duct Level Page“165 gelangt. Dort können sämtliche Titel innerhalb eines Pro-
dukttyps alphabetisch oder über Sachgebiete angezeigt werden. Die Zeitschrif-
ten sind dabei in die oben genannten Fachgebiete unterteilt, während die Onli-
nebücher z.B. in vier grobe Gruppen (Chemie, Elektronik, Medizin, Mathema-
tik) unterteilt werden, die sich wiederum in elf Unterkategorien aufspalten.166 
Innerhalb eines Produkttyps werden ebenfalls die Top Titel der einzelnen Ka-
tegorien angeboten.  
 
Output-Funktionen 
Nach einer einfachen bzw. erweiterten Suche innerhalb des gesamten Inhalts 
werden die Treffer mit Aufsatztitel, den Autoren, dem DOI und nach Produktty-
pen unterschieden angezeigt167. Per Klick kann man in die Trefferanzeige der 
anderen Medienarten wechseln. Laut Hilfetext168 wird die Relevanz der einzel-
nen Treffer mit Hilfe einer Zahl von .01 (geringe Übereinstimmung mit dem 
Suchbegriff) bis 1.00 (komplette Übereinstimmung) angezeigt. Dies konnte al-
lerdings nicht nachvollzogen werden: bei keiner der exemplarischen Suchen  
wurde dieses Feature angeboten. Die gestellte Suchanfrage sowie die Anzahl 
der Treffer insgesamt werden am oberen Kopf der Seite angezeigt. Pro Seite 
werden 25 Treffer aufgelistet, die Sortierung kann unabhängig vom ursprünglich 
eingestellten Merkmal zwischen Datum, Relevanz und Publikationstitel geän-
dert werden. Ein Ausdruck oder Download der gesamten Trefferliste ist nicht 
möglich, über Save Search können gestellte Suchanfragen jedoch in das per-
sönliche Profil von registrierten Benutzern übernommen werden und somit zu 
einem späteren Zeitpunkt wiederholt werden. Die Funktion Edit Search führt 
zurück zur Suchmaske, damit die Suchanfrage weiter verfeinert bzw. erneuert 
werden kann. 
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Bei den einzelnen Treffern finden sich Links zum Abstract, den Referenzen so-
wie zum Volltext. Die einzelnen Treffer können über die Auswahl-Markierung 
bzw. einen Klick auf Abstract ausgewählt werden.169 Hier werden die bibliogra-
phischen Daten der Zeitschrift sowie ausführliche Angaben zum Artikel ange-
zeigt, die ausgedruckt oder per E-Mail versendet werden können. Zusätzlich 
zum Aufsatztitel und den Autoren werden hier die Institutionen, denen die jewei-
ligen Autoren angehören sowie diejenigen, die das Verfassen des Artikels un-
terstützt haben, aufgeführt. Auch die Publikationsdaten und der DOI werden 
angegeben. Die Keywords und der Abstract können eingesehen werden. 
Sucht man speziell nach Stichwörtern Publikationstitel, so unterscheiden sich 
die Output-Funktionen bei der einfachen und erweiterten Suche erheblich. Die 
einfache Suche bringt eine Trefferliste, bei der alle Publikationen mit dem 
Suchbegriff im Titel aufgelistet werden. Als Zusatzinformation wird der Produkt-
typ des jeweiligen Treffers angegeben. Durch Anklicken der einzelnen Treffer 
gelangt man zur aktuellsten Ausgabe mit Auflistung der Inhalte, die so genannte 
Journal Current Issue Page170. Darüber ist ein Zugriff auf die Artikel aber auch 
allgemeine Produkt- und Abonnementsinformationen sowie frühere Ausgaben 
möglich. Die Seite ist druckbar und kann per E-Mail versendet werden. Inner-
halb der Zeitschrift kann auf dieser Seite nach Artikeln, Autoren oder Stichwör-
tern sowie nach exakten Literaturangaben gesucht werden. Verfügbare Special 
Features wie z.B. Titelblatt Galerien werden hier ebenfalls verknüpft. 
Im Anschluss an die erweiterte Suche werden direkt die Aufsätze innerhalb der 
gesuchten Publikationen nach Produkttypen unterschieden aufgelistet. Will man 
einen Überblick über die Publikationen, die zu einem bestimmten Thema in Wi-
ley enthalten sind, empfiehlt sich diese Art der Recherche somit nicht.  
 
Personalisierte Dienste 
Unter dem Punkt My Profile können registrierte Nutzer persönliche Informatio-
nen zusammenstellen und pflegen. Darunter fallen die Lizenzen, über die ein 
Nutzer oder eine Institution verfügen sowie die gespeicherten Suchen, Titel und 
Artikel. Unter diesem Menüpunkt kann für Benutzer einer registrierten Institution 
auch der Roaming Access für den Zugriff auf Bibliotheksabonnements von zu-
hause aktiviert werden. Über die Account Information können die persönlichen 
Daten sowie die Login Information eingesehen und/oder geändert werden. Un-
ter der persönlichen Profil-Homepage wird außerdem die Order History, also die 
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früheren Bestellungen sowie in einer anderen Sitzung gespeicherte Titel, Artikel 
oder Suchanfragen verwaltet. Man kann hier auf frühere Suchen zurückgreifen 
und erneut suchen. 
Unter Saved Titles, Saved Articles bzw. Saved Searches können Publikationen, 
Artikel bzw. Recherchen, die zu einem früheren Zeitpunkt gespeichert wurden, 
erneut abgerufen werden. Eine Liste der gespeicherten Artikel oder Publikatio-
nen ermöglicht z.B. einen schnellen Einstieg in die Titel, die für den Nutzer von 
besonderem Interesse sind, sei es fachlich oder weil er Volltextlizenzen dafür 
besitzt. Gespeicherte Suchabfragen ermöglichen eine spätere Wiederholung in 
zwischenzeitlich aktualisierten Beständen. Für Artikel und Suchabfragen kön-
nen unter diesen Menüpunkten gleichzeitig die Alert-Funktionen veranlasst bzw. 
gestoppt werden.  
Wiley InterScience bietet zwei unterschiedliche Alert-Dienste an. Unter Alert 
Preferences können die E-Mail-Adresse und das Format der Benachrichtigung 
(HTML, Text) festgelegt werden. Zunächst gibt es den Saved Titles Alert171, bei 
dem der Nutzer die neuesten Inhaltsverzeichnisse aus seinen vorher definierten 
Titeln per E-Mail zugesendet bekommt. Über Links sind die enthaltenen Artikel 
direkt zugänglich. Die Saved Search Alerts172 hingegen melden beim Benutzer 
Artikel, die auf abgespeicherte Suchanfragen passen. In der Benachrichti-
gungsmail findet man die bibliographischen Angaben und eine Relevanz (Sco-
re) bezüglich des Suchbegriffs sowie einen Link, mit dem man direkt auf den 
entsprechenden Abstract zugreifen kann.  Als zusätzliche Variante dieser Push-
Dienste bietet Wiley InterScience die Option, Inhaltsverzeichnisse und Abs-
tracts direkt auf ein Personal Digital Assistent (PDA) zu schicken. Die Registrie-
rung für die MobileEdition ist frei.173 
 
Verlinkungen 
In der Trefferliste wie auch in der Einzeltrefferanzeige sind die einzelnen Artikel 
mit dem Abstract, den Quellenangaben sowie einem vorhanden Volltext im PDF 
oder HTML verlinkt. Der Abstract-Link führt auf eine Seite mit ausführlichen bib-
liographischen Beschreibungen. Dort findet man weitere Verlinkungen wie die 
Verknüpfung mit verwandten Artikeln sowie anderen Artikeln des bzw. der Auto-
ren. In einigen Fällen gibt es auch die Verlinkung mit der E-Mail-Adresse des 
Autors. 
                                                
171 Vgl. Anhang B 3.1 
172 Vgl. Anhang B 3.2 
173 [Wiley InterScience Mobile Edition], 11.11.2003 
  
3 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken  71
Über References gelangt man zu einer Auflistung der zitierten Quellen, die al-
lerdings nur für Abonnenten des jeweiligen Titels zugänglich sind. Als Nutzer 
ohne gültige Lizenz kann man wie auch bei einem Klick auf Full Text den ein-
zelnen Artikel über Pay-Per-View bestellen.  
Die einzelnen nachgewiesenen Artikel  sind in den bibliographischen Daten mit 
so genannten Reference Links ausgestattet. Dies basiert auf der CrossRef Initi-
ative, bei der ein Pool aus Verlagen über DOIs Publikationen, die zitiert werden, 
verknüpft. Dabei wird zunächst geprüft, ob der Original-Verleger ein Mitglied 
von CrossRef ist. Wenn ja, wird der Benutzer direkt zu dem entsprechenden 
Artikel auf der Homepage des jeweiligen Verlegers verlinkt. Ist der publizieren-
de Verlag kein Mitglied von CrossRef, erfolgt eine Verlinkung zu Chemport oder 
dem Web of Science vom Insitute of Scientific Information (ISI), wo der Benut-




"Unseren Benutzern – weltweit über 13 Millionen Forscher, Lehrkräfte und Stu-
dierende – steht nun eine Benutzeroberfläche zur Verfügung, die nicht nur op-
tisch sehr ansprechend, sondern auch intuitiv nutzbar ist. Der selbst erklärende 
Aufbau und die konsistenten Funktionen machen dies möglich." 174 Die seit Au-
gust 2003 geänderte Benutzeroberfläche bietet eine Schnittstelle, die übersicht-
lich und einfach zu benutzen ist. Die Startseite bietet alle gängigen Funktionen 
auf einen Blick. Die sich anschließenden Trefferanzeigen bieten umfangreiche 
Informationen,  die dennoch leicht zu überschauen sind. Dazu tragen unter an-
derem die ständig sichtbare Personal Toolbar bei eingeloggten Usern bei, die 
einen schnellen Einstieg in individualisierte Informationen ermöglicht.  
Positiv ist auch die Funktion Related Articles, die unterhalb der Einzeltrefferan-
zeige angeboten wird. Dadurch kann man mit einem Klick auf verwandte Artikel 
im Themengebiet bzw. auf andere Artikel des gleichen Autors/der beteiligten 
Autoren zugreifen.  
Auf jeder Seite ist die Hauptnavigation mit Zugang zur Hilfe gegeben. Diese ist 
unterteilt in verschiedene Hilfethemen und ermöglicht es dem Nutzer, schnell 
einen Einstieg in das Thema zu erhalten, zu dem er Hilfe benötigt. Ein Minus-
punkt ist dabei allerdings, dass die in dieser Arbeit verwendeten Broschüren 
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unter dem Menüpunkt Services for Librarians enthalten waren. Diese sind somit 
für allgemeine Nutzer kaum erreichbar. 
Wenig benutzerfreundlich ist die Suchmaske der erweiterten Suche, da sie nicht 
auf einmal angezeigt werden kann. Sie muss gescrollt werden, wenn man die 
komplette Maske ansehen bzw. ausfüllen will. Über die Enter-Taste und in der 
Suchmaske zwischengelagerte GO-Buttons kann die Suchanfrage aber auch 
ohne Scrollen abgeschickt werden. 
Negativ fällt außerdem die unterschiedlich Ergebnisanzeige bei der Suche nach 
Publikationstiteln auf. Die Trefferanzeige, die sich an eine erweiterte Suche 
nach Titeln anschließt, ist für diese Abfrage nicht geeignet. Es ist anzunehmen, 
dass der Nutzer, der diese Suche abschickt, die verfügbaren Publikationen zu 
einem Stichwort erhalten möchte. Stattdessen werden mehrere tausend Auf-
sätze aufgelistet, die in diesen – eigentlich gesuchten – Publikationen enthalten 
sind. Dies ist nicht benutzerfreundlich und geht am Bedarf vorbei. 
Die Weiterverarbeitungsmöglichkeiten der Trefferliste sind ein weiterer Kritik-
punkt. Es wäre wünschenswert, diese Listen wenigstens teilweise ausdrucken 
zu können. Dies könnte bei sehr langen Listen z.B. seitenweise, analog zur An-
zeige, geschehen. Leider ist das (bislang) nur über die Druckfunktion des Brow-
sers möglich. 
Zusatzfunktionen wie der Akronym Finder mit über 180.000 Einträgen zu Ab-
kürzungen aus der Medizin, Wissenschaft und Technik sowie umfangreichen 
Listen zu römischen Ziffern, mathematischen Symbolen und verschiedenen 
Maßeinheiten ergänzen das Angebot. Dadurch ergibt sich mit Wiley Inter-
Science ein effektives Suchinstrument im Bereich der technischen              
Zeitschriftenliteratur. 
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4 Zusammenfassende Beurteilung des Angebots 
4.1 Interdisziplinäre Aufsatzdatenbanken 
Die hier untersuchten Aufsatzdatenbanken bilden einen Querschnitt durch die 
Angebote, die auf dem Markt existieren. Es existiert mittlerweile eine Vielzahl 
von Produzenten und Datenbanken, die über unterschiedlichste Vermittler und 
Anbieter zugänglich gemacht werden. Generell kann man sagen, dass mit den 
Aufsatzdatenbanken umfangreiche und internationale Sammlungen erschlos-
sen werden. Die Berichtszeiträume gehen teilweise (IBZ) sehr weit zurück, wo-
durch die Inhalte bezogen auf die erschlossenen Fachgebiete sehr umfassend 
dokumentiert werden. 
Bei den Verlagsdatenbanken beschränkt man sich auf die aktuellen Inhalte. 
„Die Berichtszeit geht kaum weiter zurück als bis 1996. 
Die Effizienz der hier genannten Datenbanken [Verlagsda-
tenbanken] liegt darin, dass sie auch die Abstracts erfas-
sen, die sie auch (…) in den Suchergebnissen anzei-
gen.“175  
Allerdings wird dies auch zunehmend durch gebührenfreie und andere kom-
merzielle Angebote verwirklicht. Die meist kostenlose Einsicht in die Kurzfas-
sungen der Artikel gewährleistet eine effektivere Recherche, zumal die Titel of 
sehr wenig aussagen.  
Sehr gut geeignet sind insbesondere Verlagssuchsysteme sowie zwischenge-
schaltete Datenbanken wie Ingenta dann, wenn man bei einem der Verlage lau-
fende Abonnements hat, über die man dann nahtlos auf den elektronischen 
Volltext zugreifen kann.  
Ein entscheidendes Kriterium ist die Aktualität der Aufsatzdatenbanken, die  
über das Internet zugänglich sind. Die schnelle, teilweise vor Erschienen der 
Printausgabe vollzogene Bereitstellung der elektronischen Ausgaben bietet den 
Nutzern dieser Angebote einen schnelleren Zugriff auf aktuelle Forschungslite-
ratur. Daneben sollte allerdings nicht vernachlässigt werden, dass dies – im 
Gegensatz zur Behauptung der Anbieter – nicht immer der Fall ist. Oftmals er-
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geben sich Verzögerungen in der Veröffentlichung der Online-Artikel, die dem 
Nutzer meist verborgen bleiben.176 
Die Gestaltung der Suchmasken sowie die Präsentation der Ergebnisse sind 
durchweg als gut zu beurteilen. Die Produzenten der Datenbanken bemühen 
sich, intuitiv zu bedienende und leicht verständliche Oberflächen zu schaffen. 
Generell werden graphische Oberflächen angeboten.  
Hilfeseiten werden allerdings zum Teil etwas vernachlässigt. Dies liegt eventuell 
an der Ausrichtung auf Wissenschaftler und Informationseinrichtungen, die in 
der Regel im Umgang mit verschiedenen Rechercheinstrumenten geübt sind. 
Dennoch sollten die Benutzer von Bibliotheken dabei nicht außer Acht gelassen 
werden. 
Gut umgesetzt sind die Browsingmöglichkeiten, die eine Suche ohne gezielte 
Suchbegriffe ermöglichen. Die dennoch sehr feinen Strukturen lassen eine um-
fassende Information in relevanten Fachgebieten zu. 
Die Zusatzdienste, die zu den meisten Datenbanken angeboten werden, sind 
zielgruppenorientiert. Viele Datenbanken erzielen durch personalisierte Dienste 
einen Mehrwert, der für Nutzer ein entscheidendes Kriterium im Hinblick auf die 
Auswahl der Aufsatzdatenbank sein kann. 
 
4.2 Verlinkungen 
Allgemein ist zunächst zu sagen, dass nur in wenigen Fällen wirklich gute und 
unkomplizierte Verlinkungen zu den elektronischen Volltexten bestehen. Ein 
direkter Zugriff auf die elektronischen Volltexte ist bei kommerziellen Angeboten 
wie Ingenta sowie bei den Verlagsdatenbanken nur dann möglich, wenn Biblio-
theken und andere Institutionen  dort ihre laufenden Abonnements registrieren 
lassen. In den meisten Fällen jedoch bleibt es bei dem Zugriff auf die bibliogra-
phischen Daten und Abstracts. Viele Anbieter ergänzen ihr Angebot deshalb um 
auf eine Verlinkung mit einem (teilweise externen) Dokumentenlieferdienst. 
Die Verlinkungen mit den Dokumentenlieferdiensten sind generell allerdings 
eher schlecht zu bewerten. Zwar werden mittlerweile komfortable integrierte 
Bestellmöglichkeiten angeboten, die ohne erneute Registrierungen das Recher-
cheergebnis in eine Bestellung übernehmen. Die Verbindung mit einem Doku-
mentenlieferdienst erscheint heute auch insofern wenig benutzerfreundlich, als 
dass nur in den seltensten Fällen vorher abgeprüft werden kann, ob man evtl. 
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über lokale Bibliotheken Zugriff auf eine gedruckte oder gar elektronische Ver-
sion hat. Lösungen, wie sie die Datenbanken des GBV (IBZ, OLC) bieten, sind 
deshalb richtungweisend: Über integrierte Nachweisinformationen bzw. stand-
ortbezogene Bestandsabfragen kann der Nutzer die für ihn relevante Verfüg-
barkeit des Artikels prüfen, bevor er den integrierten Bestellservice (Lieferdienst 
oder Fernleihe) in Anspruch nimmt. 
Darüber hinaus sind die Kosten für diese Lieferdienste kaum angemessen. Fast 
alle Anbieter definieren als Zielgruppen die Wissenschaft. Dazu gehören die 
Forschungsinstitute der Universitäten und private Unternehmen, aber auch ein-
zelne Forscher, Lehrende und Studenten. Preise von US$ 25 bei Wiley bis zu 
US$ 45 bei Ingenta sind angesichts dieser Nutzer wenig realistisch und kaum 
als benutzerfreundlich anzusehen.  
Sind Verlinkungen zu den Homepages der entsprechenden Zeitschriften oder 
direkt auf den Volltext gegeben, so heißt dies noch lange nicht, dass der Benut-
zer diesen auch abrufen kann. Oft entstehen Verlinkungen nämlich nur, weil der 
Volltext rein theoretisch zwar verfügbar ist, ob der Benutzer aber tatsächlich 
eine Zugriffsberechtigung hat, wird nicht geprüft. 
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5 Übergreifende Linksysteme 
5.1 Problematik  
Im Bereich der Zeitschriftenaufsätze existieren, wie oben gesehen, unterschied-
liche Angebote, die vor allem im Hinblick auf die Volltextzugriffe sehr heteroge-
ne Strukturen aufweisen. Sucht ein Nutzer Aufsätze zu einem bestimmten 
Thema, so muss er zunächst in einer registrierungspflichtigen und oft kosten-
pflichtigen Datenbank nach den bibliographischen Daten recherchieren, bevor 
er dann in Katalogen wie der ZDB oder EZB abfragen kann, ob er über seine 
Heimatbibliothek auf das gedruckte Heft zugreifen kann. „Ist dies nicht der Fall, 
so hat er die Möglichkeit, den Titel per Fernleihe oder document delievery zu 
bestellen.“177  Das bedeutet, dass der Benutzer i.d.R. Titellisten erstellen muss, 
die dann in einer anderen Datenbank erneut abgefragt werden.  
Dies widerspricht insbesondere der Tatsache, als daß man heute von einer 
„Google-„ oder auch „Ein-Klick-Mentalität“ der Benutzer spricht.178 Die Suche bei 
Google mit seiner extrem leicht zu bedienenden Suche und die Möglichkeit, 
durch einen Klick direkt an den Volltext gesuchter Informationen zu gelangen, 
sind für Nutzer leicht verständlich und intuitiv zu benutzen. Bibliotheken und 
andere Informationseinrichtungen sollten deshalb nicht die Benutzer an ihre 
Systeme gewöhnen wollen, sondern die Systeme den Bedürfnissen und Such-
gewohnheiten der Suchenden anpassen. Dauert die Suche nach einem Zeit-
schriftenaufsatz aufgrund zahlreicher Zwischenschritte und erneuter Eingaben 
ungleich länger, so stellt sich schnell Frust ein und die Potenziale der Daten-
bank werden nicht ausgeschöpft. Natürlich lässt sich die Suche nach schnellen 
Informationen nicht in allen Fällen mit der Suche nach wissenschaftlicher Litera-
tur vergleichen. Die Grundtendenzen sind jedoch die gleichen. Bei der Recher-
che nach Zeitschriftenaufsätzen in einer Aufsatzdatenbank schließen sich oft-
mals viele Schritte an, die trotz der Benennung Volltext letztlich meist nur auf 
die Bestellmaske der Dokumentenlieferung führen. Nutzer werden deshalb die 
Datenbanken bevorzugen, bei der die Aussicht auf ein schnelles und möglichst 
vollständiges Ergebnis, sprich den Volltext in gedruckter oder elektronischer 
Form, am größten ist. Nicht zu verachten sind dabei auch die Kosten für eine 
Dokumentenlieferung, insbesondere bei den Verlagsangeboten. Hier überlegt 
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man recht bald, ob man die integrierten bequemen, aber auch sehr kostenin-
tensiven Bestellmöglichkeiten nutzt oder ob man eine zusätzliche Recherche im 
lokalen Verbund, der ZDB, EZB oder eben einem Linksystem anschließt. 
Bei vielen der oben betrachteten Datenbanken werden im Anschluss an eine 
Recherche die Aufsätze mit der Homepage der Zeitschrift verknüpft oder gar 
mit einem Link zum Volltext ausgestattet. Diese Technik nennt man Reference 
Linking. Die Verknüpfung des Aufsatznachweises mit der elektronischen Aus-
gabe geschieht in der Regel meist über Open URLs oder über DOIs.  
Open URLs sind standardisierte URL-Adressen, die zudem frei zugänglich sind. 
Diese Daten können demzufolge aus jedem Zitat eines Aufsatzes übernommen 
werden und sind leicht verknüpfbar. Bei der Vergabe von DOIs werden Metada-
ten des Aufsatzes von den Datenbankanbietern bzw. Verlegern selbst in die 
URL aufgenommen. Dieser DOI muss für eine Verknüpfung im Originaldoku-
ment angezeigt werden. 
„Selbst wenn in kommerziellen Datenbanken eine Verknüpfung mit elektroni-
schen Zeitschriften integriert ist, zeigen diese meist keine Limitierung auf einen 
lokal verfügbaren Bestand an, so dass eine etwa vorhandene Zugänglichkeit 
auf Grund einer Subskription nicht erkennbar ist und die Verknüpfung oft ins 
Leere geht.“179 Dass heißt, dass Verlinkungen zum elektronischen Volltext an-
gezeigt werden, unabhängig ob die jeweilige Einrichtung über eine Lizenz ver-
fügt oder nicht. „Für die Bibliothek bedeuten institutionsabhängige Links erhöh-
ten Erklärungsbedarf: Die Nutzer müssen darüber informiert werden, bei wel-
chen E-Journals sie an den Volltext gelangen können.“ 180 
Wie z.B. bei Ingenta gesehen, bietet generell jeder Aufsatztreffer bei einer Su-
che in den Online Articles einen Link Full Text an, unabhängig davon, ob der 
Nutzer auch tatsächlich auf diesen zugreifen kann. Erst beim Anklicken stellt 
man fest, dass man dafür keine Lizenz hat und wird an eine Dokumentenbestel-
lung weitergeleitet. Für Nutzer, die keinerlei gültige Abonnements haben, ist 
dies nicht weiter schlimm, da sie nach ein paar Fehlversuchen schnell dahinter 
kommen, dass sie ja gar Abonnements haben, der Link aber trotzdem angebo-
ten wird. Bei Nutzern von Bibliotheken, die aber bei einigen Titeln doch Zugriff 
auf elektronische Volltexte haben, kann dieses Verfahren schnell zu Frust füh-
ren, weil bei jedem Treffer erneut ausprobiert werden muss, ob man den elekt-
ronischen Volltext ansehen kann oder ob man nur auf die Bestellmaske gelangt. 
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5.2 Möglichkeiten eines Linksystems am Beispiel E-Connect 
5.2.1 Allgemeines 
Ziel von Linksystemen ist es, diese heterogenen Strukturen zu verlinken. Sie 
ermöglichen es dem Benutzer, die bibliographischen Nachweise, die er in einer  
Datenbank erzielt, mit anderen Nachweisinstrumenten wie z.B. Bibliothekskata-
logen oder direkt mit den Volltexten zu verknüpfen. Wie bereits oben in den 
verschiedenen Beispielen erwähnt, bieten manche Datenbankproduzenten be-
reits Verlinkungen an. Angebote, bei denen Aufsatzdatenbanken mit dem eige-
nen Bestand abgeglichen und somit Verlinkungen zu den eigenen Bestands-
nachweisen bzw. lizenzierten Volltexten erstellt werden können, sind selten. 
Übergreifende Linksysteme können somit eine Art „Brücke“ zwischen den Da-
tenbanken und anderen Instrumenten bzw. den Volltexten bilden.  
Ein Linksystem, dass versucht diese Lücken zu schließen, ist E-Connect, ein 
Multisuchsystem.181 Es ist eine Eigenentwicklung von Johannes Hehl von der 
UB Regensburg. Über eine Oberfläche ist der Zugang zu einer Vielzahl von 
kostenfreien Datenbanken möglich.182 Daneben soll in verschiedenen Linksys-
temen versucht werden, den Mangel des bislang verwirklichten Reference Lin-
king aufzufangen und für einzelne Bibliotheken bzw. Verbünde den tatsächlich 
lokal verfügbaren Print- und elektronischen Bestand anzuzeigen. E-Connect 
verbindet neben den interdisziplinären auch fachspezifische Aufsatzdatenban-
ken mit der ZDB, der EZB, verschiedenen Verbundkatalogen oder Verlags-
suchsystemen und damit direkt mit dem Volltext. „Datenbanken ohne integrier-
ten Volltextzugang erhalten einen solchen durch die Verknüpfung mit der Open-
URL von CatchWord (jetzt IngentaSelect), mit den Suchsystemen der großen 
Verlage und dem Suchsystem von PubMed. Dadurch wird ein einzigartiger di-
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5.2.2 Funktionsweise 
Ergebnisse, die von einer Aufsatzdatenbank ausgegeben wurden, werden mit 
einer Bestandsliste der vorhandenen elektronischen Zeitschriften abgeglichen. 
JADE und Ingenta sind z.B. mit einer Liste verbunden, die mit 7000 Zeitschrif-
tentiteln fast sämtliche elektronische Publikationen dieser beiden Datenbanken 
enthält. „Bei Ingenta-Link wird die Bestandsliste zusätzlich an die von Ingenta 
verwendete Schreibweise dynamisch angeglichen, um die zitierten Zeitschriften 
nicht nur nach der ISSN, sondern auch nach dem Titel zu suchen.“184 
Dies ist besonders dann entscheidend, wenn die ISSN von einer Datenbank in 
der Trefferliste nicht mit angezeigt wird. Aus der hinterlegten Bestandsliste wird 
der Aufsatznachweis mit dieser ergänzt.  
Des Weiteren werden die „Verfügbarkeit für eine bestimmte Bibliothek oder In-
stitution evtl. mit der Angabe einer zeitlichen Begrenzung, dem Hinweis auf eine 
allgemeine freie Verfügbarkeit und schließlich eine Verlagsangabe“185 aus der 
Bestandsliste entnommen und zu dem einzelnen Treffer hinzugefügt.  
Die Bestandsliste enthält Daten zur Zeitschrift wie den Titel, die ISSN, den he-
rausgebenden Verlag sowie die besitzenden Bibliotheken. Die Angabe der Bib-
liotheken und Verlage erfolgt über Kennzeichen: FREI für die UB Freiburg, 
SPRING für SPRINGER. Die Kennungen der Verlage werden durch ein Bear-
beitungsprogramm ermittelt, das eine Zeitschriftenliste mit einer Verlagsliste 
vergleicht. Über diese Kennzeichen werden die Suchsysteme des Verlages an-
gesteuert, die den elektronischen Volltext des Aufsatzes ggf. direkt erreichen. 
Im Anschluss daran werden die Kennzeichen der besitzenden Bibliotheken er-
gänzt. Dazu werden die Fachlisten der EZB für die jeweilige Bibliothek in ein 
Formular eingegeben, mit den Titeln der Bestandsliste verglichen und bei Über-
einstimmung wird das Bibliothekskürzel zum entsprechenden Treffer hinzuge-
fügt. Die durch diese Vorgänge entstandene Bestandsliste liegt demnach in der 
Form Zeitschriftentitel=ISSN=Verlagskennung*Besitzkennzeichen, wie z.B.   
ACTA ASTRONAUTICA=00945765=ELS*AA*BER*FREI  vor. 
„Erst durch diese Einarbeitungsprogramme werden diese Linksysteme zu zu-
sammenhängenden, lückenlosen Systemen, in denen auch die Erfassung von 
E-Zeitschriften aus den Fachlisten der EZB und deren ständige Aktualisierung 
integriert ist [sind].“186  
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Wird dann die Trefferliste einer Datenbank in eines der Linksystemen eingege-
ben, so werden die einzelnen Aufsatznachweise in der Bestandsliste der elekt-
ronischen Zeitschriften gesucht und in einer vom Linksystem selbst erzeugten 
Ergebnisanzeige aufgeführt. Diese listet die Aufsatzdaten, ggf. erweitert um die 
ISSN, mit Hyperlinks zum Bestand des Verbundes, einer Verlinkung zur Home-
page bzw. dem Inhaltsverzeichnis einer Zeitschrift sowie mit einem eventuell 
verfügbaren direkten Zugang zum Volltext auf. Die Verknüpfung mit dem Be-
stand des jeweiligen Verbundes erfolgt über die entsprechenden Suchadressen 
dieser Kataloge, die mit der ISSN und ggf. dem Zeitschriftentitel ergänzt wer-
den. In der sich daran anschließenden Trefferliste wird somit der Verbundbe-
stand an gedruckten Ausgaben der gesuchten Titel angezeigt. 
Ähnliches gilt für die Verknüpfung mit der Homepage bzw. dem Inhaltsver-
zeichnis einer Zeitschrift. Die Suchadresse der EZB wird ebenfalls mit ISSN 
oder Zeitschriftentitel ergänzt und durch einen Klick auf den Zeitschriftentitel 
gelangt man auf die Homepage der EZB, auf der man den für die eigene Biblio-
thek verfügbaren Status abrufen und auf die Homepage der Zeitschrift zugreifen 
kann. 
Die direkte Verlinkung mit dem elektronischen Volltext des Aufsatzes erfolgt 
über offene Suchstrings (Open URL) oder die Suchsysteme der entsprechen-
den Verlage.  
Sämtliche Linksysteme im Multisuchsystem arbeiten mit einem zweigeteilten 
Bildschirm.187 Auf der rechten Seite kann in der Originalseite der jeweiligen Auf-
satzdatenbank recherchiert werden. Die Ergebnisse, die die jeweilige Daten-
bank erzielt, werden darauf hin kopiert und auf der linken Seite in ein Textein-
gabefeld des dazugehörigen Linksystems eingefügt. Dies kann, entsprechend 
der Anzeige der Datenbank, für mehrere hundert Treffer geschehen.  
Die Treffer werden über das Linksystem dann mit Suchsystemen bedeutender 
Verlage sowie mit PubMed und Ingenta verknüpft. Dieser Verweis mit Ingenta 
bringt über die Volltextanzeige evtl. Zugang zum Volltext. Auch Verknüpfungen 
mit der EZB, der ZDB und den in Deutschland bestehenden Verbundkatalogen 
sind möglich. Im Linksystem zu JADE ist neuerdings eine Verknüpfung mit der 
Suchmaschine Google vorhanden. Dies kann in vielen Fällen ebenfalls direkt 
zum Volltext führen. Viele Millionen Artikel sind frei im Internet zugänglich, wer-
den aber in Aufsatzdatenbanken nicht als solche angezeigt und gehen folglich 
für die Nutzer in gewisser Weise verloren.188 Eine Google-Suche kann dabei oft 
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schneller zum Volltext führen als eine Datenbank bzw. ein Linksystem. Teilwei-
se ist diese Suche auch die einzige Möglichkeit den Volltext zu erreichen und 
schneller als die übrigen Verknüpfungen. Sie wird vom Urheber des Multisuch-
systems als Alternative gesehen, falls die Wege über Suchsysteme nicht zum 
Ziel führen.189 Darüber hinaus können über Google oftmals Abstract oder zu-
sätzliche themenverwandte Artikel gefunden werden. Die Suche im angezeigten 
Google-Fenster kann über die bekannte Recherchemöglichkeit weiter verfeinert 
und verändert werden. 
 
5.2.3 Beispiel Ingenta-Link 
Der praktische Gebrauch bei Nutzung der Linksysteme wird am Beispiel von 
Ingenta-Link dargestellt. 
Die Suche bei Ingenta erfolgt zunächst über deren Originaloberfläche, aller-
dings in einem zweigeteilten Bildschirm des Multisuchsystems.190 Auf der rech-
ten Seite findet man die Suchmaske der Datenbank. Darin kann wie bereits  
oben beschrieben recherchiert werden. Die Trefferliste muss dann über den 
entsprechenden Button im Download-Format (ASCII) angezeigt werden. Die 
Trefferliste in dieser Form kann dann vollständig (bis zu 200 Treffer) oder teil-
weise über Tastenbefehle bzw. Mausfunktionen kopiert werden und in das Ein-
gabefeld des Linksystems auf der linken Seite eingefügt werden. Im Suchbei-
spiel wurde die UB Stuttgart als lokale Bibliothek und folglich der SWB als Ver-
bund ausgewählt. Durch das Abschicken der Ergebnisse werden die oben be-
schriebenen Vorgänge ausgelöst und die vom Linksystem erzeugte Trefferliste 
mit verschiedenen Verlinkungen angezeigt.191 Unter der Titelangabe findet man 
Verfügbarkeitshinweise für die verschiedenen Bibliotheken. Die vorher bei der 
Suche im Linksystem ausgewählte Bibliothek wird, sofern der jeweilige Treffer 
im Volltext für sie verfügbar ist, hervorgehoben. Dies ist insofern sehr hilfreich, 
als dass man vor einer Bestellung, beispielsweise in Subito, auf einen Blick er-
mitteln kann, ob die Heimatbibliothek oder eine andere nahe gelegene Biblio-
thek die Publikation im Bestand hat. Diese Besitzkennzeichen können aller-
dings nur mit der aktiven Mithilfe der Bibliotheken auf dem neuesten Stand 
gehalten werden.  
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Auf frei zugängliche Titel wird durch den Vermerk FREE oder FREI hingewie-
sen. Diese freie Zugänglichkeit ist oftmals zeitlich beschränkt, was durch den 
Hinweis AFTER X YEARS gekennzeichnet wird. Ein Artikel, der z.B. 2003 er-
schienen und mit dem Vermerk FREE AFTER 2 YEARS gekennzeichnet ist, 
wird im Jahre 2005 frei zugänglich. 
Je nach Auswahl wird außerdem ein ZDB-Button, der zum Nachweis in der 
ZDB führt oder der Button eines anderen Verbundkataloges angezeigt, der Zu-
gang zum Bestandsnachweis im Verbund mit anschließender Bestellfunktion 
bietet. Der Zeitschriftentitel ist nun ein Hyperlink, der zum Nachweis der elekt-
ronischen Ausgabe bei der EZB führt. Hier kann direkt eingesehen werden, ob 
man über seine lokale Bibliothek Online-Zugriff hat. Da die Verfügbarkeit in den 
einzelnen Bibliotheken jedoch schon über die Besitzkennzeichen in der Treffer-
anzeige des Linksystems angezeigt wird, ist dies eher als direkte Verifizierung 
der Angabe sowie als direkter Zugang zur Homepage der Zeitschrift bzw. zum 
Volltext zu sehen. „Der Nachteil dabei ist, daß der einzelne Volltext immer erst 
über das Inhaltsverzeichnis gesucht werden muß.“192  
Um eventuell direkter zu den Volltexten zu gelangen, werden weitere Links in 
runden Klammern und als Buttons angeboten. Science Direct von Elsevier, Sci-
rus und Springer verlinken dabei direkt mit der Jahrgangs- und Bandauflistung 
der entsprechenden Publikation, aus der man dann seinen entsprechenden 
Treffer heraussuchen muss. Dies kann allerdings sehr aufwändig sein, da man 
sich die Erscheinungsdaten wie Jahrgang, Band, Heft Jahr und ggf. Seitenzahl 
merken muss. Kluwer listet die Suchergebnisse des Verlagssuchsystems auf. 
Der Link auf Wiley führen direkt auf die verlagseigene Suchmaske. Wird diese 
nicht mehr verändert bzw. die Suche eingeschränkt, so können hier oft sehr 
zahlreiche Treffer erzielt werden, aus denen man den ursprünglich gesuchten 
erst wieder herausfiltern muss. Die Verlagsserver stellen die Berechtigung zu 
einem Volltextzugriff anhand der IP-Adresse fest. Ob eine Subskription vorliegt, 
wird wiederum durch das Bibliothekskennzeichen angezeigt. 
Durch einen Klick auf Ingenta bzw. Ingenta Select hat man die Möglichkeit, den 
Titel im Volltext anzusehen bzw. zu bestellen. Dies ist allerdings für neuere Arti-
kel oft nur eingeschränkt möglich. Zusätzlich wird für einige Treffer eine Ver-
knüpfung mit der Suchfunktion in PubMed angeboten, die den gesuchten Artikel 
direkt als Treffer anzeigt. Artikel, die im Volltext zugänglich sind, sind in dieser 
Trefferanzeige rot gekennzeichnet.  
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Nicht zugängliche Artikel können aufgrund einer Kooperationsvereinbarung mit 
Subito über die PreOrder-Funktion bestellt werden. Dazu muss die Nummer 
des entsprechenden Titels eingegeben werden. Das Linksystem übernimmt die 
bibliographischen Daten des Treffers und durch Eingabe der Subito-
Kundennummer und dem Kennwort kann die Bestellung aufgegeben werden. 
Die Verlinkungen mit den Homepages der Zeitschrift bzw. mit dem Artikel z.B. 
bei PubMed sind besonders bei den Datenbanken effektiv, bei denen die Abs-
tractanzeige nicht Standard ist wie z.B. JADE. Durch diese Verknüpfungen 
kann man ohne eine gültige Volltextlizenz zusätzlich zum Titel den Abstract ein-
sehen, und in vielen Fällen eher entscheiden, ob der Treffer für einen relevant 
ist oder nicht.  
Eine gewisse allgemeine Fehleranfälligkeit bei manchen Titeln mit schwieriger 
Schreibweise, bei Formeln und manchen Autorennamen ist in Kauf zu nehmen.  
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6 Ausblick 
Der Übergang des wissenschaftlichen Publizierens von Print zur elektronischen 
Veröffentlichung hat sich in den letzten Jahren mit enormer Geschwindigkeit 
vollzogen. Die Zahl der elektronischen Publikationen nimmt stetig zu und das 
Internet als Medium der Informationsvermittlung gewinnt in diesem Bereich an 
Bedeutung. Diese Entwicklung stellt die Verlage wie auch Informationseinrich-
tungen vor neue Aufgaben. Elektronische Inhalte müssen recherchierbar und in 
angemessener Form zugänglich gemacht werden. Im Bereich der Zeitschriften 
ist dieser Wandel wohl am stärksten zu spüren: In Zukunft werden viele Titel 
nur noch elektronisch erscheinen, die parallele Printausgabe wird zunehmend 
verschwinden. Zusätzlich verstärkt durch die enormen Preissteigerungen bei 
(Print-) Abonnements, werden elektronische Zeitschrifteninhalte außerdem im-
mer beliebter. Die Google-Mentalität der Nutzer weiß den schnellen Zugriff auf 
Artikel und Beiträge, zum Teil schon vor der Veröffentlichung in den gedruckten 
Ausgaben, zu schätzen. Zumal es dadurch möglich wird, Recherchemöglichkei-
ten sowie -ergebnisse aus einer Hand am eigenen Arbeitsplatz zu bekommen – 
der „One-Stop-Shop“ wird umgesetzt!  
 
Fraglich ist, ob die hier beschriebenen Angebote in ihrer jetzigen Form zukünftig 
weiterhin attraktiv bleiben. Hohe Preise für die Dokumentenbereitstellung sowie 
die zunehmend kostenpflichtigen Angebote (vgl. Infotrieve) lassen Nutzer auf 
andere Angebote umsteigen. Sicherlich, für Abonnenten verschiedener Titel 
bieten Verlagsangebote und oder Vermittler wie Ingenta interessante Dienstleis-
tungen, um die Inhalte der Publikationen zu durchsuchen und ohne Medien-
bruch auf die Volltexte abonnierter Titel zuzugreifen. Auch die Kombination 
mehrerer Dienste wie die Integration von Volltextzugriffen bei der IBZ durch 
Nutzung der bestehenden Strukturen in der eigenen Verlagsgruppe oder ge-
meinsamen Entwicklungen wie von SwetsBlackwell und ISI193 sind sicherlich 
zukunftsweisend.  
 
Informationsdienste, die zusätzlich zu den elektronischen Verlagsangeboten 
auch graue Literatur zugänglich machen und ihre Suche auf verteilte Server 
ausweiten, könnten in Zukunft allerdings vermehrt als Schnittstelle zwischen 
Verlagen und Bibliotheken fungieren und somit eine echte Alternative zu beste-
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henden Angeboten bieten. GetInfo, ein Service des FIZ Karlsruhe sowie der 
Technischen Informationsbibliothek Hannover (TIB), bietet z.B. eine zentrale 
Schnittstelle im Internet für die überregionale Literaturversorgung in den Natur-
wissenschaften und der Technik. Auch dieses Angebot „soll im Bereich der Su-
che kostenfrei, bei der Literaturbestellung kostenpflichtig sein.“194 Durch die er-
weiterte Suche auf Servern von Instituten, Bibliotheken und Fachgesellschaften 
ergeben sich umfangreichere Treffer mit anschließendem Volltextzugriff bzw. 
einer Bestellmöglichkeit in integrierten Diensten. 
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Anhang B: Personalisierte Dienste 
Anhang B 1: Ingenta – E-Journals Alert 
Volume 57, Number 2 of: 
 
Journal of Architectural Education, a journal from MIT Press 
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  Introduction 
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http://www.ingenta.com/isis/searching/Expand/ingenta?pub=infobike://mitpress/jae/2003/00000057/00000002/art00003  
 
  The Sheer Opacity of Contemporary Enclosure 
  Cathrine Veikos; Renee Cheng 
http://www.ingenta.com/isis/searching/Expand/ingenta?pub=infobike://mitpress/jae/2003/00000057/00000002/art00004  
 
  Performative Surfaces 
  Shawn L. Rickenbacker 
http://www.ingenta.com/isis/searching/Expand/ingenta?pub=infobike://mitpress/jae/2003/00000057/00000002/art00005  
 
  Phenomenal Surface: Fog House 
  Lisa Iwamoto; Craig Scott 
http://www.ingenta.com/isis/searching/Expand/ingenta?pub=infobike://mitpress/jae/2003/00000057/00000002/art00006  
 
  Everyday Geometries: Synthetic Facts and Superficial Qualities 




  Hearing Architecture Exploring and Designing the Aural Environment 
  Ted Sheridan; Karen Van Lengen 
http://www.ingenta.com/isis/searching/Expand/ingenta?pub=infobike://mitpress/jae/2003/00000057/00000002/art00008  
 
  Form as Diagram of Forces The Equiangular Spiral in the Work of Pier Luigi Nervi 
  Thomas Leslie 
http://www.ingenta.com/isis/searching/Expand/ingenta?pub=infobike://mitpress/jae/2003/00000057/00000002/art00009  
 




To view this issue online, please go to: 
 






If you no longer wish to receive updates on this journal go to http://www.ingenta.com/e-alerting.htm to update your 
alerts. 
 
Alternatively, click on the link below if you wish to be removed from all Ingenta E-Journal Alerting updates. 
 
http://www.ingenta.com/etocunsubscribe.htm?unsubscribe=schulte-derne@iuk.hdm-stuttgart.de&id=116546  







Anhang B 2: SpringerLink – New Issue Alert 
Heike Schulte-Derne,  
 
Volume 37 Number 4/2003 of The Annals of Regional Science is now available on the SpringerLink web site at 
http://springerlink.metapress.com. 
 
As a registered user of SpringerLink Alert you can access the latest tables of contents and abstracts by clicking on the 
URLs below. 
Access to the full-text articles in SpringerLink is available to subscribers only. For subscription and access information, 
please see the bottom of this e-mail. 
 
Issue Information: 








Please recommend the free SpringerLink Alert to your colleagues, who can log-in at: 
http://www.springerlink.com  
 
If you wish to change your profile. Please go to  
http://www.springerlink.com  
 
New: Keyword Alert is available at  
http://www.springerlink.com/alerting  
 
Interested in new books in your specific fields, please create your own interest profile at:  
http://www.springer.de/alert  
 
To unsubscribe please go to  
http://www.springerlink.com/alerting  
 
Springer Alert Services are freely available. 
Springer does not disclose or sell e-mail addresses to third parties. 
 
For detailed information, please see our full privacy policy statement at: 
http://www.springerlink.com/app/support/disclaimer.asp  
 
For Individual Users http://www.springerlink.com  
Editors http://www.springerlink.com  
Society Members http://www.springerlink.com  
Guests http://www.springerlink.com  
Institutional Users http://www.springerlink.com  
 
For further information and all other inquiries please contact:  
in the Americas: springerlink@springer-ny.com  
in all other countries: springerlink.marketing@springer.de  
 
If your browser does not support direct URL access, please copy and paste the selected URL to your web browser. 
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International Journal of Cancer 
Volume 107, Issue 6, 2003. 
 
Online ISSN: 1097-0215 
Print ISSN: 0020-7136 
 
 













The IGF-1 receptor in cancer biology 
Renato Baserga, Francesca Peruzzi, Krysztof Reiss 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558409/ABSTRACT  
 




Genetic polymorphisms and modulation of 2-amino-1-methyl-6-phenylimidazo[4,5-b]pyridine (PhIP)-DNA adducts in 
human lymphocytes 
Cinzia Magagnotti, Roberta Pastorelli, Simonetta Pozzi, Bruno Andreoni, Roberto Fanelli, Luisa Airoldi 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105557068/ABSTRACT  
 




DNA adduct formation by the anticancer drug ellipticine in rats determined by 32P postlabeling 
Marie Stiborová, Andrea Breuer, Dagmar Aimová, Martina Stiborová-Rupertová, Manfred Wiessler, Eva Frei 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558360/ABSTRACT  
 




Estimation of the potential for nitrosation and its inhibition in subjects from high- and low-risk areas for esophageal 
cancer in southern China 
Kun Lin, Wenying Shen, Zhongying Shen, Shushen Cai, Yongning Wu 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558359/ABSTRACT  




Heterogeneous expression and association of ?-catenin, p16 and c-myc in multistage colorectal tumorigenesis and 
progression detected by tissue microarray 
Dan Xie, Jonathan S.T. Sham, Wei-Fen Zeng, Han-Liang Lin, Li-Hong Che, Hui-Xi Wu, Jian-Ming Wen, Yan Fang, 
Liang Hu, Xin-Yuan Guan 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558362/ABSTRACT  
 




Comparative evaluation of urokinase-type plasminogen activator receptor expression in primary breast carcinomas and 
on metastatic tumor cells 








Decrease of human pancreatic cancer cell tumorigenicity by ?1,3galactosyltransferase gene transfer 









Expression of TGF-? type II receptor antisense RNA impairs TGF-? signaling in vitro and promotes mammary gland 
differentiation in vivo 
Anne E.G. Lenferink, Joanne Magoon, Marie-Claude Pepin, Alain Guimond, Maureen D. O'Connor-McCourt 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105557060/ABSTRACT  
 




Selective and nonselective toxicity of TRAIL/Apo2L combined with chemotherapy in human bone tumour cells vs. nor-
mal human cells 
Frans Van Valen, Simone Fulda, Karl-Ludwig Schäfer, Borna Truckenbrod, Marc Hotfilder, Christopher Poremba, Klaus-
Michael Debatin, Winfried Winkelmann 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558364/ABSTRACT  
 




Intensified oxidative and nitrosative stress following combined ALA-based photodynamic therapy and local hyperthermia 
in rat tumors 
Juergen Frank, Christine Lambert, Hans Konrad Biesalski, Oliver Thews, Peter Vaupel, Debra K. Kelleher 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558365/ABSTRACT  
 




Gene transfer of ?1,3-fucosyltransferase increases tumor growth of the PC-3 human prostate cancer cell line through 
enhanced adhesion to prostatic stromal cells 
Yasuo Inaba, Chikara Ohyama, Tetsuro Kato, Makoto Satoh, Hideo Saito, Shigeru Hagisawa, Toshiko Takahashi, 
Mareyuki Endoh, Michiko N. Fukuda, Yoichi Arai, Minoru Fukuda 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558527/ABSTRACT  
 




Thymic function and immunoglobulin mutation genotype in B-cell chronic lymphocytic leukemia patients 
Elena Nardini, Francesca Neri, Elisa Vicenzi, Guido Poli, Daniela Capello, Gianluca Gaidano, Umberto Vitolo, Sylvie 
Ménard, Andrea Balsari 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105557062/ABSTRACT  
 




Loss of heterozygosity of chromosome 12p does not correlate with KRAS mutation in non-small cell lung cancer 
Mika Uchiyama, Noriyasu Usami, Masashi Kondo, Shoichi Mori, Masao Ito, Genshi Ito, Hiromu Yoshioka, Munehisa 
Imaizumi, Yuichi Ueda, Masahide Takahashi, John D. Minna, Kaoru Shimokata, Yoshitaka Sekido 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558376/ABSTRACT  
 




DNA methylation of RASSF1A, HIN-1, RAR-?, Cyclin D2 and Twist in in situ and invasive lobular breast carcinoma 








Inhibition of tumor cell growth by antibodies induced after vaccination with peptides derived from the extracellular do-
main of Her-2/neu 
Joanna Jasinska, Stefan Wagner, Christian Radauer, Roland Sedivy, Thomas Brodowicz, Christoph Wiltschke, Heimo 









Detection of breast cancer cells in the peripheral blood is positively correlated with estrogen-receptor status and predicts 
for poor prognosis 
José-Juan Gaforio, María-José Serrano, Pedro Sanchez-Rovira, Antonio Sirvent, Miguel Delgado-Rodriguez, María 
Campos, Nicolás de la Torre, Ignacio Algarra, Rosario Dueñas, Ana Lozano 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105557067/ABSTRACT  
 




A cross-sectional investigation of breast density and insulin-like growth factor I 
Gertraud Maskarinec, Andrew E. Williams, Rudolph Kaaks 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558380/ABSTRACT  
 




Birth weight and risk of breast cancer in a cohort of 106,504 women 
Martin Ahlgren, Thorkild Sørensen, Jan Wohlfahrt, Ágústa Haflidadóttir, Claus Holst, Mads Melbye 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105557061/ABSTRACT  
 




Fruits, vegetables and lung cancer: A pooled analysis of cohort studies 
Stephanie A. Smith-Warner, Donna Spiegelman, Shiaw-Shyuan Yaun, Demetrius Albanes, W. Lawrence Beeson, Piet 
A. van den Brandt, Diane Feskanich, Aaron R. Folsom, Gary E. Fraser, Jo L. Freudenheim, Edward Giovannucci, R. 
Alexandra Goldbohm, Saxon Graham, Lawrence H. Kushi, Anthony B. Miller, Pirjo Pietinen, Thomas E. Rohan, Frank E. 
Speizer, Walter C. Willett, David J. Hunter 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558381/ABSTRACT  
 




Physical inactivity and percent breast density among Hispanic women 
Pilar López, Linda Van Horn, Laura A. Colangelo, Judith A. Wolfman, R. Edward Hendrick, Susan M. Gapstur 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558382/ABSTRACT  
 




Cancer in Greenlandic Inuit 1973-1997: A cohort study 








The association between stressful life events and breast cancer risk: A meta-analysis 
Saskia F.A. Duijts, Maurice P.A. Zeegers, Bart Vd Borne 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558385/ABSTRACT  
 




Enhancement of tumor radioresponse by combined treatment with gefitinib (Iressa, ZD1839), an epidermal growth factor 
receptor tyrosine kinase inhibitor, is accompanied by inhibition of DNA damage repair and cell growth in oral cancer 
Satoru Shintani, Chunnan Li, Mariko Mihara, Nagaaki Terakado, Junya Yano, Koh-ichi Nakashiro, Hiroyuki Hamakawa 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105557066/ABSTRACT  
 




Novel retinoic acid derivative ABPN has potent inhibitory activity on cell growth and apoptosis in cancer cells 









Near-infrared Raman spectroscopy for optical diagnosis of lung cancer 
Zhiwei Huang, Annette McWilliams, Harvey Lui, David I. McLean, Stephen Lam, Haishan Zeng 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558387/ABSTRACT  
 




Induced antitumor immunity against DMBA-4 metastatic mammary tumors in rats using laser immunotherapy 
Wei R. Chen, Sang Won Jeong, Michael D. Lucroy, Roman F. Wolf, Eric W. Howard, Hong Liu, Robert E. Nordquist 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/105558388/ABSTRACT  
 




Induction of apoptosis and chemosensitization of mesothelioma cells by Bcl-2 and Bcl-xL antisense treatment 
S Hopkins-Donaldson, R Cathomas, AP Simões-Wüst, S Kurtz, L Belyanskya, RA Stahel, U Zangemeister-Wittke 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/106557927/ABSTRACT  
 




Stage at diagnosis is a key explanation of differences in breast cancer survival across Europe 
M Sant, C Allemani, R Capocaccia, T Hakulinen, T Aareleid, JW Coebergh, MP Coleman, P Grosclaude, C Martinez, J 
Bell, J Youngson, F Berrino 
http://www3.interscience.wiley.com/cgi-bin/abstract/106557928/ABSTRACT  
 




Dietary risk factors for testicular carcinoma 
MJ Garner, NJ Birkett, KC Johnson, B Shatenstein, P Ghadirian, D Krewski 
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